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3 ^ inUiPie - ifcÄMtyfr ,
* Ter Reichstag begann Fester » die zweite Nr -

katunj , des Etats des ReichsernährungSmini -
»erinmS in Verbindung mit dem Osthilfe -,
«iilch - nnd Weingefetz .

Der Berliner Polizeipräsident hat im Einver -
»chmeu mit dem Rat der Stadt Berln ortspoli -
Vilich verfügt , daß das Trage » der sogenann -
icn Parteinnisorm der Nationalsozialistischen
Partei mit einer Strafe bis 150 Jl bezw . mit
lf Tagen Saft bestraft wird - Zur Uniform ge-
bori ^ werde » alle Gegenstände gerechnet , die ab -
deichend von der bürgerlich ?» Kleidung , Zu -

^ Hörigkeit zu der Partei oder deren Organi¬
sation erkennen lasse » .

*
Tr . Eckener hat am Montag den Neichsver -

kehrsministcr von Gnerard aufgesucht . In einer
nirzere » Unterredung wurden alle brennenden
fragen der Lnstschissahrt im Anschluß an die
ue »en erfolgreiche » Flüge des Luftschiffes er -
«rtert .

*
6 » Leipzig wurde gestern vormittag anläßlich

tor internationalen Wild - nnd Iagdansstellung
vom Michswirtschaftöminster Dr . Dietrich der
erste Weltpelzkongreß eröffnet , ans dem 22 Staa¬
ten, darunter fast alle europäisäien Länder , Ame -
rika , Chile » nd Argentinien vertreten sind ,

*
* Im Prenzlauer Gattenmord -Prozcß wurde

Hestern der angeklagte Zahnarzt G « tman » zum
^ od verurteilt .

*
Nach dem Bericht des Lübecker Gesundheits -

vou gestern früh ist die Sterblichkeits -
Ziffer bei de» mit dem Calmette -Präparat be -
handelte » Säuglinge » um eine » Todesfall a» f
^2 gestiegen , »trank stnd »3 , gesnnd bezw . in
ärztlicher Behandlung «1.

* Bier Düsseldorfer Psadsinder wnrden in
^inem Steinbruch verschüttet . Nur einer konnte
»o» seinen Kameraden gerettet werden , während
drei umkamen -

*
In der Nähe des Mainzer Hauptbahnhoses

rannte ei» Personenzug aus einen Güterzug auf ,
wobei 32 Personen verletzt wurden .

*
* Der holländische Regenmacher Beraart ist

Ungeladen worden , seine Bersnche in Deutsch¬
end zn wiederhole » .

*
Aus Murau sSteiermarks wird gemeldet , daß

»uf der Strecke Winterberg bei Leobe » der Salon -
ionwagen , in dem sich der österreichische Bundes -
Präsident , der Minister für soziale Verwaltung
u»d der Nationalratspräsident befanden , ent -
Äeist sei - Der BilNdeSpräsident und die übrige »
Änsasfe » des Wagens kanien glücklicherweise nicht

Schaden und konnten nach knrzem Ausenthalt
°' e Fahrt fortsetzen . Die Entgleisung ist auf
»» richtige Wcichenstellnng zurückzuführen .

4-

Trotz der Vertagung des ägyptischen Parla -
»lents ans einen Monat dnrch die ägyptische Re -

Gerung habe » sich am Montag Mitglieder des
^ nats » nd der Kammer zu eiuer verabredeten
3eit vor dem Parlamentsgebände in Kairo ver -
winmelt und . indem sie eine Polizeikette dnrch -
"rächen , sich de» Eintritt in das Parlament er -

Hungen . Die anwesenden Mitglieder hielten
®? n» eine Sitzung ab , die etwa eine halbe
stunde dauerte .

* Näheres siebe unten .

Im Steinbruch
verschüttet.

Drei Düsseldorfer Psadsinder tödlich
verunglückt.

# Gladbach -Rheydt , 2Q . Juni .
In den unterirdischen Gängen der Sandstein -

"riiche bei Schloß Lieöberg sind in der Nacht
Jum Sonntag drei Pfadfinder aus Düsseldorf
i°dlich verunglückt . Die Gänge der alten

^ andsteinbrüche , die schon zur Römerzeit be -
kannt waren , sind von dauernder Einsturz -

^ sahr bedroht , und ihre Eingänge wurden des -

^ alb vor Jahren zugeschüttet . Eine
Gruppe der Düsseldorfer Kolonialvfadfinder
Mite am Samstag abend in der Liedberger
Sandgrube eine Sonnenwendseier veranstaltet
u«d sich dann verbotswidrig Zutritt zu den
? !teu Gängen verschafft , die in den Liedberg
hineinführen . Die jungen Leute waren etwa

1000 Meter in diese Gänge eingedrungen .
Plötzlich lösten sich dann erhebliche Mengen des
hängenden Gesteins ! die Massen stürzten unter
lautem Krachen nieder und begruben vier
j u n g e L e u t e unter sich . Einer der Ver -
schütteten konnte noch aus den Erdmassen
herausgeholt werden : eine Rettung der drei
Kameraden , die vollständig verschüttet waren ,
war der Gruppe dagegen nicht mehr möglich .

Die Mannschaften der Liedberger Feuerwehr
begaben sich sofort an die Bergungsarbeiten :
es gelang ihnen , nach außerordentlich schivieri -
ger und mit Levensgefahr verbundener Arbeit
eine der Leichen zu finden . Die Gefahr des
weiteren Einsturzes nahm dann aber so sehr zu ,
daß die Arbeiten eingestellt werden mußten .
Eine Bergung der beiden weiteren Leichen wird
erst möglich sein , wenn in dem eingestürzten
Gewölbe umfangreiche bergbauliche Sichcrungs -
maßnahmen durchgeführt sind .

polizeibeamter erschießt
einen Badenden .

WTB . Berlin , 23 . Juni ,
Heute nachmittag machte ein Polizeibeamter

am Spandauer Schiffahrtskanal Badende darauf
aufmerksam , daß an dieser Stelle das Baden ver -
boten sei . Daraufhin warf das Publikum , das
sich dort in Badehosen aufhielt , das Fahrrad
des Beamten in den Kanal . Der Be -
amte wnrde hinterrücks überfallen und gab auf
einen seiner Angreifer einen Schuß ab , der so
unglücklich traf , baß der Verletzte auf dem
Transport nach dem Virchow -Krankenhaus starb .

Roch auf der Suche .

Dietrich bei Brüning . - Vergebliches Angebot an die Volkspartei .

Niemand will Mnanzminister werden.
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . Pf . Berlin . 23. Juni .
Der Reichskanzler hat erst heute abend die

Verhandlungen mit dem Reichswirtschafts -

minister Dr . Dietrich wegen Ueberuahme des
Reichsfinanzministeriums aufnehmen können ,
da Dr . Dietrich zur Eröffnung des Jnternatio -
ualen Pelzkongrefses in Leipzig weilte und erst
in der siebenten Abendstunde wieder in Berlin
eintraf . Dr . Dietrich begab sich sofort in die
Reichskanzlei und hatte dort eine eingehende
Unterredung mit dem Reichskanz -
ler , die bis in die späten Abendstunden an -
dauerte . In der Aussprache wurde das gesainte
Problem der Finanzen eingehend erörtert . Eine
Entscheidung ist in dieser Unterredung aber noch
nicht gefallen . Das Kabinett wird morgen vor -
mittag zusammentreten , um sich zu den Vor -
schlagen zu äußern , die offenbar Dr . Dietrich
dem Reichskanzler gemacht hat .

Der Reichskanzler hofft immer noch , Dr . Diet -
rich für das Reichsfinanzminiftertum gewinnen
zu können , obgleich die demokratische Reichstags -
fraktion nach wie vor das Steuerprogramm des

Die Berliner Zeppelintage.
Besuch an der Ostsee . - Heute Gchlesienfahrt .

# Berlin , 23 . Juni .
Berlin hat jetzt seine richtigen Zeppelintage .

Seit Sonntag spielt sich draußen in Staaken
ein richtiges Volksfest ab . Weit über 50 00Ü
Menschen jubelten dem Lnstriesen zu , als er
pünktlich um 7 Uhr am Sonntag früh über dem
Flugplatz erschien und nach kurzen Begrüßuugs -

schleifen am Ankermast landete . Der Montag
war charakteristisch dnrch die Anwesenheit
gleich zweier Riesen des Lustver -

kehrs , denn der „Graf Zeppelin " hat in Staa -
ken Besuch erhalten . Die große JunkerSmaschine
,£ ) 2000"

, die am Samstag vou einem Besuch
in Paris zurückgekehrt war , stieg am Montag
früh 7 Uhr in Dessau auf , nm den Zeppelin in
Berlin zu besuchen . Unterwegs

über Potsdai » trafen sich die beide »
Luftriefe » .

Begeistertes Winken vom Zeppelin zum Flug -

zeug und zurück war die Begrüßung . Die Flug -

Maschine beschrieb zwei elegante Kurven um den
Zeppelin und flog dann nack> Berlin weiter .
Heute nacht wird in Staaken Großbetc : eb sein ,
denn es gibt dort keine Polizeistunde . Ter Zu -
tritt zum Flugfeld ist die ganze Nacht über ge -

stattet und auch Sonderzüge werden die ganze
Nacht über verkehren . Das Luftschiff wird , be-
leuchtet von neun großen Scheinwerfern , den
Gästen einen wunderschönen Anblick bieten .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hatte gegen
9 Uhr feine Rundfahrt über Berlin be -
endet und war in Staaken gelandet . Um 9 .20
Uhr startete es zu der vorgesehenen Fahrt n a ch
den Ostseebädern . An Bord des Lust -
schifses befanden sich 37 Fahrgäste , unter ihnen
Polizeipräsident Weiß , Major von Parseval ,
Stadtverordnetenvorsteher Haß , Ministerial -
direktor Göhrs und fünf führende Herren der
Weltkraftkonferenz . Unter den Fahrgästen ist
auch eine größere Anzahl von Ausländern .

Nach der Landung vom ersten Fluge über
Berlin hatte das Luftschiff nicht erst am Anker -
mast festgemacht . Es hob sich mit dem Heck be-
denklich in die Höhe , und bedeutende Ver -
st ä r k u n g e n mußten herangezogen werden ,
um das Schiff am Boden zu halten . Auch Dr .
Eckener war auf dem Flugplatz anwesend und
ließ sich von Kapitän Lehmann und Schiller
über die Zwischenlandung in Hamburg berichten .
Da Dr . Eckener an der Weltkraftkonferenz teil -
nimmt , wird er während der ganzen Fahrten ,
die von Berlin ans unternommen werden , in
Berlin bleiben .

Die Ostscesahrt
führte das Luftschiff über Angermünde zunächst
nach Stettin , wo es um 10,35 Uhr erschien ,
jubelnd begrüßt von einer großen Menschen -
menge , die sich auf den Straßen angesammelt
hatte . Nach einigen Schleifen über der Stadt
wandte sich das Luftschiff der Ostsee zu . Der
weitere Weg ging dann über Rügen , Heiligen -

dämm , Rostock wieder zurück nach Staaken , wo
der „Zeppelin " kurz nach 17 Uhr wieder eintraf .
Er wurd .e nicht am Ankermast festgemacht , fon -
dern wechselte die Fluggäste aus dem freien
Felde , um dann sofort zu einer

zweiten Berliner Rundfahrt

aufzusteigen , an der 40 Personen teilnahmen ,
unter ihnen einige Besucher der Weltkraft -
kvnferenz , sowie die Gattiuueu des Reichs -
Ministers Dietrich , des Schweizer und des fchwe-
dischen Gesandten .

Das Luftschiff ist um 20-05 Uhr gelandet und
am Staakener Ankermast befestigt worden . Das
Luftschiff wurde bei der zweiten Rundfahrt von
Dr - Eckener persönlich geführt .

Wie Kapitän Lehmann mitteilt , will er auf
der morgigen Schlesien fahrt Frankfurt
au der Oder , Görlitz . Breslau und Oberschlesien
ankreuzen und sich noch anderen Zonen in Schle -
sien sichtbar mache » . Das Luftschiff wird über
Görlitz und Breslau Post abwerfen . Es wird
voraussichtlich sämtliche größeren schleichen
Städte ansteuern und auch nach Oberschlesien
kommen . Die Rückfahrt wird voraussichtlich
über Frankfurt

' a . d . O . erfolgen . Die Luftschiff -
leituug betont jedoch , daß die Wetter -
Verhältnisse jederzeit eine Aeudernng des Fahrt -
prvgrammes notwendig mache » könne .

Der Regenmacher.
Versuche in der Provinz Brandenburg .

TU . Amsterdam , 23. Juni .
Ter holländische Regenmacher Veraart , dem es ,

wie wir berichteten , nach vielen vergeblichen
Versuchen gelang , künstlichen Regen zu erzen -

gen , hat , wie der „Telegraas " meldet , eine Ein -
l a d n n g nach Berlin erhalten , um seine
Versuche in Deutschland zu wiederholen . Eine
große Berliner Bank als Vertreterin deutscher
landwirtschaftlicher Organisationen soll ihn er -
sucht haben , im Juli drei Vorführungen
in der Provinz Brandenburg zu ver -

auftalteu . Veraart soll auch Vorlesungen über
seine Versuche halten . Er habe sich grundsätzlich
dazu bereit erklärt .

Am 11 . Juni stieg Veraart , wie nochmals
erinnert sei , in einem dreimotorigen Fokker -
sliigzeug bei Amsterdam auf . Au Bord des
Flugzeuges befanden sich 1500 Kg . unterkühlten
Eises , das mit Hilfe fester Kohlensäure auf eine
Temperatur von 78 Grad unter Null gebracht
worden war . Dieses pulverisierte Eis wurde
über dem Zuidersee aus dem Flugzeug gewor -
seu , als schwere Wolikeu am Himmel standen .
Die durch die Abkühlung erfolgte Kondensation
veranlaßte einen künstlichen Regen . Der Ver -
such wurde von vier Militärflieger » kontrolliert ,
die sämtlich den Regen wahrnehmen konnten , der
sich aus einer Strecke von etwa 10 Kilometern
bemerkbar machte .

Kabinetts ablehnt . Die demokratische Fraktion
hat sich heute nochmals mit der Frage der Be -

fetznng des Finanzministeriums durch Dr . Diet -
rich beschäftigt . Die Mehrheit der demokrati -

scheu Fraktion steht , wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , auf dem Standpunkt , daß sie
Dietrich nicht unterstützen würde , wenn
er sich als Reichssinanzminister mit den Not -

opferplänen des Kabinetts identifizieren würde .
Da Dr . Brüning nach wie vor an den alten
Deckungsvorlagen festhält , müßte sich Dietrich
also entscheiden , ob er gegen den Willen seiner
Fraktion das Finanzministerium übernimmt
oder ob er es im Einverständnis mit seiner
Fraktion ablehnt . In den Kreisen der Reichs -
regiernng ist man heute abend der Ansicht , daß
Dr . Dietrich sich doch für die Uebernahme des
Reichsfinanzministeriums entscheiden würde . In
diesem Falle würde er aber , ebenso wie seiner -
zeit Dr . Moldenhauer in Konflikt mit seiner
eigenen Fraktion geraten . Die demokratische
Fraktion würde ebenso gegen Dr . Dietrich stehen ,
wie die Deutsche Volkspartei gegen Dr . Mol -
denhaner stand . Man darf sogar annehmen , daß
in diesem Falle die demokratische Fraktion eine
Entschließung veröffentlichen würde , die wahr -
fcheinlich in noch schärferer Form das Notopfer
ablehnen würde als die Deutsch « Volkspartei .
Damit würde die Frage der Mehrheitsbildung
für das Reichskabinett noch schwieriger werde ».

Der Reichskanzler hat nun heute den Ver -
such gemacht , aufs neue die Deutsche Volks -
Partei für feine Pläne zu gewinnen . Er hat
dem Parteiführer der Deutschen ÄolkSpartei
Dr . Scholz daS Reichswirtschaftsministerium
nud zugleich die Vizekanzlerschaft angeboten .
Dr . Scholz hat aber dieses Angebot glatt abge -
lehnt . Der Kanzler mnß also sich darüber klar
fein , daß die Deutsche Volkspartet und die
Demokraten sür eine Mehrheitsbilduna nicht in
Frage kommen , wenn er an seinen DecknngS -
Plänen in dieser Form festhält . Das Kabinett
rechnet offenbar damit , daß unter dem Druck
des Ergebnisses der sächsischen Wahlen
die Parteien im Reichstag weniger geneigt sein
werden , eine Auflösung des Reichstages zu riS -
kieren . Dr . Brüning dürfte sich aber in dieser
Beziehung etwas verrechnen . Zweifellos haben
die sächsischen Wahlen eine gewisse Bedeutung
als Barometer für künftige Wahlen des
Reiches . Man darf aber nicht vergessen , daß
Wahlen zu einem Landtag doch unter anderen
Gesichtspunkten geführt werden als Reichstag »-
wählen . Die „Deutsche Zeitung " hat heute
abend vollkommen recht , wenn sie die Ueber -
schrist wählte „Niederlage deS Kabinetts Brü -
ning in Sachsen "

. Die Verluste der biirger -
lichen Parteien bei den sächsischen Wahlen sind
zum größten Teil ans die Moldenhauerschen
Steuerpläne zurückzuführen . Die bürgerlichen
Parteien im Reich sind daher notwendigerweise
gezwungen , noch schärfer ' das Programm deS
Kabinetts Brüning abzulehnen als bisher .

Die Hoffnungen Dr . Brünings , daß die
Fraktionen unter dem Eindruck der sächsischen
Wahlen weich werben , dürfte jedenfalls trügen
rifch sein . Bestätiat wird diese Ansicht dadurch ,
daß die Deutsche Volkspartei heute abend nach
dem Plenum zu einer Sitzung zusammengetre -
ten ist . nm grundsätzlich eine Klärung des Ver -
hältuisses der Fraktion der Deutschen Volks -
partei zum Kabinett herbeizuführen . Maß -
gebende Kreise in der Deutschen Volkspartei
beabsichtigen ,

den Reichskanzler vor die Alternative zu
stellen , entweder fei » Steuerprograuini »lit
den » Notopsex aufzugeben oder ans die
Unterstützung der Deutsche » Volkspartei zu

verzichte » .
Sollte Dr . Brünnng an seinen Teckungsvor -

lagen festhalten , so will die Deutsche Volks -
Partei , wenigstens ein großer Teil der Frak -
tion , Dr . Cnrtins ans dem Kabinett
zurückziehen . Dr . Scholz dürfte in der
Unterredung , die er mit dem Kanzler hatte . Dr .
Brüning über die Stimmung in feiner Frak -
tion bereits genügend aufgeklärt haben . Die
Deutsche Völkspartei würde dann also zur
Opposition abwandern nnd das Kabinett Brü -

ning würde ohne Mehrheit im Parlament sein .
Der Reichskanzler könnte dann versuche » , die
Sozialdemokratie zu gewinnen . Ob dies jedoch
möglich sein wird , steht noch dahin . Die sozial -
demokratische Fraktion hat heute abend ihre
Richtlinien für die Finanzpolitik veröffentlicht .
Wenn Dr . Brüning der Sozialdemokratie weit
genug entgegenkommt und auf ihre Forderungen



Seite 2 Karlsruher Tagblatt Dienstag , den 24 . Juni 193V Rr. 173
eingeht , so würden die Sozialdemokraten wohl
SU einer Beteiligung an der Regierung bereit
sein . Dr . Brüning hätte dann allerdings die
Basis verlassen , auf der er vom Reichspräsiden -
ten den Auftrag zur Kabinettsbildung erhalten
hat . So steht jetzt im Hintergrund der Finanz -
Ministerkrise die Möglichkeit einer Regierungder Weimarer Koalition im Reiche .

Demonstrationen gegen
polnische Schauspieler .

WTB . Oppeln , 23 . Juni .
Der Oberpräsidcnt der Provinz Oberschlesien ,Lukaschek , erhielt gestern von dem polnischen

Konsul Malhomme aus Rosenberg die telepho -
Nische Mitteilung , daß er sich bedroht suhle -
Trotzdem der Bürgermeister von Nosenseld auf
Anfrage des Oberpräsidenten erklärte , daß die
Lage nicht gefährlich sei, hat der Landrat des
Kreises Rosenberg auf Veranlassung des Ober -
Präsidenten die Landjägerei aufgeboten , während
der Oberpräsident das Oppelner Ueberfallkom -
mando in aller Eile nach Rosenberg entsandte .

Anlaß zu diesen Maßnahmen gab folgendes
Geschehnis : Nach Beendigung einer polnischen
Theatervorstellung , die ohne jeglichen Zwischen -
fall verlief , hatten sich Mitglieder des polnischen
Ensembles gemeinsam mit den in Rosenberg an -
lässigen Polen in einem Restaurant am Ring
zum Abendessen versammelt , wöbet auch zum
Tanz aufgefordert wurde und polnische Lieder
gesungen wurden . Taraufhin sammelten sich
etwa 16 bis 20 junge Leute vor dem Gasthaus
an und stimmten angeblich das Lied an : „Sieg -
reich wollen wir Polen schlagen ".
Außerdem wurde ein kleiner Stein durch das
offene Fenster geworfen . Als sich die Schau -
spieler zu dem um 10.30 Uhr abends von Rosen -
berg nach Kattowitz abgehenden Zug auf den
Bahnhof begaben , wurden sie von einer Anzahl
junger Burschen begleitet , die johlten und pfif -
fen . Nach deutscher Ansicht handelt es sich um
Rüpeleien unverantwortlicher jun -
ger Burschen , gegen die von deutscher Seite
eingeschritten wurde .

Schiffszusammenstoß
im Aermelkanal.

Ein deutscher Dampfer gesunken?
WTB . Paris . 23 . Juni .

Einige Blätter berichten aus Brest , daß dort
SOS -Rufe zweier Schisse aufgefangen worden
seien . Es handele sich um den deutschen Damp -
fer „Eafablanea " und den englischen Dampfer
„Henry Stanley "

, die auf 49 Grad 30 Minuten
Nord und 3 Grad West d . h . iu der Mitte des
Aermelkauals , zusammengestoßen seien . Der
Dampfer „Casablanea " sei gesunken , die Be¬
satzung wurde zum Teil von dem englischen
Dampfer aufgenommen .

Der Dampfer „Casablanea " gehört der Olden¬
burg -portugiesischen Dampsschiffahrtsgefellfchaft
in Hamburg und befand sich auf der Reife nach
Marokko . Es handelt sich um ein Frachtschiff mit
Einrichtung für die Aufnahme einiger weniger
Passagiere .

Lynchjustiz in Krankfuri a . M.
-ff- Frankfurt a . M ., 23. Juni .

Ein seltener Fall von Lynchjustiz hat sich hier
ereignet . Unter dem Gröhlen einer größeren
Menschenmenge wurde ein Mann , der in einem
Streite zwischen Burschen angeblich ein Messer
gezogen haben soll , bei der Maininsel von der
Kaimauer in den Main geworfen - Als
es ihm gelang , mit zerschuudenen Gliedern das
User lvieder zu ersteigen , wurde er von neuem
von der johlenden Menge in den Main ge-
worfen . Der Unglückliche konnte sich nur da -
durch retten , daß er zur Maininsel schwamm .

MM vor dem Reichstag .

Debatte über den Etat des Reichsernährungsministeriums .
VDZ . Berlin , 23. Juni .

Präsident Löbe macht vor Eröffnung der
Sitzung offizielle Mitteilung von dem Rücktritt
des bisherigen Reichssinanzministers Dr . Mol -
denhauer . Die Kommunisten rnsen : „ Fort mit
Brüning !" Aus der Tagesordnung steht die
2. Beratung des Haushaltes des Er -
uährungsministeriums in Verbindung
mit dem Osthilfe -, Milch - und Weingesetz .

Reichscrnührungsminister Dr . Schiele
leitet die Beratungen ein durch längere Ans -
führungen , in denen er zunächst aus die Lage
des Weltmarktes auf dem Gebiet der Agrar -
Produktion eingeht . Inmitten zusammenbrechen -
der Märkte und gegenüber dem Austurm des
Produktionsüberschusses anderer Länder gibt es
für die deutsche Landwirtschaft nur den Ruf :
Alle Mann auf die Deiche ! Dem Schutz der deut -
schen Landwirtschaft dienen verschiedene gesetz-
geberische Aktionen der Regierung . Der Ber -
mahlnngszwang für deutschen Weizen hat sich
bewährt , darum schlagen wir seine Verlängerung
vor . Beim Roggen geht unser Streben dahin ,
den Preis über das Niveau des FuttergetreideS
auf die Höhe eines normalen Brotgetreidcprei -
ses zu heben . Der Minister kündigt eine Propa -
gandaaktion zur U m st e l l u u g der B e t r i e b e
aus verminderten Roggenbau au . Im Zusam¬
menhang mit der Verwertung der Hackfrüchte
teilte Minister Schiele dann mit , die Berord -
nuug über deu Spritbeimischungszwang sei mit
den Interessenten soweit beraten , daß sie noch
vor der neuen Kampagne erlassen werden
könnte .

In der Milchwirtschast seien der Regierung
die Hände noch zollpolitisch gebunden , weshalb
die Regelung der Milchwirtjchastszölle von der
Regierung mit Nachdruck betrieben würde . Für
die Verwertung von Schmalz und Talg müßten
neue Wege gesunden werden , etwa nach Art des
VermahlungSzwauges für Weizen .

Der Minister gab dann Einzelheiten über das
allgemeine Handelsklassengesetz bekannt , über
dem n . a . die Möglichkeit eines zwangsweises
Zusammenschlusses und Betriebes zur Verarbei -
tung gewisser landwirtschaftlicher Erzeugnisse
ins Auge gefaßt ist.

Des weiteren begrüßte ber Minister den Be -
schluß des Aeltestenrates , die Beratung des
Osthilfegesetzes mit der Beratung des
Landwirtschastshaushaltes zu verbinden , da in «
Mittelpunkt dieses Gesetzes die Hilfe für die
Landwirtschaft steht . Es handle sich bei dem
Ostgcsetz nicht um Dotationen oder Subventio -
nei , sondern um die Ausrechterhaltuug der
nationalen und landwirtschaftlichen Basis . Wer
die Osthilfe wolle , müsse die Regierung instand
setzen , die jetzt eingeleitete Hilfe weiterzuführen ,
sonst seien die für ein Jahr aufgewendeten
finanziellen Mittel unnötig ausgegeben . Der
Minister schloß mit der Erklärung , daß sich die
Regierung zur Uebernahme der in die Hun -
derte von Millionen gehenden ' Bürgschaft und
zur Bereitstellung großer Mittel trotz der über -
aus schwierigen Lage der Reichsfinanzen des -
halb bereit gefunden habe , weil sie überzeugt
sei , daß es ihr gelingen werde , dem Osten » nd
insbesondere der Landwirtschaft die erforder -
liche Lebensgrundlage wiederzugeben .

Abg . Schmidt -Köpenick lSoz .) bezeichnet es
als einenm Unfug , daß im Westen Deutschlands
noch immer Roggen gebaut wird von Land -
wirten , die auf hohe Roggenzölle spekulieren .Das landwirtschaftliche Kreditwesen leide am
meisten unter den überaus hohen Zinsen , die
die landwirtschaftlichen Genossenschaften für
Gelder nehmen , die sie zu ganz niedrigen Sätzen
von Reich und den Ländern bekommen haben .

Wir beantragen die Streichung ber ö Millionen ,
die zur Stützung der Schlachtviehmärkte äuge -
fordert werde » . Der landwirtschaftlichen Not
kann nur entgegengewirkt werden nicht durch
Erhöhung der Zölle , sondern nur durch Pro -
duktionsbelebung . Das Osthilfegesetz werden
wir im Ausschuß neu durchprüfen . Wir werden
nns bemühen , in der Arbeiterschaft Verständnis
sür die unzweifelhaft vorhandene Notlage in
der Landwirtschaft zu wecken .

Abg . Hergt ( DntH begrüßt es , daß durch die
Vorlage des Osthilfegesetzes alle die Forde -
ruugeu für den bedrängten Osten einheitlich
zusammengefaßt werden . Die Fürsorge für
den deutschen Osten sei heute die dringendste
Ausgabe des ganzen deutsche » Volkes . Das
ganze Gesetz stebe und salle mit seiner Durch -
sührung . Wir bearüßeu es , wenn die Durch -
sührung der Ostbilse in der Hauptsache in den
Händen des Reiches bleibe . Die unzureichende
finanzielle Beteiliguna Preußens müsse zu der
Konsequenz führen , daß man auch bei der
Durchführung des Gesetzes Preußen nicht die
Beteiligung in dem Umfang gewähre , die es
jetzt beanspruche . Zu ber Frage eines Ost -
Moratoriums vermissen wir noch immer eine
klare Stellungnabme der Regierung . Den Plan ,
zwischen der Ostbilse und den Finanzreform -
planen ein Junktim herzustellen , weisen wir als
ein unmoralisches Unterfangen zurück .

Abg . Borneseld - Ettmann ( Ztr . ) : Wenn es dem
früheren Minister Dietrich nicht gelang , die Not
der Landwirtschast zu mildern , so lag die Schuld
an den Verhältnissen . Wir wünschen die mög -
lichst rasche Verabschiedung des uns vorliegenden
ReichSmilchgesetzes . Hand in Hand mit der
Staatshilfe mutz die Selbsthilfe der Landwirt -

schaft gehen . Es mutz das Produktion ? - und
Absatzproblem eingehend geprüft werden .
manchen Gebieten wird eine Umstellung
wendig sein . Der Weg vom Erzeuger zum J»er
braucher aber muß verkürzt werden . Wir we
den die Hilfsmaßnahmen der Regierung unter¬
stützen .

Abg . Günther ( D . Vp .) schildert die an -

strengende Arbeit der bäuerlichen Fünnuen -
Wenn der Bauer dann im Herbst die Produrre
seiner schweren Arbeit verkauft , dann steht e >
daß er wieder ein Jahr umsonst gearbeitet v« -
Die Hoffnung des deutschen Bauern geht dahin ,
daß es gelingen wird , das Hilfsprogramm dura »
zusetzen . Wer dem Kabinett Brüning diese Mog
lichkeit nimmt , der versündigt sich an der dem
schen Landwirtschast .

Abg . Hcpp sChr .-Nat . Bauernpartei ) : $ ie
Rentabilität der Landwirtschaft kann nur wie -

derhergestellt werden , wenn durch zoll - un ®
wirtschastspolitische Maßnahmen die uunatur '

lich große Spanne zwischen den Preisen der I » -

dnstrie - und denen der Agrarprodukte verschwiu -
dct . Der unerhört niedrige Milchpreis bring '
der milcherzeugeuden deutschen Landwirtsw «^
jährlich einen Verlust von 1 .2 Milliarde .» R ? -
lHört , Hört ! ) Solange Deutschland nicht die
Zollautonomie besitzt , darf eö auch nicht d :e
Meistbegünstigung gewähre » . Auf keinen
dürfen wir Polen in einem Handelsvertrag die
Meistbegünstigung gewähren . Wir lehnen de»
polnischen Vertrag ab . Wir erwarten , daß
Reichsregierung auch vor Vertragskündigungen
nicht zurückschreckt , um unsere Wirtschast von u» -
erträglichen Bindungen zu befreien . Da »
dentsch -polnische Roggensyndikat hat nicht un » -
sondern nur Polen Nutzen gebracht . Der Ver -
mahlungszwang muß für Jnlandsweizen w >>
dem bisherigen Prozentsatz verlängert werde ».

Nach einigen weiteren kurzen Ausführungen
wurde um 1934 Uhr die Weiterberatung a» !
Dienstag , 11 Uhr , vertagt . Am Dienstag wer -
den auch die in der letzten Woche zurückgestellte »
Abstimmungen nachgeholt werden .

Vorschlüge zur Reichsrefonn .

Das Ergebnis der Arbeiten des Verfassungsausfchusses .
TU . Berlin . 23. Juni .

Heber das Ergebnis der Beratunzen des Ver -
sassnngsausschusses der Länderkonferenz sür die
Reichsreform erfahren wir folgendes :

Ein Einheitsstaat ohne Gliederung des Reiches
in Länder wurde abgelehnt als vollkommen un -
möglich . Die Vorschläge des Ausschusses gehen
davon aus , daß neben der Reichsgewalt eine
preußische Zentralgewalt nicht bestehen bleiben
darf . Die Reichsregierung und die
preußische Zentralregierung sollen
vereinigt , die preußischen Ministerien von
den Rcichsmiiüsierieu übernommen und alle
preußische » Behörden Reichsbehörde » werden .
Das Reich selbst bleibt in Länder gegliedert , die
etwa von der Größe der preußischen Provinzen
und der größten außerpreußischen Länder sein
sollen . Die Länder Bayern , Sachsen , Württem -
berg und Baden sollen eine Stellung erhalten ,die ihrer gegenwärtigen Stellung nahekommt .
Sie werden deshalb als Länder alter Art und
die nenzuschaffenden Länder als Länder neuer
Art bezeichnet . Jedes Land soll für je 700 000
Einwohner eine Stimme im ReichSrat erhalten .
Die Zuständigkeit des Reiches soll auf allen deu
Gebieten erhalten werden , auf denen Lebens -
fragen des Reiches berührt werden : Auswär -
tiges , Heer und Marine , Finanzen , Reichsbahn ,und ReichSpost .

Eine Verreichlichung der Justizverwaltung
wurde abgelehnt . Eine Erweiterung des Ge -

setzgebungsrechtes des Reiches ist dahin beav «
sichtigt , daß zur konkurrierenden Gesetzgebung
des Reiches auch das Gebiet der Verwaltung ^
gerichtsbarkeit und zu den Angelegenheiten der
Grundsatzgefetzgebung das allgemeine Vermal «
tungsrecht , der Berwaltungsanfbau der Länder ,
die Gemeindeverfassung und das Prüfung ^'
wesen treten sollen . Die Länder alter Art be -
halten grundsätzlich ihr « bisherigen Zuständig -
ketten , für die Länder neuer Art wird die Ver '
faffung durch die Rcichsgesetzgebuna feftgesl «Ä <
Um stabilere Regieruugsvcrhältnifse i » ö«»
Ländern zu schaffen , kann die Landesverfafsu » ü
vorsehen , daß die La » desregier » »g auf l>c-
stimmte Zeit — jedoch höchstens aus die Dauer
der Wahlperiode — bestellt wird . Sie bedarl
beim Amtsantritt des Vertrauens des La »A
tages . Ihr Rücktritt ist notwendig , wenn i «*
später mit Zweidrittelmehrheit das Vertraue »
entzogen wird .

In den Ländern neuer Art soll die Landes
regiernng sogar über die Dauer der Wahl ^Periode hinaus bestellt werden , wenn nach de»
Landesverfassung der Reichsregierung das Rew >
vorbehalten ist , die Mitglieder der Landesregi ^
rnng zu bestätigen . Die Landesspitze der La »/
der neuer Art soll der preußischen Provinz '̂
regierung nachgebildet werden . Ein Landes
Hauptmann soll auf bestimmte längere Zeit
Landtag gewählt werden und von der Besrät ^
gnng der Reichsregierung abhängig sein .

Nach dreißig Zahren.
Von

Peter Scher.
Immerhin — er sieht gut aus ! dachte Brei -

tung , als er nach der Befangenheit des ersten
Anpralls etwas Distanz gewonnen hatte — das
ist also , was die Blätter einen Staatsmann
nennen ! Sollte man es für möglich halten , daß
dies der harmlose , nette Andreas von damals
ist ! -

Der bedeutende Mann genoß den Moment :
es entging ihm nicht , daß er dem Jugendfreund
nicht weniger bedeutend erschien als allen
Leuten , dencn er zum erstenmal gegenübertrat .

„Na prost ! " sagte er anstoßend — „auf uufere
Jugend in Dingsda : waren doch schöne Zeiten
— was , Breitling ? "

Breitung benahm sich ein bißchen schwer -
fällig : fast hätte er „ Zu Befehl . Exzellenz !" ge-
sagt . Aber er bezwang seine Hemmung uud
brachte , nun natürlich ins andere Extrem
fallend , ein etwas zu forsches „Proft , alter
Junge !" heraus .

Der große Mann wendete daS stramm model¬
lierte Gesicht ein wenig zur Seite , aber Brei -
tun « konnte noch eben das nervöse Zucken einer
Augenbraue sehe » . Schwierige Sache ! dachte er .
ich muß ihn operiere » lasse » und darf gelegent -
lich nur mit ganz vorsichtiger Herzlichkeit rea -
gieren .

Unterdessen hatten sie , in Gesprächen ober -
flächlich hinplätschernd . zwei Flaschen von einem
ganz vorzüglichen Rheinwein ausgetruuken
und waren warm geworden . Das Essen mar
übrigens auch danach gewesen .

Die strenge Maske des Staatsmanns , zwar
schon etwas gelockert , erlaubte Breitung nur
allmählich , selbst in Erscheinnng zu treten .

„Ich habe es zu nichts gebracht, " sagte er mit
humoristischem Anlauf , „was kann man machen !
Du bist der einzige von nns allen ans Dingsda ,
der sich selbst wie kamst dn übrigens in
die Partei ? !"

Breitung stockte ganz rot : arglos war er in
eine grobe Taktlosigkeit hineingestolpert . In¬

dessen bewirkten der Wein und die ganz unge -
wöhnliche Situation , daß er plötzlich das auf -
sässiqe Verlangen empfand , hinter die Maske
des Jugendfreundes zu blicken . Waren sie nicht
in Dingsda als Jungens ein Herz und eine
Seele gewesen ? Hatte nicht er , Breitung , nun
ein Nichts und Berufsverfehler , ständig ein
Uebergewicht über diesen da gehabt , der im
tollsten Gegensatz zu seiner damaligen Weichheit
und Planlosigkeit heute ein Mächtiger war , vor
dem sich alle beugten ? Weg mit der Maske —
ich spreche ihn ganz einfach wie damals an !
dachte Breitung tollkühn und leicht benebelt —
was kann mir ein Staatsmann sagen , von dem
ich jeden Tag höre , was er alles nicht kann !

Der ander « hatte die taktlose Anspielung auf
die Partei scheinbar überhört . Er starrte ver -
funken vor sich hin . Seine Züge , nun völlig
entspannt , hatten sich zu Breitungs Erstaunen
merkwürdig verwandelt . Das war um ein Haar
wirklich Andreas , der gute harmlose Junge aus
Dingsda — nur älter .

„Breitung .
" sagte mit einmmal der Staats -

mann und legte jenem die Hand ans die Schul -
ter , „lieber Breitung — nichts von Amt und
Politik , wenn ich bitten darf — reden wir nur
als Mensch zum Menschen ! "

„Herrlich ! " jauchzte Breitung — „Andreas !
So habe ich es mir gedacht ! Laß uns nur
menschlich miteinander reden !"

Der große Mann sagte — und hatte noch
iminer etwas seltsam Abwesendes im Blick —:
. .Erinnerst dn dich an Olga Beiizke — von der
Tanzstunde — das liebe Mädchen — du hast ihr
ja damals auch den Hof gemacht weißt
du auch , daß ich Olga später in Jena wieder -
getroffen habe ? Wir haben in Jena unvergeß -
liche Stunden zusammen verlebt !"

Breitnng sah ihn entsetzt an . Jetzt war ihm
die Maske ganz entrutscht . Ei » Student >nit
einem etivaS schwammigen Gesicht , dem eine
Alt -Heidelberg »Vision vor Augen stand , saß ihm
gegenüber .

Großer Gott ! fühlte Breitling — großer Gott ,und ich Esel glaubte wahrhaftig — !
Und da sie mittlerweile die dritte Flasche ge-

trunken und wie es sich gehört auch einige
scharfe Schnäpse eingeschaltet hatten , fand er sich

hemmungslos genug , auszurufen : „Mensch !
Und was hast du seitdem erlebt ? "

..Erlebt ?" fragte der Staatsmann erstauntund mit » ach i» » eu gerichtetem Forscherblick —
„was heißt erlebt — ich bin vorwärts ge¬kommen ."

Breitung hob die Hand , um auf den Tisch zu
schlagen , aber sie blieb in halber Höhe in der
Luft . Das schlaffe alte Jungensgesicht neben
ihm hatte plötzlich etwas so Entwaffnendes , daß
der Jugendfreund sich schämte und einlenkend ,wenn auch mit bittcrem Nachdruck fragte : „Und
was erwartest du noch in deiner glänzenden
Karriere ? "

„DaS Gallenleiden, " sagte der Staatsmann
mit grünem Gesicht .

In diesem Moment erschien er Breitung er -
barmnugswürdig und bewundernswert zugleich .

Da hupte ein Anto vor der Tür , ein prunk -
voller Mensch in Leder schoß herein und stand
stramm .

Hoch , eisern und in Form winkte der Staats -
mann ab und verabschiedete sich dann mit hnld -
vollem Händedruck vom Jugendfreund , der ,klein und und kleiner werdend , mit verwirrtem
Blick der groß und größer entschreitenden Ge -
stalt folgte .

Kunst und Wissenschaft .
Schaksund in Alt - Korinth. Bei Grabungen

iu Alt -Korinth , wo man de » westlichen Teil des
Nordmarktes freilegte , stieß man auf eine kleine
Grube , die ein halbhunderi Goldstatere barg .
Vierzig von ihnen sind von König Philipp von
Mazedonien lum 3T>0 v . Chr . ) geprägt , 11 von
Alexander d . Großen , feinem Sohn , und teils
tragen sie einen Apollkopf , tuils eine behelmte
Athene mit der Siegesgöttin . Wie sie in dieses
Erdversteck kamen , läßt sich natürlich nicht sagen ,vielleicht hat sie ein reicher korinthischer oder
zugereister mazedonischer Kaufmann so in
Sicherheit gebracht . An gleicher Stelle fand sich
auch eine goldene Halskette , 32 cm lang , eine
geschmackvolle Juwelierarbeit aus dem 4 . vorchr .
Jahrhundert . Das Kunstwerk ist tadellos er¬

halten , die eichelsörmigen Glieder wie
lömenköpfigen Schließen . Wie aus der ©Iii »*,statte kommend , muten auch die Goldstücke a» >
ihr Glanz hat durch die zwei Jahrtausend
Dunkelheit im Erdboden nicht gelitten . Prz '

Professor Dr . Hans Knie» von der Univer^tat Berlin hat den an ihn ergangenen Ruf
Nachfolger von Geheinirat Professor Dr . C
mann an die Universität Freiburg alK
genommen . Wie der „Volksdeutsche Diei » l
hierzu mitteilt , ist Prof . Kniev bereits * # !»
Ordinarius an der Universität Freiburg » no
zum Direktor des Botanischen Gartens ernan » '
worden . Professor Kniep wird seine Vöries » »'
gen zu Beginn des Wintersemesters beginnen -

Innsbruck « Professor nach Heidelberg
rufen . Der Vorstand der Jnnsbrncker Unioer-
sitäts -Fraucukliuik . Prof . Heinrich Eym - r ,
hat einen Ruf aus den Lehrstuhl für Geburt ^Hilfe und Gynäkologie an der Universität v el*
delberg erhalten .

Privatdozent Dr . Gottwald Fischer von
Un ive rsität München , der den kürzlich an iy»
ergangenen Ruf an die Universität Freibur »
angenommen hat , ist , wie der „VolkSdeiitl «
Dienst " mitteilt , z « n planmäßigen a .o . P 1 ®!
fessor an der Universität F r e i b u r g erna » »
worden .

Kinderjnrq . In Paris ist ein Literaturprei ?
für Kinder gestiftet worden . Die Jury
aus fünf Kindern , die uicht älter als 11
sein dürfen . Der Preis , der alljährlich in
von 5(!00 Francs verteilt werden soll , svu
den Autor des besten Jugendbuches fallen .

Theaier und Musik .
Friedrich Ammcrmann , Regisseur der

am Badische » Landestheater , wurde für
Spielzeit 1930/31 an das Frankfurter Oper
Haus verpflichtet . ^Händel -Festspiele in Göttingen . Auch >»
fem Jahre werde » wieder ini August
Festspiele in Götttngc » stattfinden . Di «
leituiig ist Dr . Niedecken -Gebhard -Berliit » " •
tragen worden .
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Was ein Oberkellner sah .

Begegnungen mit gekrönten
Memoiren von Paul Giovanni.

(2 . Fortsetzung .)

Wie König Konstantin
dem Tod entging .

Zur Zeit , als ich das Leben des verstorbenen
^ nigs Konstantin von Griechenland
^ ttete . war er , wie so oft , zu Besuch in Paris ,
A>d diese Besuche waren immer halb offizieller
^atnr . Da er ein Souverän mit ziemlich demo -
-^ tischen Ansichten war , so speiste er gewöhnlich
'&• großen Speisesaal des Restaurants - Eines
Abends stand er von einem sehr glänzenden
^ ahle auf , das ich selbst überwacht hatte , und

gefolgt von seinem Sekretär uud zwei Mi »

Aftern , dem Ausgang zu . Meine Aufmerksam -
ft ' t wurde plötzlich abgelenkt durch ein lautes ,

Der moderne Verhehr
im Krieg mit alten
Kulturdenkmälern

Das berühmte Holstentor in Lübeck ,
das 1477 vollendet wurde und eines der schön-
tan Baudenkmäler Norddeutschlands darstellt .
">uß jetzt unter dem Druck der Verkehrsver »
biiltnisse umgebaut werden . Der Torbogen
>nuß erheblich erweitert werden , wofür der
Untere Teil des Tors etwa IM Meter tief unter

das Straßenniveau gesenkt wird .

klatschendes Geräusch . Einer meiner Kellner
ftattc «ine Champaqncrslasche , die er eben öffnen
"» llte , in den Eiskühler fallen lassen . Der Kell ,
"er starrte mit offenem Mund zum Balkon , und

dort stand ein Mann im Frack und zielt «

ruhig und gelassen mit einem Revolver auf
' den König .

instinktiv griff ich nach der Weinflasche . Aber
wie ich sie schwang , um sie nach dem Attentäter

werfen , wurde mir klar , daß die Entfernung
w groß war . Sie würde höchstwahrscheinlich ihr
Ziel verfehlen und hätte einen anderen Gast
Hessen und verletzen können . So ließ ich den
l̂rm sinken , und die Flasche explodiert « zu mei¬

ern Füßen wie ein Pistolenschuß . Der Atten -
'ätcr glaubte offenbar , daß ein Detektiv auf ihn
^ schössen habe , sah sich um und erblickte mich.
M griff in meine Hintere Tasche und hob die
band , als hätte ich einen Revolver in der Faust .

Mann wurde wirr und gab dr «j Schüsse
ohne zu treffen . Es gab einen Riesen -

'u« ult , und König Konstantin verließ das Re °>

staurant unverletzt . Die zertrümmerte Cham -
pagnerslasche wurde aus das Konto »Geschäfts -
Unkosten " gesetzt .

Sehr oft soll ein stattlicher Scheck oder ein
fürstliches Trinkgeld dazu dienen , den Ober zu
veranlassen , das Best « zu bringen , was Küche
und Keller bieten . Aber sehr wenig Menschen
können tatsächlich das Beste vom minder Guten
unterscheiden . Warum also Perleu an solche
unwissenden Leute v« rschwenden ? Wir bewah -
ren unsere kostbarsten Weine und die ansgesuch -

testen Spezialitäten der Küch« für wirkliche und
wahrhaftige Epiküräer aus , wie dies

der Prinz von Wales und der Herzog von
Westminster

sind . Es ist ein Vergnügen und eine Auszeich -

nung , solche Herrschaften zu ihrer Zufriedenheit
bedient zu haben . Ich habe den Prinzen von
Wales sehr oft bedient . Zum ersten Male traf
ich ihn in Biarritz , wo ich im Restaurant des
Hotel du Palais für die Dauer der Saison
engagiert war . Das Hotel erwartete den Prin -

zen , und ich hatte die Ehre , den englischen
Thronerben während seines Aufenthaltes zu be-

Atesmlkll gtgtn Mi« » Mumm
Oer Ausgang des Prenzlauer Gatienmord -Prozesses .

TU . Prenzlau , 28. Juni

In dem Gattenmord -Prozeß Gntmau « »er -
kündete das Schwurgericht Prenzlau heute das
folgende Urteil :

Der Angeklagte ist des Mordes schuldig .
Er wird deshalb zum Tode und zum dauern »
den Verlnst der bürgerlichen Ehrenrechte ver -
urteilt . Feruer wird der Angeklagte wegen
schwerer Urkundenfälschung zu sechs Monate »
Gefängnis verurteilt , die als durch die Unter -
suchnng ^haft verbüßt gelten . Bon d«r Anklage
der Urkundenfälschung in zwei weiteren Fällen
wird er freigesprochen . Die Kosten des Versah -
rens satten , soweit nicht ein Freispruch erfolgt
ist, dem Angeklagten zur Last.

Zu Beginn der Montagssitzung wurde zunächst
noch einmal in die Beweisaufnahme eingetreten ,
da die Verteidigung Anträge auf Vernehmung
einiger Zeugen gestellt hatte , denen gegenüber
Gutmann ausgesprochen hat , neben der Lebens -
Versicherung auch eine AutoUnfallversicherung
schließen zu wollen , die infolge der hohen Prä -
mie aber nicht zustande gekommen sei . Dies
wurde aber vom Staatsanwalt als unwahr un -
terstellt und die Beweisanträge der Verteidigung
vom Gericht abgelehnt .

Der Staatsanwalt richtete zu Beginn seines
Plaidoyers an das Gericht die Warnung , bei
seiner Urteilsfinöung sich nicht von dem beeinflus -
sen zu lassen , was man in den letzten Tagen in
einem Teil der Presse gelesen habe . Er ging
dann auf den Angeklagten ein und wies darauf
hin , daß Gutmann ein wenig wahrheitsliebender
Mensch sei und die Tat mit voller Ueber -
legun g ausgeführt habe . Affekt und sinn -
lose Wut könnten überhaupt nicht in Frage kom -
men . Der vollständige wirtschaftlich « Zusammen -
bruch , die Schulden und die gefälschten Wechsel
hätten bewirkt , daß « r schon lange mit dem
Mordgedanken gespielt hätte . Er habe den Weg
der Versicherung gewählt . Er beantrage die
Todesstrafe , da es sich um einen überlegten
Mord handl « .

Nach der Mittagspause bat der Verteidiger
Dr . Frey in längeren Ausführungen , auf
Nichtschuldig zu erkennen . Der Angeklagte sagte
in seinem Schlußwort : Ich bitte das Gericht
nicht um Rachsicht und Milde , denn ich weiß , daß
ich eine Strafe verdiene . Ich bin bereit , mein
Schicksal zu tragen . Aber ein Mensch wie ich ,
der alles verloren hat , Kinder , Heimat , Familie ,
kann keine Gefühle mehr heucheln . Ihnen Thea »
ter vorzumacheu , bin ich zu stolz . Darauf zog
sich das Gericht zur Beratung zurück und kam
zu dem vben gemeldeten Urteil . :.»•

Das Erdrutschunglück in Essen .

Der 30 Meter tiefe Krater in der Nenbaukolonle von Essen .
Ueber der Zeche ,,Hagenbeck " im Neubougelände von Essen bildete sich ganz plötzlich aus un -
bekannter Ursache ein Trichter , ht den ein ivjähriger Knabe , der aus der Straß « spielte ,
hineingezogen wurde . Trotz sofortiger Hiilfs maßnahmen der Feuerwehr konnte die Leiche

nicht geborgen werben , da die Gefahr weiterer Einstürze fortbestand .

(Nachdruck verboten .)

dienen . Eines Tages kam er direkt vom Golf -
platz zum Lunch , begleitet von feinem Adjutan -
ten General Trotter . Wie fein Großvater Kö -
nig Eduard ist der Prinz von Wales ein Epi »
kuräer und erregte oft meine Bewunderung
durch die Kunst , mit der er die Weine auszu -
wählen versteht . Er weiß nicht nur genau , was
er essen will , sondern er weiß auch genau , wie
die Gerichte zubereitet werden müssen . Wäh -
rend ich eben den Prinz « n bediente , flüsterte
mir einer meiner Kellner zu , daß ein « Gesell -
schast von Amerikanern an einem Nachbartische
mich sprechen möchte . Ich ging hinüber und
fragte nach ihrem Begehr .

„Sagen Sie mal , Herr Ober .
" begann eine

der Damen aus der Gesellschaft , „das ist doch
der Prinz von Wales , nicht wahr ? " Ich bejahte ,

,Schön, " sagte die Amerikanerin , „ich gebe
^ hnen hundert Dollars , wenn Tic dem
Prinzen sagen , daß wir gerne fein « Be -

kanntfchaft machen würden ."

Ich bedauerte , trotz des hübschen Trinkgeldes ,
diesen Wunsch nicht erfüllen zu können, ' denn
ich wußte zu gut , daß der Prinz immer selbst
die Leute aussucht , mit denen er bekannt wer -
den will .

Der Prinz hat es viel lieber , auswärts zu
essen , als in seinem Londoner Palais , oder ,
wenn er aus Reisen ist , in seinem Appartement .
In früheren Zeiten hätte man gesagt , er mische
sich gern unter das Volk . Aber tatsächlich ist er
geradezu glücklich , wenn er unbemerkt in der
Menge verschwinden kann . Freilich gelingt ihm
das sehr selten , weil er allzu rasch erkannt wirb .
Und dann kann er alle möglichen Bemerkungen
in seiner Umgebung hören . „Sich nur , sich , er
trägt ganz einfache Hemdknöpfe ! Aber seine
Manschettenknöpfe sind aus Onnx .

" Oder :

,/Iieh nur , sieh , wie klein die Schleif « seiner
Krawatte ist" usw . usw .

Einer Dame , die am Stuhl des Prinzen vor -
überging und sich tief herabbeugte , um sich zu
vergewissern , welches Parfüm er in den Haaren
habe , sagte er : „Gnädige Frau , es ist nur Was -
ser .

"
Einmal nahm ein sehr hübsches Mädchen —

ich glaube , es war aus Boston — eine Blume
aus einer Vase und warf sie zum Prinzen hin -
über . Zu ihrer unbeschreiblichen Freude hob
er die Blume auf , roch an ihr und steckte sie
ins Knopfloch . Auch das kommt vor .

In einem Hotel in Le Touguet , wo ich auch
dep , Prinzen begegnete , nahm er an einem gro -
ßen Maskenball teil , Er erschien als spanischer
Troubadour und trug «ine Maske wie alle an -
deren . Seine Umgebung aber ließ ihn nicht aus
den Augen , und so kam er nicht dazu , sich so frei
und ungeniert unterhalten zu können , wie es
offenbar seine Absicht war . Plötzlich verschwand
er Arm in Arm mit Lord Louis Mountbatten
(Battenberg ) in einem Zimmer , und sein Ge -
folge wartete draußen . Nur ich allein , der Er -
frischungen bringen sollte , betrat das Zimmer ,
und ich hätte dann den wachsamen Herren drau -
ßen erzählen können , was in dem Zimmer vor -
ging .

Der Prinz von Wales vertauschte sein Kostüm
mit der Tracht eines östlichen Potentaten . Und
Lord Mountbatten verwandelte sich in den spa -
nifchen Troubadour . In seinem neuen Kostüm
konnte der Prinz anfangen , was er wollte ,
Lord Mountbatten aber wurde behütet , bewacht
und begleitet und hatte nicht den geringsten
Spaß . Im Verlaufe d <H Balles wurde ein :
scherzhafte Hochzeit inszeniert , und irgendeine
maskierte Dame sollte irgendeine männlich «
Maske zu ihr «m „Gatten " nehmen . Kurioser -
weise fiel die Wahl der maskierten Dame auf
den Prinzen von Wales in seinem neuen Ko -
stüm , und die .Hochzeit " fand statt . Die junge
Dame hatte keine Ahnung , wer an diesem
Abend ihr „Gatte " gewesen ist.

Diese junge , sehr hübsch« Dame hieß Cornelia
West und war aus Chicago . Sie weiß bis apf
den heutigen Tag nicht , daß sie drei Stunden
lang , wenn auch nur auf einem Maskenball , die
Gattin des Prinzen von Wales gewesen ist .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .
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Badische Rundschau.
Fischerei in Baden .

Der Badische Landesfischerei -Berein war in
Eberbach a . N . am Sonntag zu seiner S .
Jahrestagung versammelt . Laut Geschäfts¬
bericht zählt der Verein heute 2860 Mitglieder ,
darunter 228 Einzelmitglieder , 2AZ Behörden ,
Gemeinden usw . Im Jahre 1929 wurden in
Baden an Bernfsfischer 2438, an Sportfischer
4635 Fischerkarten verabfolgt . Badens Gesamt -
fischfang am Obersee betrug 1929 159 936 Kg.
Fische gegen 132 000 Kg. im Vorjahre , davon
Blaufelcheu allein 110 000 Kg . In den letzten
Jahren wurden über 50 Proz . Anteil Badens
am deutschen Gesamtfischfang ermittelt . In den
Bodenseeanstalten wurden über 11 Millionen
Jungfische ausgesetzt . Am Untersee waren im
abgelaufenen Geschäftsjahr die Fischerergcbnisse
gegen früher gebessert. Dem oberbadifchen

.Schwarzwaldgebiet wurden zwei Millionen
Lachsbrut übergeben . Für das badische Rhein
gebiet hat der Altrheinschutz besondere Bedeu
tung . Wegen der Altschotterfischeret wurden
mit der Pfalz Verhandlungen gepflogen . Die
Zahl der zugelassenen Schotter auf der badisch -
pfälzischen Seite wurde aus 34 festgesetzt . Für
Neckar- und Rheingebiet war der harte Winter
1929 von Nachteil . — Geschäfts- und Kassen¬
bericht wurden sodann genehmigt und in eine
kurze Debatte über Einzelschäden und zur Aen
deruug des badischen Fischereirechtes einqe
treten . Der seitherige Vorstand wurde wieder *
gewählt . Nächster Tagungsort ist Donau *
eschin gen.

Beflaggung am
Befreiungsiage .

Nach einer Bekanntmachung des Kultus -
m i n i st e r s werden aus Anlaß der Befreiung
der besetzten Gebiete am Rhein am 1. Juli
sämtliche Schulen und die Dienstgebäude
dieses Ministeriums beflaggt .

Neues aus Gernsbach.
M . Gernsbach , 23. Juni . Die herrlichen Sonn -

tage führen uns stets eine große Schar froher
Wanderer und Vereine zu . Die Neueinrich -
tun gen des Verkehrsvereins und
der Stadt werden fleißig von den Fremden -
besuchern benutzt . Seit der Eröffnung der
neuen Tennisplatzanlage fanden 6 Städte -
turniere statt . Die Gernsbacher Tennisspieler
hatten die Rastatter , Bruchsaler , Badener ,
Karlsruher , Weinheimer und Schwenninger zu
Gast . Das Schwimmbad hat immer Hoch--
freguenz zu verzeichnen . Am stärksten war der
Badebetrieb zu Fronleichnam -Donnerstag . Die
Konzerte im Kur ? und Stadtgarten
haben jetzt auch eingesetzt.

Am heutigen Montag beherbergte Gernsbach
eine stattliche Anzahl Ta g u n g sb e such e r .
Im großen Rathaussaal tagte die Oöffentliche
Lebensv e rsi cheru n<i sa n stalt Baden (Sitz Mann -
heim ) . Prominente Vertreter haben bei dieser
Gelegenheit auch die Gernsbacher verkehrstech -
nischen Einrichtungen besichtigt Der Verkehrs -
verband Schiltach -Wolfach--Schramberg besuchte
heute auf einer Informationsreise Gernsbach
als Kur - und Fremdenstadt .

Im nahen Staufenberg geht die Erd -
beerernte ihrem Ende entgegen . Die Stau -
feniberger sind recht zufrieden . Man bezeichnet
die diesjährige Ernte als Vollernte und als die
beste seit vielen Jahren . Die Preise für die
köstliche Frucht waren an den heurigen Zeitver -
Hältnissen gemessen recht niedrig . Im Durch -
schnitt wurden pro Tag 6—7 Waggon ver -
flachtet . Die höchste Bersandzisfer wurde am
letzten Mittwoch erreicht , wo 12 Waggon ab
Gernsbach in alle Gegenden verfrachtet worden
sind .

Ein sparsamer Voranschlag
für Bretten .

Aus dem Gemeinderat .
u. Brette « , 23. Juni . Der Voranschlag für das

Rechnungsjahr 1930/31 weist in Einnahmen
951 710 RMk ., an Ausqaben 1150 680 RMk . Un -
gedeckt bleiben 198 970 RMk . Es kommt die für
das letzte Jahr festgesetzte Umlage wieder zur
Erhebung . Damit eine Umlageerhöhung
nicht notwendig wurde , konnten im Voran -
schlag nur die allerdringendsten Posten aufge -
nommen werden . Die Not der Zeit , in der wir
leben , kommt in diesem Sparvoranschlag
recht deutlich zum Ausdruck .

Für den Anschluß der Neubauten an der
äußeren Melanchthonstraße an das e l e k-
trifche Ortsnetz wird die Frage des Ko-
stenbeitrages der Anfchließer dahin geregelt ,
daß die Verlängerung der Hauptleitung auf
städtische Kosten erfolgt , während die Hansan -
fchlüsse von den Hauseigentümern zu zahlen
sind.

Schon wiederholt haben sich Kranken -
Hausinsassen beklagt , wenn auf dem Vieh -
Marktplatz Veranstaltungen mit Musik stattge -
funden haben . Den in Betracht kommenden
Vereinen der Arbeitersportbewegung wird
empfohlen , für ihre künftigen Veranstaltungen ,
soweit ein Vergnügungspark damit verbunden
ist, sich nach einem andern Festplatz umzusehen .

Asta und Sindentenfilme.
bld . Heidelberg , 22. Juni . Der Asta-Vorstand

wendet sich durch einen Anschlag an die Studeu -
tenschaft gegen die Absicht der Ufa , in Heidel -
berg einen neuen Studentenfilm „Ein
Bnrschenlied aus Heidelberg " zu drehen und
weist darauf hin , daß er nach eingehender Prü -
fung seine Mitarbeit an diesem Filme durch
Vermittlung von Studenten als Statisten ein-
stelle, da der heutige Student nicht der ist , wie
er beim Essen, Trinken und in der Studenten -
liebe gezeigt werden soll , sondern der , der
sich in harter Arbeit sein Studium ver -
dienen mutz .

Ein Motorradfahrer schwer verletzt
Schwerer Zusammenstoß mit einem aus-

ländischen Personenauto.
dz . Wicsloch , 23 . Juni . An einem der letzten

Abende ereignete sich an der Straßenkreuzung
Wiesloch—Mingolsheim und Ranenberg —Wall¬
dorf «in schwerer Zusammenstoß zwischen einem
ortsunkundigen dänischen Personen -
auto und einem Motorradfahrer aus
Wiesloch . Beide Fahrzeuge kamen in dichter
Folge und rascher Fahrt aus der Richtung
Bruchsal . Als der Motorradfahrer bei der
Straßenkreuzung einbiegen wollte , wurde er
von dem überholenden Auto erfaßt und über
die Straße geschleudert . Beim letzten
Versuch des Autofahrers , auszuweichen , riß der
Wagen einen neuerstellten Wegweiser um . Der
Motorradfahrer erlitt schwere Verletzuu -
gen am ganzen Körper , das Motorrad wurde
völlig demoliert . Die Insassen des Wagens
kamen mit dem Schrecken davon .

*
bld Schwetzingen , 23 . Juni . Am Samstag

abend wurde auf der Mannheimer Landstraße
der 46 Jahre alte , verheiratete Fabrikarbeiter
Georg Wilh . Fluhrer ( von hier ) von einem
Lastauto angefahren , zp Boden geschleudert u .
so schwer verletzt , daß er eine Stunde später
darauf st a r b.

Das Opfer einer
Radfahrer-Ltnsitte.

d- . Ettlingen . 23. Juni . Der 10jährige
Sohn des Drogisten Schimpf (von hier ) fuhr
gestern abend auf seinem Fahrrad frei -
händig die Parkstraße entlang und wollte
über die Pforzheimerstraße in eine Nebenstraße
einbiegen . Im gleichen Augenblick kam das
Personenauto des Kaufmanns Marx von Etzen-

rot in Richtung Herrenalb gefahren . Der
Junge prallte in voller Wucht gegen
das Fahrzeug und wurde kopfüber auf die
Straße geschleudert , wo er mit schwerem
Schädelbruch bewußtlos liegen blieb . Er wurde
ins Spital und später ins Karlsruher Kran -
kenhaus übergeführt . Seine Verletzungen sind
lebensgefährlich .

Im Rhein ertrunken.
bld Steinmauern (bei Rastatt ) , 23. Juni . Am

Sonntag nachmittag um 568 Uhr badete dir 23
Jahre alte Emil Gailfuß im Rhein . Er
sank lautlos unter und ertrank , nachdem er
nochmals an die Oberfläche gekommen war . Die
Leiche konnte nock nicht geborgen werden .

*
bld Mannheim , 23. Juni . Beim hiesigen

Strandbad fiel der Matrose Jos . Gerling
aus einem kleinen Motorboot in den Rhein
und ist ertrunken .

Gewitter und Blitzschläge.
bld. Plittersdorf (bei Rastatt ) , 23 . Juni . Ende

letzter Woche ging ein schweres Gewitter über
die Gemeinde Plittersdorf nieder . Der Blitz
schlug süusmal , ohne zu zünden , in den
Blitzableiter des Schulhauses , fuhr in das
Anwesen des Landwirts Jakob Müller und
Baltasar Sohn und tötete im Stall ein
wertvolles Rind . Ein zweiter Blitz
schlug in einen Birttbanm und sprang von da in
den Hof über und tötete ein Schwein . Ein
dritter Blitz schlug in das Wirthaus „zur Rhein -
lnst" , richtete aber keinen größeren Schaden an .

Schadenfeuer in einer Papierfabrik .
bld . Zell a. H. , 23 . Juni . Am Samstag ist im

M a s ch i n e n h a u s der Papierfabrik
ein Brand ausgebrochen , wobei das Dachwerk
teilweise ausgebrannt ist . Die Brandnrfache
wird dadurch erklärt , daß sich Aschenteile auf
dem Gebälke festsetzten, welche das Feuer ver -
ursachten . Durch das Eingreifen der Feuer -
wehren von Unterentersbach und hier konnte
der Brand wieder gelöscht werden .

Brief aus Kehl.
Badeleben an Rhein und Kinzig. - Was neu gebaut wird.

Dem Tag der Befreiung entgegen .
Durch die sommerlich heißen Junitage kann

man bei uns schon regen Badebetrieb beobach-
ten . Wir haben , wie selten eine Stadt , hier in
Kehl besonders günstige Badegelegenheiten . Da
ist zunächst das städtische Rheinbad im
Zulaufkanal zum Elektrizitätswerk , wo täglich
Hochbetrieb herrscht . Auch für Unterhaltung ist
dort gesorgt durch eine Lautsprechcraulage . Der
offene Rhein ist nicht minder für kundige
Schwimmer eine willkommene Badegelegenheit .
Man kann immer wieder beobachten , wie ein-
zelne besonders gute Wassersportler den Rhein
überqueren . Am südlichen Ende des Stadt -
weiers , wo der Schwimmverein seine Bade -
anstalt hat , tummelt sich jung und alt in den
köstlich kühlen Fluten . Der Schwimmverein
verstand es , hier für feine Mitglieder cine wirk -
lich vorbildliche Anlage zu schaffen. Eine wei-
tere Badegelegenheit bietet die östlich von
Kehl liegende Kinzig für weniger Schwimm -
kundige und für Kinder . Diese Gelegenheit
wirb allerdings durch die bevorstehende Ver -
legung des Kinziglaufs bald verschwinden .

Unsere Stadt erfreut sich verschiedener neuer
Bauten , die demnächst fertiggestellt werden . So
der Oberrealschul - Erweiterungs -
bau , bei dem augenblicklich die Berputzarbeiten
vorgenommen werden . Der nach dem neuesten
Stil mit Flachdach errichtete Erweiterungsbau
des» Krankenhauses harrt noch der Innen -
einrichtung . Bald wird auch dieser Bau seiner
Zweckbestimmung zugeführt werden , was sehr
notwendig ist , denn das jetzige Krankenhaus ist
nicht mehr in der Lage , den wachsenden Erfor -
dern 'lssen zu entsprechen . Begrüßenswert ist
erner die Errichtung eines weiteren Bau -

blocks durch die Stadt in der Almendzeilstraße
mit 27 Kleinwohnungen , welche auch
Minderbemittelten billige und doch schöne Wohn -
gelegenheit bieten follen . Das von dem Turn -
verein Kehl 1845 geplante Projekt einer Turn -
Halle ist mit Unterstützung der Stadt , des
Landes und des Reiches ebenfalls zur Wirklich-
keit geworden . Mit den Ausgrabungen wurde
vor ca. 4 Wochen begonnen ? man rechnet damit , .

den Bau bis Ende des Jahres unter Dach und
Fach zu bringen .

Nach lljähriger Besetzung hoffen wir bis
Ende dieses Monats die endgültize Be -
f r e i u n g von fremder Besatzung zu erleben
Ein großer Teil hat bereits das Brückenkopf -
gebiet verlassen ), ebenfalls die Zivilpersonen .
Mit der Schleifung der Fotts , von welcher ur -
sprünglich die Räumung abhängig gemacht
wurde , geht es rasch vorwärts . Tag und Nacht
werben Sprengarbeiten vorgenommen , damit
bis zum bestimmten Termin die Schleifungen
durchgeführt sind . Die bevorstehende B e
freiungsfeier wird in einfachem und
schlichtem Rahmen abgehalten . Das Programm
soll demnächst veröffentlicht werden . Es ist zu
hoffen , daß durch die Räumung die mißlichen
Wirtschaftsverhältnisse Kehls gehoben werden .
Die Verlegung der Kinzig sowie die Erstellung
des neuen Grenzzoll - und Güterbahnhofs wer -
den hierzu bedeutend beitragen . —I.

Einweihung
des Ehrenmals in Auenheim.

en . Auenheim (21 . Kehl) , 23 . Juni . Am Sonn
tag erfolgte im Beisein der Vertreter der Be -
Hörden unserer Amtsstadt Kehl und der ge-
samten Einwohnerschaft von Auenheim die
feierliche Einweihung des zu Ehren
der 59 Gefallenen errichteten Denkmals . Es ist
ein Werk des Bildhauers F ö r « -Karlsruhe
und stellt in einer Größe von 5 .30 Meter einen
Krieger auf glatter Säule dar . Musikalische
und gesanglich passende Darbietungen sowie
Gedichte von Schülern und Schülerinnen um -
rahmten den Weiheakt , der durch die eindrucks -
volle Festrede des Pfarrers T r e i b e r -Aueu -
heim würdig belebt wurde und mit Kranz -
niederlegungen der Vertreter der Behörden
und der Vereine seinen Abschluß fand . Im
Amtsbezirk Kehl bestehen jetzt 10 Gefallenen -
denkmäler gegenüber 28 Gemeinden , und zwar
in Kehl , Neumühl , Rheinbischofsheim , Mem -
prechtshofen , Legelshurst , Kork , Freistett , Holz-
hausen . Eckartsweier , Hesselhurst, Auenheim .

Gesangvereins -Lubiläum
in Baden-Baden.

II . Baden -Baden , 23. Juni . Der Männer -
gesangverein „Oosscheuern " (hier )
konnte am Samstag und Sonntag die Feier
seines 25jährigen Bestehens in festlicher
Weise begehen , und zwar mit einem reichhal -
tigen und gut gewählten Programm . Einge -
leitet wurde die Feier mit einem zahlreich be -
suchten Konzert im Saale des Gasthauses zur
„Laube "

, wobei neben dem Männer - und Ge-
mischten Chor des Vereins auch das Streich -
Quartett des Städtischen Orchesters mitwirk -
ten . Unter der Leitung des Dirigenten Lehrer
Gustav Mundinger wurden sämtliche Pro -
grammnummern sehr stimmungsvoll zu Gehör
gebracht . Allen Mitwirkenden , besonders auch
dem Dirigenten , wurde reicher Beifall zuteil .
Anschließend fand dann durch Vorstand Franz
Rabe eine Ehrung verschiedener Mitglieder
statt , die sich um den Verein besondere Ver -
dienste erworben Haben.

Am Sonntag war zuerst Kirchgang und die-
fem schloß sich eine Gefallene n - G e d e n k-
feier und Enthüllung einer Gedenktafel zu
Eh« n der im Kriege gefallenen Sangesbrüder
an . Die Weiherede hielt der zweite Vorstand

Stadtrat Leopold Achickinger , welcher in er -
greifenden und ehrenden Worten der gefallenen
Krieger gedachte. Die schlichte Feier , die von
Musik - und Gesangsvorträgen umrahmt wurde ,
hinterließ bei allen Teilnehmern tiefste Ein -
drücke. Für den Abend war eine größere Un -
terhaltuug vorgesehen , welche der festlichen Ver -
anstaltung einen echt sangesfröhlichen Abschluß
gab.

= Konstanz , 22. Juni . Die Zeppelin -Ober -
realfchule (früher Bürgerschule , dann Realschule )
begeht ihre H u n d e r t j ah rf e i e r am 31. Juli
und 1. August . Alle früheren Schüler und Schü -
lerinnen sind eingeladen , im Kreise ihrer alten
Bekannten und Freunde bei diesem Festanlatz
Erinnerungen auszutauschen . Das Programm
sieht Festgottesdienst , Festakt , Einweihung der
Gedenktafel für die im Weltkrieg gefallenen
Lehrer und Schüler , sowie Wässersportfest ,
Stadtgartenkonzert mit Beleuchtung u . Feuer -
werk u . dergl . vor .

dz . Mannheim , 23. Juni . Am Sonntag starb
in Mannheim im Alter von 81 Jahren Stu --
dienrat a . D . Otto Kab Usch, der besonders
als Vorsitzender des Lehrergesangvereins
Mannheim -Ludwigshafen sehr bekannt gewor -
den war .

* Haus - und GrundbeM
tagt in Heidelberg.

Ltm freie Wirtschaft u . Selbstverwaltung-
Der Verband badischer Haus - und

bcsitzer hielt am Samstag und Sonntag se '
2 8 . Landestagung in Heidelberg ab. ■"
Samstag fand ein Begrüßungsabend zusamwc
mit dem Heidelberger Verein , der auf 1*
Wjähriges Bestehen zurückblicken kann , statt , J
der Stadthalle folgte am Sonntag früh vor >•
offiziellen Tagung eine geschlossene Mitglied
Versammlung , in der die Wahlen zum engere
Vorstand die alten Vorstandsmitglieder er»e
bestätigt sahen.

Zu der öffentlichen Tagung waren u . a .
Vertreter der Regierung Regierungsrat
kamp , der Stadt Heidelberg Bürgermeister W >
land , für Handwerks - und Gewerbeverem v e
delberg Dr . Martin sowie verschiedene
tagsabgeordnete erschienen . Bürgermeister 3p 1 :
land entbot die Grüße der Stadt und erka» !»
die bedrängte Lage des Hausbesitzers an
forderte zwecks Herbeiführung eines Ausgle '«
die gemeinsame Begehung eines zweckentspr ^
chenden Weges . Dann sprachen der Landtag
abgeordnete Hermann für die Wirtsch« '

^
'

parte !, Landgerichtsdirektor Wolfhard tB
die Demokraten und Dr . Schmitthenne
für die Deutschnationalen .

Dr . W ö r b e l a u e r - Frankfurt a . M . f ief
'

ein bedeutungsvolles Referat , das im ArnM'
blick der öffentlichen Tagung stand. Er zei^
nete in scharfen Umrissen den harten Existenz '
kämpf des deutschen Haus - und Grundbesitzesbetonte insbesondere die ungeheuerliche , stc»^

'
liche Belastungen in Reich, Land und GeweiU '
den. Das Zinsproblem sei das Kernproblew
der heutigen Wirtschaft . An den städtische»
Regiebauten übte er scharfe Kritik und forde» -
für den Althausbesitz die Möglichkeit einer 9 e'
wissen Rentabilität , an Hand deren der Hau» '
besitz die notwendigen Renovierungs -
Modernisierungsarbeiten vornehmen könne-
Gleichzeitig forderte er die Bereitstellung
billiger Kredite , ferner mit allem Nachdruck
Senkung der Mietzinssteuer in der Höhe,
bisher für öffentliche Bauzwecke Verwendung
fanden . Nach wissenschaftlichen Untersuchungen
rentiere ein Haus nur noch im Durchichnitt vw
zirka 9 Prozent Zins . In seinen SchlußanssM
ruugeu forderte er , daß der Unteruehmersta «^
puukt wieder zu seinem Recht komme und dar
die freie Wirtschaft baldmöglichst wieder e >̂

zuführen sei. Er betonte ferner , daß es de»'
Hausbesitz nicht zum Eigennutz , sondern uw
Idee und System gehen . Die Einführung eine»
Kontrollorgans bei der Ausgabengebaruug der
Gemeinden und Länder seien unumgänglich .
sei ein Verbrechen am Volke , wenn heute Reg '̂
bauten oder Siedlungen erstellt würde » , bt>
denen Luxusbauten erstellt werben . Zuerst fe^ !j
die öffentlichen Finanzen zu sanieren , dann e rl
könne man an derartiges denken . Die Arbeits
losenversicheruug bringe für den Staat nicht
Verpflichtung zur Zuschutzpflicht Angebram »
wäre es , wenn hierfür eine individuelle Woh^
fahrtspflege eingreifen würde .

Der Vizepräsident Architekt W i l l e t hielt als "
dann ein Referat , in dem er zum Entwurf W
neuen Gebändeversicherungs -Gesetzes Stellung
nahm . Das bisher bestehende Gesetz habe ein
Alter von 70 Jahren und sei überaltet . Sein ^
Ausführungen gipfelten , in der Forderung &ct
Selbstverwaltung unter Beteiligung aller Kreise-
die an ihr interessiert sind. Die offizielle LoN «
destagung konnte sodann vom Präsidenten
von Au mit besten Wünschen für eine bessere
kirnst geschlossen werden . Nach einem gemein'
famen Mittagessen aus der Molkenkur beendete
ein gemeinsamer Spaziergang die Taguug .

Oer Christliche Metallarbeiterverband
für ein allgemeines Notopfer .

Eine stark besuchte Vertreterkonferenz des
Christlichen Metallarbeiter -Verbandes in Baden
zu Karlsruhe , nahm Stellung zur gege^
wältigen Lage . Einstimmig wurde eine Er»*
schließung angenommen , in der u . a . ernei»
und nachdrücklichst die Forderung nach einew
allgemeinen Notopfer erhoben wird . Die T>a^
stellung , als ob es sich beim Notopfer um eine
„S o n d e r b e l a st u u g" der Festbesoldete «
handele , entspreche nicht den Tatsachen . I "
Wirklichkeit handele es sich um die Hera
ziehuug bevorzugter , von eigener und cm * '
meiner Sozialpflicht befreiter Kreise zu »>en •
selbstverständlichen Verpflichtungen der
Volksgesamtheit ." In diesem Zusa -«'
meuhang bedauert die Konferenz außerordeur -
lich Gesinnung und Inhalt gegenteiliger Ans
führungen , die Reichsfinanzminister a . D . ^
Köhler in der Presse zum Notopfer machte. £>y
Vertreterversammlung begrüßte das Gesa»« '
Programm , welches die Regierung Brüning 8J

"
Milderung der Lage machte und erwartet von
der Reichsregierung , daß sie auf ihrem Pro -
gramm beharrt ."

Das letzte Erzbergwert
im Schwarzwald -

Vorübergehende Stillegung .
dz . Freiburg , 23. Juni . Das Schwarzwälder

Erzbergwerk in Kappel -Freiburg lScha»
iuslandgebiet ) , das letzte Bergwerk seiner A
in Südbaden , wird infolge der Preisgestaltum «
seinen Betrieb stillegen . Die Belegschaft vo
ca. 16 0 Mann muß entlassen werde: •
Damit kommt der einst so blühende Erzbergv »
vollkommen zum Erliegen . Das Bergwerk T»
derte ca. 350 Tonnen verhüttungsfähiges ^
Die Schwarzwälder Erzbergwerke betre '' _
übrigens auch ein Elektrizitätswerk in ^
riedertal sowie ein Schotterwerk : der » err
dieser beiden Werke wird aufrecht erM
werden . Der Schacht wird abgetanst .
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Aus der Landeshauptstadt .

Warum und wie lange
Gchönwetter?

Wir erleben eine im Juni ungewohnte lange
Tolge von schönen , ungetrübt sonnigen und war -
wen Tagen . Das Wetter zeigt ein « Beständig¬
st , die alles andere als wetterwendisch ist . Am
Tage und in der Nacht kaum ein Wölkchen am
Himmel , Und nirgends ein Zeichen , daß das
Better umschlagen könnte .

Fragen wir den Wetterkundigen , so wird er
uns erklären , daß hinter diesem schönen und
beständigen Wetter ein Hochdruck steht . Jedes
Hochdruckgebiet ist mit „Gutwetter " verknüpft .
Man kann nicht sagen , daß schönes Wetter ent -
faht , wenn sich ein Hochdruckgebiet gebildet hat .
Beide , das Hochdruckgebiet und das schöne Wet -
ter arbeiten vielmehr , bildlich gesprochen , Hand
in Hand . Der Hochdruck macht die Luft klar und
tcin und die klare und reine Luft verstärkt den
Hochdruck . Daraus erklärt es sich, daß Hoch-
druckgebiete sehr widerstandsfähig sind und daß
das schöne , wolkenlose Wetter , wie wir es jetzt
Erleben , sich als sehr dauerhaft erweist .

Ilm in dem Kreislauf « inen Anfang zu machen ,
Sehen wir davon aus , daß die Luft trocken und
öer Himmel wolkenfrei ist . Dieser Zustand hat
Sur Folge , daß die Wärme nach allen Richtungen
ungehindert ausstrahlen kann . Die Lust zieht
sich zusammen und wird schwer und dicht. So
entsteht der Hochdruck , der nun seinerseits seinen
Einfluß auf die Wetterlage ausübt . Tic Luft -
ströme werden nach unten gedrückt , die Luft er -
wärmt sich und wird ausgetrocknet . Etwa noch
vorhandene Wolkenbildungen verschwinden . Di «
Luft klärt sich immer mehr auf und die Vor -
aussetznngen für die Wärmeausstrahlung wer -
den immer günstiger . Das Hochdruckgebiet ver -
stärkt sich und gibt dem schönen Wetter einen
Neuen Antrieb .

So verstärken sich Hochdruckgebiet und Gut -
Wetter wechselseitig und so kommt es , daß beide
sich gegen alle Angriffe von außen als außer -
ordentlich widerstandsfähig erweisen . Sie stehen
wie eine Mauer . Tiefdruckwirbel , die gegen die
Mauer anrennen , können ihr nichts anhaben .
Sie werben glatt abgewiesen . Viele erinnern
sich wohl noch an den ungewöhnlich heißen Som -
wer des Jahres 1911- Damals hielt sich das
Hochdruckgebiet monatelang . Man stöhnte über
die Hitze und die Trockenheit . Aber das Hoch-
druckgebiet wollte nicht wanken und weichen .
Auch im Winter gibt es mitunter klares , sonni -
«es Wetter von großer Beständigkeit . Es folgt

I dann — im Gegensatz zum Sommer — auf die
verhältnismäßig kurze Einstrahlung der Sonne
»m Tage eine lange Ausstrahlung in den ster -
nenklaren Nächten , verbunden mit einer starken
Abkühlung , die dem Wetter wieder neue Bestän¬
digkeit verleiht . In beide » Fällen , im Sommer
wie im Winter , ergibt sich ein Dauerzustand
Und in beiden Fällen bedarf es sehr starker Ein -
Wirkung von außen , eh« das Hochdruckgebiet
einem Tiefdruckwirbel weicht und das schöne , be-

ständige in schlechtes , unbeständiges Wetter um -

schlägt .
Auch das beständigste und schönste Sommerwet -

te r wirb schließlich einmal durch Gewitter uud
Regengüsse unterbrochen . Ist der beständige
Grundcharakter vorhanden , so kann es sich davon
ober rasch wieder erholen . Wir werden also
sicher auch in diesem Sommer mit gewiiterschwü -
len und regnerischen Tagen Bekanntschast ma¬
chen . Die Frage ist nur , ob der Sommer im

ganzen heiter und beständig oder regnerisch und
Unbeständig sein wird . Die Wetterkunde vermag
auf diese Frage keine Antwort zu geben , da bei
dem heutigen Stande dieser Wissenschaft das
Wetter nicht einmal auf Tage hinaus mit Sicher -
heit bestimmt werden kann , Es lassen sich aber
gewisse Perioden erkennen , in denen das Wet -
ter seine bestimmte Art hat , d . h . entweder vor -
wiegend schön und trocken oder regnerisch und
kalt ist . Nach zuverlässigen Beobachtungen dau¬
ern diese Perioden sieben , elf oder 36 Jahre .
Man kann sich indessen nicht mit irgendwelcher
Sicherheit auf dieses Merkmal verlassen . Es gibt
' n ein und derselben Periode Ausnahmejahre ,
die von dem einheitlichen Charakter der übrigen
Jahre abweichen . Mehr als Vermutungen lassen
sich also auch mit Hilfe der Wetterperioden nicht
anstellen .

Mit dieser Einschränkung aber kann man die
Prophezeiung wagen , daß der Sommer in diesem
Jahre schön und beständig sein wird . Die Pe -
rioden der regnerischen Jahre , ob man sie nun

sieben , elf oder 36 Jahren nimmt , liegen alle
so , daß gegenwärtig bis zum Jahre 1934 mit
geringen Regenfällen im Sommer zu rechnen ist .
^ eht man nach diesen Perioden , so ist sogar in
diesem Jahre ein besonders trockener Sommer
öu erwarten . In den Jahren 1923 bis 1927
hatten wir eine Periode von nassen Sommern .
Än den beiden letzten Jahren war der Sommer
trocken und schön . Es ist mit einem gewissen
Grade von Wahrscheinlichkeit anzunehmen , daß
i>ie Trockenperiode sich noch um einige Jahre
verlängert . Mehr als wahrscheinlich ist qber
diese Voraussage nicht , denn die Theorie von
den Wetterperioden steht noch keineswegs auf
sicheren Füßen .

Mit ziemlicher Sicherheit kann sich die Wetter -
voraussage auf die Tatsache stützen , daß das

Wetter ein bestimmtes Gepräge hat - Es ist ent -
weder von beständigem oder unbeständigem Cha -
rakter . Bei ganz festen Wetterlagen , bei langen
Frostperioden oder bei Zeiten langer Hitze und
Trockenheit wissen wir erfahrungsgemäß , daß
der Bann der Kälte oder der Hitze so bald nicht
gebrochen werden kann . Die Behauptung , daß
gestrenge Herren nicht lange regieren , trifft auf
das Wetter in unseren Breiten im allgemeinen
nicht zu . Deshalb kann man in solchen Zeiten
immer mit großer Wahrscheinlichkeit den Fort -
bestand des Wetters voraussagen , bis sich endlich
das untrügliche Merkmal eines nahen Um -
schwunges zeigt . Ebenso verhält es sich aber
auch in Zeiten unbeständigen Wetters . Dann

gibt auch das Gepräge des Wetters erfahrungs -

gemäß für längere Zeit den Ausschlag . Man
kann also dann prophezeien , daß das Wetter
schwankend und unzuverlässig bleiben wird , und
man wird damit in den meisten Fällen recht be-

halten .
Käme es nur auf eine solche Voraussage an ,

so hätte die Wetterkunde ein ziemlich leichtes
Spiel . Die Schwierigkeit liegt darin , kommende
Störungen rechtzeitig und richtig vorauszusehen ,
oder die Merkmale bei Zeiten zu erkennen , die
dem Wetter ein anderes Gepräge geben werden
Auf diesem Gebiet hat die Erkenntnis heute
noch ihre Schranken . Und die Wissenschaft von
den Perioden bietet nur einen unsicheren Ersatz ,

Karlsruher Tagungen .
Verkehrswissenschaftliche

Woche.
Die anläßlich der 40. Jahrfeier des Bundes

Deutscher Reichsbahninspektoren und Amtmän -
ner ( Bezirk Bade » ) mit Unterstützung der Ver -
waltuugsakademie Baden und der Reichsbahn -
direktion Karlsruhe veranstaltete Verkehrs -
wissenschaftliche Woche wurde am Montag im
Beisein von Vertretern der badischen Regie¬
rung , staatlicher und städtischer Behörden , der
Vertreter von Handel und Gewerbe und ver -
schiedener Berussvertretungen im vollbesetzten
Hörsaal 16 des Aulabaues der Technischen Hoch-
schule in Karlsruhe durch den Präsidenten der
Reichsbahudirektiou Karlsruhe , Freiherrn von
Eltz - Rübenach eröffnet . In seineu Aus -
führungen kam der Präsident der Reichsbahn
auf die wirtschaftliche Krise zu sprechen und
sührte dabei u . a . aus : Mit der jetzigen Politik ,
die einen Ausweg aus allen Schwierigkeiten
suche, könne Deutschland nun und nimmer ge-
Holsen werden . Wenn man beobachte , wie nach
einem Ausweg nach allen Schwierigkeiten ge¬
sucht würde , so müsse man seststellen , daß die
Clique , Gruppe oder Partei ihre eigenen Jnter -
essen höher stelle » , als die der Allgemeinheit .
De » gesteigerte » Anforderungen der Berufs -
tätigkeit könne nicht durch Erhöhung der Per -
sonenzahl , sondern nur durch Erhöhung des
Leistungswertes der einzelneu Person Rechnung
getragen werden . Die Reichsbahnverwaltung
suche dieses Ziel durch ein umfassendes Aus -
bildungswefen zu erreichen . Das Personal habe
darüber hinaus ein freiwilliges Bildungswesen
ausgebaut , das sich in erfreulicher Entwicklung
befände . . . . . .

Der Obmann der Berkchrswisscns .chaftllchen
Woche , Reichsbahnoberinspektor Zimmer , be -
tonte , daß der Bund der Inspektoren nicht zu¬
sammengekommen sei , um zu feiern , sondern nm
seinen Mitgliedern Gelegenheit zu geben , sich
weiter zu bilden .

Hierauf sprach Reichsbahndirektor Dr . Spieß
bei der Hauptverwaltung der Reichsbahn in
Berlin über die Deutsche Reichsbahn im
Wettbewerb mit anderen Verkehrs -
mittel » , mit den Kraftwagen und mit der
Binnenschiffahrt . Durch eine Zusammenarbeit
zwischen Eisenbahn und Kraftwagen , so erklärte
der Referent , könne in Deutschland nur sehr
wenig erreicht werben , denn Zusammenarbeit
habe nur Zweck , wenn man dadurch neue » Ver -
kehr schaffe . Weu » der bisherige Eifenbahnver -
kehr einfach auf das Auto verdrückt würde , so
bedeute dies keinen Gewinn . Die Reichsregie -
rnng sei in dieser Angelegenheit in einer der
Reichsbahn weit entgegenkommende » Weise mit
den , Plan einer AusgleichSabgabe vorgegangen .
Ferner fei zu hoffen , daß auch auf dem Gebiete

Oer Karlsruher
Pilgerzug

nach Walldürn
Am Sonntag dürfte die diesjährige Jubel -

Wallfahrt nach Walldürn auf ihrem Höhepunkt
angelangt sein . An Stelle des erkrankten Erz -
bischofs begrüßten die Einwohner Walldürns
am Samstag nachmittag den Weihbischof Dr .
Burger als Stellvertreter . Der Weihbischof
überbrachte die Grüße und den Segen des Erz -
bischofs und gab seiner eigenen Freude über
das Wiedersehen im Frankenlande , seiner
engeren Heimat Ausdruck . Um 7 Uhr abends
traf der große Karlsruher Pilgerzug
mit 1300 Karlsruher Pilgern mit dem Staats -
Präsidenten an der Spitze in Walldürn ein . Die
Karlsruher Pilger wurde » von dem Wallfahrts -
Pfarrer Geistl . Rat Dorbath herzlich willkommen
geheißen . Nachdem die Dunkelheit angebrochen
war , formierten sich die Pilger von der Kirche
aus zu einer Lichterprozession . Der Sonntag
wurde zum richtigen Hochfeste der Wallfahrt .
Das Pontifikalamt las nach feierlichem Einzug
der Weihbischof , während Prälat Stumpf die
Pilgerpredigt hielt . Nachmutags trafen sich die
Karlsruher Pilger im Saal „ Zum Klofterstüble "

zu einer großen Festversammlung . Präsident
Dr . Baumgartner sprach seine Freude über
das Gelingen des Karlsruher Pilgerzuges aus .

des Kanalbaues sich die auf allen anderen Ge -
hieben bereits durchgedrungene Verständigung
zwischen Reich und Reichsbahn durchsetzen werde .
In der Frage der UmschlagStarise sei die Reichs -
bahn seit 1924 den Hafenplätzen entgegengekom¬
men , sei aber leider bisher auf äußerst wenig
Verständnis gestoßen .

Geh . Reg .-Rat Sommerlatte , Reichsbahn -
direktor bei der Hauptverwaltung der Reichs -
bahn in Berlin , verbreitete sich danach über die
Rationalisierung im Güte rv er -
kehrsdienst unter besonderer Berücksichti -
guug der Mechanisierung , die eine Erhöhung der
Arbeitsleistung , Verminderung der Arbeitsvor -
gänge unter möglichster Schonung der Arbeits -
kräste bringen soll . Der Redner betonte , daß
die Reichsbahn in ihre » Betriebe » alle moder -
ne » Arbeitsmaschine » benütze , wen » sie auch
durch ihre schlechte Finanzlage an einer schnellen
Anschaffung gehemmt werde . Zur Begründung
gab der Redner Einzelheiten aus dem mechani -
sierten Betrieb bekannt . — Mit diesen Vor¬
trägen schloß das Programm des ersten Tages .

Die badischenSchulräteinKarlsruhe
Der Verein Badischer Schulräte hielt am

Samstag iu Karlsruhe seine Jahresversamm -
lung ab . Bon Seiten des Unterrichtsministe -
rinms waren Ministerialrat Künke .l , die
Oberregierungsräte Dr « Heidelberger ,
Walter und Hub er erschienen . Die . Ver -
sammlung nahm nach herzlicher Begrüßung der
Gäste und der fast vollzählig erschienenen Mit -
glieder des Vereins durch Stadtoberschulrat
Hofmann ( Pforzheim ) drei Referate über die
Erziehung und den Unterricht des geistig schwa¬
chen Kindes entgegen , wobei das Thema von
verschiedene » Gesichtspunkten aus durch Medi¬
zinalrat Dr . Stephani (Mannheim ) , Kreis -
oberschnlrat Dr . Reitz (Heidelberg ) und Schul -
rat Herkel (Mannheim ) beleuchtet wurde . An
der Aussprache beteiligten sich auch Vertreter
des Unterrichtsministeriunis , die Prüfung und
soweit möglich Berücksichtigung der vorgetrage -
nen Anregungen zusagien . An : Schluß des osfi -
zielten Teiles der Versammlung überreichte der
Vorsitzende mit Worten dankbarer tfnd herzlicher
Anerkennung an die zu Ehrenmitglieder des
Vereins ernannten Herren Geheimrat Dr , Si k-
k i n g e r - Mannheim und Kreisoberschulrat
Js ch l e r - Karlsruhe künstlerisch ausgeführte
Ehrenurkunden . Der Nachmittag war der Er -
ledigung interner Vereinsangelegenheiten ge -
widmet . An Stelle des infolge Versetzung in
den Ruhestand ausscheidenden bisherigen hoch-
verdienten Vorsitzenden Kreisoberfchulrat Jsch -
ler wurde einstimmig Stadtoberschulrat Hof -
m a n n - Pforzheim gewählt .

Staatspräsident Dr . Schmitt dankte für die
ihm zuteil gewordene Begrüßung , die er als
Ausdruck der Hochachtung für sein Amt deutete ,
als Anerkennung der Treue zu Staat und
Obrigkeit . Der Staatspräsident , der mit dem
Innenminister Wittemann von Berlin zurück -
gekehrt war , konnte darauf hinweisen , daß er
auf der Länderkonferenz im Sinne der Erhal -
tnng selbständiger deutscher Länder uud damit
deutscher Kultur nicht ohne Erfolg gekämpft
habe . Wie er , forderte auch Dr . Baumgartner
noch einmal die katholische Tat im politischen
Leben . Nach Schlußworten des Prälat Stumpf
wurde ein Begrüßungstelegramm an den Erz -
bischos Dr . Fritz abgesandt , das eine herzliche
Erwiderung fand .

Bischöflicher Besuch in Karlsruhe .
Der Freiburger Weihbischos Dr . Wilhelm

Burger wird iu den Tagen vom 28. Juni
bis 3 . Juli in unserer Stadt verweilen , um das
hl . Sakrament der Firmung zu spenden . Die
Ankunft erfolgt kommenden Samstag abend .
In St . Stephau wird der Weihbischof feierlich
begrüßt werden . Die Zahl der Firmlinge be -
trägt in Karlsruhe einschließlich der Vororte
5890 . Dazu konimeu noch 200 Firmlinge aus
Durlach und Grötzingen . Am Sonntag , den
29 . Juni , vormittags 8 Uhr , beginnt die feier -
liche Konsekration der St . Elisabethkirche , wobei
auch Staat und Stadt offiziell vertreten sein
werden . Für den Montag abend ruft die kath .
Jugend zu einer Kundgebung im großen Fest -
hallesaale aus .

Das Jubiläum
der Fmanzbeamien.

Der Verein Babifcher Finanzbeamten hatte ,
wie schon kurz gemeldet , seine zahlreichen Mit -
glieder aus ganz Baden zur Feier seines
40jährigen Bestehens nach Karlsruhe geladen ,
wo am Samstag und Sonntag das Jubiläum
festlich begangen wurde . In der am Samstag
nachmittag im „Nowack " abgehaltenen Haupt «
Versammlung erstattete der 1 . Vorsitzen -de ,
Inspektor Lang , den Geschäftsbericht . Nach
Entlastung des Vorstandes und des Kassiers
wurde der Vorstand einstimniig wiedergewählt
und setzt sich daher anch weiterhin zusammen
aus den Herren : Finanzoberinspektor Erich
Lang , 1. Vorsitzender : Ministcrialrechnungsrat
Schlager 2 . Vorsitze »der : Finanzobersekrctär
Schmidt Schriftführer : Oberrcchnungsrat
Weber Kassier . Mit einem Vortrag von
Ministerialechnnngsrat Schlager über „Ent -
Wicklung des Beamtenrechts " fand die Haupt -
Versammlung ihren Abschluß . Am Abend fand
im „Germania " ein Festakt statt . Nach ein -
leitenden musikalisch « » Darbietungen des ein -
heimischen Trios Ne u m a n n -B i sch l e r -
K ö l b l e , ergriff Finanzoberinspektor Lang
das Wort zn einer herzlich gehaltenen Be -

- Ansprache - Ministerialrat Kirch -
g ä ß n e r überbrachte die Grüße des Staats -
Präsidenten und zollte der Arbeit des Vereins
an seinen Mitgliedern und dem Staate gegen -
über hohe Anerkennung . Nach einem mit star -
kem Beifall aufgenommenen Biolinsolo von Eli¬
sabeth N e u m a n n . erariss Oberrechnunasrat
Lauer , anstelle des verhinderten früheren
Reichsfinailznnttistes Dr . Köhler , das Wort zu
einem Rückblick auf die 40jährige Geschichte des
Vereins . Aus den kleinen Anfängen der Grün -
dungszeit habe der Verein dank der selbstlosen
und tatkräftige » Mitarbeit seiner Mitglieder
sich zu einer großen achtunggebietenden Or -
ganisation entwickelt . Besonderer Dank ge-
bühre daher den alten Mitgliedern , die in den
schweren Zeiten ihrem Verein die Treue hielten .
Der Verein wolle diese Arbeit lohnen und die
Jubilare zu Ehrenmitgliedern er »
ne » » e» . Es sind dies : Georg Schwaninger ,
Oberrcchnungsrat a . D . in Karlsruhe : Karl
Schwarz , Oberrechuuugsrat a . D . in Karls -
ruhe : Max Burg er , Oberstcuerkommissar a .
D in Karlsruhe : August N o e , Oberechnuugs -
rat a . D . in Karlsruhe ( einer der Gründer des
Vereins ) : Karl Sch u « mach er . Zollrat a . D .
in Freiburg : Heinrich G a n g g e l , Finanzrat a .
D . in Karlsruhe : Franz Bührer , Stadtrech -
ner a . D in Offenburg , Christian Stein , 1 .
Kassier a . D . in Karlsruhe : Alois Stetter .
Stadt . Rentmeister a . D . in Freiburg : Karl
Ludwig , Finanzsekretär in Baden -Baden :
Martin Vechtel . Miinftcrialoberrechnunasrat
a . D . in Karlsruhe und Karl S t o l l . Ober -
steuerinfpektor a . D . in ^ reiburg (der zweite
Mitbegründer des Vereins ) .

Im Namen der neuernannten Ehrenmitglie «
der sprach Oberrechnuugsrat a . D . Schwarz
den Dank aus und schilderte in humorvoller
Rede die alten Zeiten , die Mühen und Sorgen
des früheren Finanzgehilfen , aus dem sich dank
der unermüdlichen Arbeit der Organisation der
heutige Beamte entwickelt habe . Zolldirektor
Friede ! überbrachte die Grüße des Vereins
technischer Zollbeamten , Zollamtmann B l n t -
Hardt -Stuttgart überbrachte den Gruß wllrt -
tembergischer Finanzabkommen , Rechnungsrak
N a ch w i r t -Darmstadt diejenigen des hessischen
Verbandes . Reichsbahnoberinspektor Schnei -
der überbrachte die Grüße der gleichzeitig in
Karlsruhe tagenden Reichsbahninspektoren und
Amtmänner und fordert « zu ge »,einsamer Ar -
beit aus . Der Badische Beamtenbund und der
Verein der Justizamtmänner Badens hatte
Gerichtsoberverwalter Thum als Vertreter
entsandt , die Güße des Vereins der mittleren
gehobenen Beamten überbrachte Inspektor
Kühn .

In einem festlichen Ball und in einer Damp -
sersahrt nach Speyer am Sonntag mittag klang
die Veranstaltung ans .

Falschmünzer
festgenommen.

Ihre Werkstätte ausgesunden.
Dieser Tage hielten sich in einem hiesigen

Hotel zwei Männer aus , von denen einer die
Zeche mit einem Fllnsmarkstück bezahlte . Ball »
daraus stallte die Kellnerin fest, daß es sich nm
ein falsches Füusmarkstiick handelt .
Ein Gast unternahm sofort die Verfolgung und
es gelang ihm auch, den einen der beiden
Komplizen fe st zunehmen nnd der Po -
lizei zu übergeben . Der zweite nahm reißaus
und warf mehrere falsche Fllnfmark -
st tt ck e fort , die später aus der Straße
gefunden wurden . Während der Nacht ge-
lang es jedoch, auch den zweiten Falsch -
münzer fe st , » nehmen . Beide hatten
noch mehrere Falschstücke bei sich. Die Spuren
führten nach einem Dorf in der Nähe von
Baden -Baden . Der rasch zngrciscnden Kriminal¬
polizei gelang es . die F a l s ch m ü n z c r w e r k-
statte aufzufinden und die ziemlich
primitiven Prägewerkzenge zu be -
schlagnahmen .
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Trauerseier für Direktor Wagener .

Ein stattliches Trauergefolge , darunter zahl -
reiche Angestellte und Arbeiter der Nähmaschi-
uenfabrik Karlsruhe vorm Haid 6- Ren , ver -
sammelte sich am Montag vormittag in der
Kapelle des Krematoriums , um dem dieser Tageim Alter von 74 verstorbenen Fabrik¬
direktor a . D . und Handelsrichter William
Wage n er die letzte Ehre au erweisen ,
Kammersänger van Gorkom sang „ ,* m
Abendrot " von Schubert unter Harmoninmbe
gleitung . woraus der evangelische Geistliche,
Kirchenrat Rohde , nachdem er zuvor noch-
mals das Leben und Wirken des Verewigten
am geistigen Auge der Tranergemeinde vor
überziehen ließ , eine tief empfundene Trost -
predigt hielt , welcher er das Schriftwort „Lasset
uns Gutes tun und nicht müde werden " zu
gründe legte . Nach einem letzten Vaterunser
ergriss zunächst Direktor Dr . Moos das Wort
zu einem warmherzigen Nachruf , in dessen Ver -
lauf er die außerordentlichen Verdienste , die
sich der Dahingeschiedene um das Aufblühen der
Firma Haid & Neu , der nunmehrigen Näh -
Maschinenfabrik Karlsruhe , in feiner Eigen -
schast als ehemaliger Leiter erworben hatte , in
das beste Licht rückte. Ein prächtiger Kranz
den der Redner an der Bahre niederlegte , war
das äußere Zeichen tiefster Verehrung . Mit
tiefbewegten Worten nahm der Vertreter des
Aufsichtsrates der Firma von dem langjährigen ,
bewährten Mitarbeiter , der 33 Jahre an der
Spitze des Werkes gestanden hatte und zuletzt
( fett 1021 ) auch dem Aufiichtsrat angehörte . Ab-
schied für immer . Kraftvoll , euergisch und ziel -
bewußt , so werde , wie der Redner unter Nie -
Verlegung eines Kranzes betonte , das Bild des
Verstorbenen in den Angehörigen des Werkes
fortleben . Für die Angestellten - und Arbeiter
schast sprach Herr Kiefer , der den Heim -
gegangenen als strengen , aber gütigen und
gerechten Vorgesetzten schilderte . Als letzten
Tribut legte der Redner gleichfalls einen Kranz
nieder . Ehrende Worte der Anerkennung und
des Dankes klangen auch aus den weiteren
Nachrufen , die Direktor Bruun namens der
Vorstandsschast der Bernfsgenossenschast für
Feinmechanik und Elektrotechnik -Berlin und
Hnstallateurmetster Lipp für Sie Sektion A
der gleichen Genossenschaft dem Verklärten , der
80 Jahre lang das Amt des Vorsitzenden der
genannten Bernfsgenossenschast lSekt . A ) be¬
kleidet hatte , widmeten . Auch diese beiden Red -
ner begleiteten ihre Gedenkansprachen mit der
Niederlegung von Blumen , Namens der Rich-
t« r und Handelsrichter des Badischen Land -
gerichts würdigte schließlich LandaerichtSpräsi -
dent Dr . Rudmann dem heimaeaangenen
Mitarbeiter , der 17 Jahre lang dem Gerichts -
Hofe als Handelsrichter angehörte und während
dieser Zeit ob seines klngen Urteils und vor
allem wegen seiner reichen Erfahrnnaen ans
dem Gebiet des Wirtschaftslebens von den
Richtern hochgeschätzt war . in einem besonders
warmherzigen Nachruf die wertvollen Ver -
dienste des verstorbenen Kollegen um die badi -
sche Rechtspflege .

Unter den feierlichen Klängen des „Sanctus *
von Schubert sank danach der Sara langsam
in die Tiefe , wo die Flammen das verzehrten ,was an dem Entschlafenen sterblich war .

K. kl.

Hausfrauentag Karlsruhe .
Im Rahmen der Lebensmittel - und Feinkost -

Ausstellung und der gleichzeitig in Karlsruhe
stattfindenden Reichstagungen des Lebens -
mittel - und Feinkosthandels veranstaltet die
Zentrale der Karlsruher Edeka - Geschäfte, mor -
gen , Mittwoch , 25 . Juni , nachm. VA Uhr , im gro¬
ßen Saale der Festhalle einen Hausfrauentaj, , der
allen bad . Hausfrauen zugänglich ist . Dieser paus -
frauentag , dem auch der Karlsruher Haus -
frauenbund wärmste Sympathien entgegen -
bringt , und nachdrücklichste Unterstützung leilji ,
soll den Hausfrauen in möglichst zweckdienlicher
und eindringlicher Weise die Güte der in den
Edeka -Gefchäften vertriebenen Ware » praktisch
vor Augen führen , wobei als Grundgedanke maß -
geblich war , den vielgevlagten Hausfrauen
auch einmal einen sorgenfreien , vergnügljchen
Nachmittag zu verschaffen. Bei Edeka -Kaffee u .
-Kuchen wird ein vorzügliches Programm ge -
boten , an dessen Durchführung die Olga Mer -
tens -Legersche Tanzschule , Frau Seiffert -Ber -
lin , Frau Trudel Mappes -Karlsruhe und die
Polizeikapelle Karlsruhe maßgeblich beteiligt
sind. Besonderen Anklang werden zweifellos
die von Frau Olga Mertens - Leger vollkommen
neu einstudierten und unter Assistenz von Kunst -
maler Keller kostitmlich wundervoll ausgestatte -
ten Tänze finden , denen schon gelegentlich des
Begrüßungsabend « der Edeka Reichstagung am
Sonntag abend stürmischer Beifall zuteil wurde .
Ein zahlreicher Besuch und ein guter Erfolg
dürste damit dieser begriißungswerten Beran -
staltung gesichert sein.

Amerikanische Gäste für Baden .
In Hamburg trafen mit dem Hapag -Dampfer

„Clcveland " eine große Anzahl amerikanischer
Gäste für Süddeutschland , und zwar Angehörige
Badischer Bereine in den Bereinigten Staaten ,ein . die am Badener Heimattag in
Karlsruhe teilnehmen werden und eine Reise
durch Deutschland beabsichtigen. Sie wurden in
Hamburg durch Mitglieder des Vereins der Ba -
dener von Hamburg , Altona und Umgebung

e. V . empfangen und nahmen an einem für sie
veranstalteten „Badener Abend " teil .

Mit dem Dampfer „Deutschland " trafen am
folgenden Tage weitere amerikanische Touristen
für Süddeutschland ein . U. a . über 200 Mit -
glieder des „Schwäb . Sängerbundes lNewark )",die vom Quartett „Atlantik " v . 1910 bei der An¬
kunft begrüßt wurden . Die Mitglieder des
Schwäbischen Sängerbundes werden Berlin be -
sichtigen, nach Oberammergau reisen u . im An -
schluß daran Württemberg bereisen . Nach ge -
meinsamem Besuch Stuttgarts wird sich die
Reisegesellschaft auflösen .

Der Dampfer „Deutschland " brachte ferner
neben einer großen Anzahl E<nzeltouristeu eine
Gruppe des Junge Männerchors - Neuyork , be -
stehend aus etwa 50 Personen , sowie eine aus
über 80 Personen bestehende Gruppe des
Deutsch - Amerikauisthen Bürger -Buudes , die
voraussichtlich ebenfalls Süd - und Westdeutsch-
land bereifen werden .

Sonnenwendfeier im Stadtgarten .
Allem Anschein nach wird der Wettergvtt unsam Dienstag , den 21. Juni , zu der abends um20 Uhr im Stadtgarten stattfindenden Jo¬hannisfeier schönes Wetter bescheren. Nach

längerer Pause wird hier dem KarlsruherPublikum wieder die Leistungsfähigkeit der
Deutschen Pyrotechnischen Fabriken . Werk Clee-
bronn ( Wttbg .) , dieses bedeutenden deutschen
pyrotechnischen Unternehmens , vor Augen ge-
führt . Aus dem Feuerwerksprogramm seienbesonder « hervorgehoben die Fahrt des Zeppe -
lin -Luftschifses über den Stadtgartensee und
ein Riesenwasserfall aus 30 Feuerbränden , der
sich aus einer Höhe von 15 Metern und in einer
Breite von 3 Metern in den See stürzt , außer -
dem eine ganze Anzahl der beliebten farbigenelektrischen Regen , Sonnen , Umläufen ». Feuer -
wirb «! usw., so daß man aus dem Wundern
und Staunen nicht herauskommen wird . Den
Abschluß des Feuerwerks bildet dann eine der
beim Publikum so sehr beliebten bengalischen
Beleuchtungen , die immer effektvolle Szenerienaus dem nächtlichen Dunkel hervorzaubern und
gleichzeitig lodert da^ aus einem Floß in der
Seemitte angefachte „Fohannisfeuer " genHimmel . Auf dem See huschen lampion -
geschmückte Boote dahin und der ganze Garten
zeigt eine Fülle Lampions , die ihm eine eigen-
artige Note verleihen . Sämtliche Eingänge in

d.en Stadtgarten sind an diesem Abend geöffnet ,damit der zu erwartende Riesenverkehr
rerbunsglos vonstatten gehen kann .

Werttags -Nachmittagskonzert
im Stadtgarten .

Am kommenden Mittwoch ,den 25. Juni , findet
im 'Stadtgarten , bei gutem Wetter , von 16 bis
18 !4 Uhr ein Nachmittagskonzert des
Gemeinschaftsorchesters unter Leitung des Herrn
Obermnsikmeisters a . D . Schotte statt , Die für
diesen Nachmittag vorgesehenen Programmnum -
mern werden den Konzertbesuchern wiederum
einige genußreiche Erholungsstunden im schönen
Stadtgarten bereiten .

Stadtschularztstelle und Verein Jngendhilse .
Die Besucher der Stadtschularztstelle werden es
mit Freuden begrüßen , daß es nun endlich ge -
lungen ist , für das Publikum geräumige , helle
und luftige Wartezimmer zur Verfügung zu
stellen, Durch die Verlegung der Stelle in das
Hans Steinstratze Nr . 20 (Hinterhaus der Ge-
werbeschule) ist allen berechtigten Ansprüchen
Genüge geleistet . Die regelmäßigen , unentgelt -
lichen Sprechstunden der Schulärzte finden Mon -
tags bis Freitags 15—17 Uhr statt . Der Verein
Jugendhilfe hat ebenfalls seine Diensträume in
das Haus Steinstraße Nr . 20 verlegt .

Promenade -Konzert . Die Polizeikapelle spielt
unter der Leitung von Musikmeister Heisig am
Dienstag , den 21,

'
Juni , von 12 bis 1 Uhr , am

Stcsanvplatz , am 27. Juni von 5 bis 6 Uhr auf
dem Schloßplatz .

■

Veranstaltungen .
S «bl « s,kon»erte der Hochschule fiir Musik . In dcm

beut « Abend 8 Uhr im klein « « 3mal der festhalte statt -
findenden 4 , Prüsungskonzert der Hochschule wird das
durch Mitglieder des Bad . Landeötheaterarchestcrs ver -
stärkte Kamnierorchester der Hochschule sämtliche zum
Vortrag kommende Instrumeutalkonzerte begleiten ,
und zwar das Konzert D --Moll für zwei Violinen von
I . S . Bach , das Violinkonzert von Hermann «voeb ,
das Klavierkonzert G -Dur von Beethoven , ein ,> lotcn -
konzert von Mozart und ein Klar !n« ttenkon,ert von
G . M . von Weber .

Mnnzsches Konservatorium . Das nächste Prüflings -
konzert findet beute Dienstag . 34 . Juni , abends 8 Uhr ,
im Eintrachtssaal , statt , ES bringt nur Werte von Mo -
zart , darunter die Litanei »um allerheiligften Altar -

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Der Vorüberzug eines Zwischenhochs brachte

gestern vorübergehend heiteres Hochdruckwetter
mit östlichen Winden . Dabei stiegen durch die
kräftige Einstrahlnng die Temperaturen ivieder
auf nahezu 30 Grad in der Ebene . Zu Gewitter «
bildungen kam es nur im Gebirge .

Heute morgen ist wiederum eine weitere
Randwelle des Jölandtiefs bei uns durch-
gezogen und hat so mit einer allerdings wesent-
lich kürzeren Hochdruckperiode eine Wieder ,
Holling des Witterungsablaufes der Vorwoche
gebracht .

Noch heute führt die einbrechende kühle Luft
zu gewitterigen Regen , während morgen durchden mit ihrem Einbruch verbundenen Druck-
anstieg Besserung eintreten wird . Die ver
änderliche Witterung dürfte noch einige Zeit an
halten .

Wettcraussichten für Dienstag , den 21. Juni .Wieder aufheiternd und vorwiegend trocken.Höchstens vereinzelte örtliche Gewitter .

Wetterdienst deS Frankfurter UniversitStS -
Instituts für Meteorologe und Geophysik.
Wetteraussichten für Mittwoch : Be ! westlichenWinden allmählich unbeständiges Wetter wahr «

scheinlich .

Badische Meldungen .

Owoiwnioi O " Clin, O »»>» Deutet . ? woirno. » ctotcn « Repet»
# 5clm<e a6r »up«li> « Hepa 15 t̂ tfitttr .(g )Viiid5li" t «0 -»S{M

(ticüttr Osl mjjsijtr Süd}#<lwfSi Q stOrmisthe » «ordwul
ftlcffettc fliegen mit gern tfmai Die oei oen Stationen dienenden ZaM*
le* oeben die Temperatur tn. Die Linien « rOuiUM 0tu mit nlcjckcnl
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Wassertcmperaturen früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz : 23 Grad .
Rhein bei Rappenwört : 21 Grad .

sakrament , die wahrscheinlich hier »um erstenmal ^
geführt wird , für Solo , Chor und Orchester .
Text , lateinisch , ist durchkomponiert mit Ausnav «
einiger Stellen vor dem Agnus dei . Die öemiw
Uebersedung befindet sich unter gleichnamigem Titel t
Magnifikat der Erzdiözese Freiburg .

Standesbuch -Auszüge
« terbefälle und Beerdigungszeite « . 17 . Juni :

rich Croeoll , 61 Jahre alt , Ehemann , FaSrikarvc »
ter . — 18. Juni : Friedrich Bischofs . 37 Jahre
Ehemann , Former (Kntelingen ) . Erwin
16 Jahre alt , Echlosserlehrling lKniellngen ) .
Bnsam . 50 Jahre alt . ledig , ohne Beruf . Tuimw
Rommel , 54 Jahre alt , Ehesrau von WUh .
wel , Kanzleiassistent . Berta Gamer . 4« Jahre
Ehefrau von WUH. Friedr . Gamer , Bahnarbciter (& ' "
bett ) . — 19 . Juni : Magdalena Becker . 2« Jabre a»'
ledig , ohne Beruf lLangensteinbach ) , Ernst Krauts
« 3 Jahre alt . Ehem . , Minift . . Oberrcchn, -Z! at a - J~.
Heinz , 1 Jahr , 1 Monat , 12 Tage alt . Bater Art »«
Küchler , Bierbrauer lRintheimI . Frieda
ledig , Fabrikarbeiterin <Ettlingen >. Elisabeth Eitet -
72 Jahre alt . Witwe , geb . Kaufmann (Heidelberg
Franz Schwengel , 51 Jahre alt , Ehemann ,
mann . — 30. Juni : William Wagener . 74 JüM
alt . Ehem . . Fab .-Dir . a . D . Emil Dietrich . W J *
alt , Ehem ., Bäckerm , Paultn « Seibert . tS
alt , Witwe , geb . Meeh . Josef Steffan . 5» 3 « ,;alt , Ebem, . Schneiderm . Karl Grimm . 72 Jahre a» l
Ehem ., Werkftättevorsteher a , D . Katharine Hude ! '

mauer , 7g Jahre alt , Witwe , gib , Gokenbalb . "*
21 . Juni : Wilhelm Soll , 35 Jahre alt . ixhem .,
ziermeifter . Beerdigung am 24. Inn !, 14 Uhr . ®er°°'
4 Monate , 6 Tage alt , Bater Friedrich Steinlti
Korbmacher . Beerdigung am 25. Juni , 14 Uhr . '

.22. Juni : Philip « Gerbert , 75 Jahre alt . Lor-'

Führer a , D . , Witwer lTckönau ) , Jakob Kern -
53 Jahre alt . Ebem . . Steinhauer lSuzfeldl . Ado"
MarbeNer . 66 Jahre alt , Ehem, . Ober » -"
fithrer a . D , Beerdigung am 25. Juni , 14 Uhr .
23. Juni : Leopold Heuser , 61 Jahre alt . Witwtt -
Schlosser . Feuerbestattung am 25. Juni , 14 .30 Uhr .

Wasunsereßeserwifjen wollen.
St . G , Sandel . LoS .Nnmmer 186 217 wurde nicht i*"

zogen .
Karl F ., Goethestrabe . Die Brennerbahn von Inn »'

brück nach Bojen wurde in den Jahren 1864 bis l ®"
von C . v . Eibel gebaut . Ter Gotthard -Tnnnel , bek
eine Länge von 15 km hat , ist das Werk von Lou >»
Favre , der während der Bauzeit ( 1872—1S31) im Jabrt
1879 im Tunnel starb .

K. H. i» Oe . Felleisen ist kein Metall . Felle :!«"
nannte man den Ranzen der reisenden Wände »
hnrschen , insbesondere das Gepäck der Schmtedcgesell «»

Conrad D . in U . In Ihrem Fall « kommt es ga>»
auf die Auslegung des Vertrages an . Wäre eindeuiia
bestimmt worden , bah der Nachbar auf das Dur -b'
fahrtsrecht verzichten mühte , ivenn er die Mkglickkklt
hätte , einen eigenen Weg »n schaffen , so wäre die Läse
einwandfrei geklärt . So aber empfiehlt sich eine auf
l: che Einigung .

Friedrichstal . Festungshaft ist eine nach dem deut»
schen Strasgesetzbnch minder schwere und nicht ent¬
ehrende Freiheitsstrafe , die in FrecheitSentziebun «
unter Beaufsichtigung der Beschäftigung und der Le»
bensweife der Gefangenen besteht und in Festungen
oder anderen dazu bestimmten Räumen zu ver »
büken ist.

Fr . 97. Die Beschwerdeinstanz für Unf .tllrente ist di«
»uftändw « Berufsgenossenschaft .

Tagesanzeiger .
Rur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Dienstag , St . Juni .
Bad . Landestheater : 20—92 -4 Uhr : Die verkauft »

Braut .
Stadtgarten : 20 Uhr : Johannis sei er : Festkonzert der

Feuerwehrkapelle : Feueriverk .
Bad . Hochschule sür Musik : 20 Uhr : Oeffentl . Prü -

fungs -Äonzert der AusbildungSklaffen .
Eintracht : 20 Uhr : Prüfungskonzert des Munzi 'lhen

Konservatoriums .
Residenz -Lichtiviele : Das lockend« Ziel .
Union -Tbeater : Die Tom nie, das Grab der Millionen ,
Zeltmissio » am Schmiedervlab : 20 Uhr : Bortrig :

Kampf mit der Vergangenheit ^«

Die verkaujtc Braut . — Komische Oper von K. Sabina .
Kirchweihsest, Aber Marie , des reichenBauern Kruschina Tochter , ist nicht froh . Muß

sie doch heute den ihr von den Eltern bestimm-
ten Freier begrüben . Und sie liebt nur den
Sans , trotzdem sie seine Herkunft nicht kennt,ans tröstet sie und gelobt ihr ewige Treue :
auch stamme er aus autem Hause , nur habeihm die Stiefmutter des Vaters Liebe geraubt .— Mariens Eltern kommen mit dem Heirats -
vermittler Kezal und mit Wenzel , dem Sohndes reichen Bauern Micha. Kezal achtet nichtdes Widerspruchs Mariens , hat er ja das Wort
ihres Vaters . Drunten im Wirtshaus werde
sich schon alles in Ordnung bringen lassen . —
Wenzel , der Bräutigam , ist ein schüchternerTölpel und Stotterer , den Marie nie wirdlieben können. Noch kennt er die ihm erwählteBraut nicht . >Listig macht sie sich deshalb anihn heran und warnt ihn vor sich selbst . Kru »
schinas Tochter liebe einen andern , er möge aufder Hut sein. Der Lachenden will der verblüffteWenzel verliebt nachlaufen , als Hans und
Kezal eintreten , der dem Burschen grade zu-
redet , seine Absichten auf Marie zugunsten
Wenzels aufzugeben . Er bietet ihm hundert ,schließlich aar dreihundert Gulden Abstandsgeld .

Hans willigt schließlich «in , jedoch nur unter
der Bedingung , daß Marie wirklich keines an»
dern , als des Sohnes Michas Frau werde.
Die herbeigerufenen Zeugen des Handels find
sehr entrüstet darüber , daß Hans sich die Braut
so leichten Herzens abkaufen läßt Der
einfältige Wenzel vergaffte sich derweilen in
ESmeralda , die Tänzerin einer Gauklerbande ,
und läßt sich überreden , für einen betrunkenen
Komödianten den Bären zu spielen . Bei seinen
Tanzübungen wird er von seinen Eltern und
Kezal überrascht . Der vernarrte Tropf erklärt
zudem. Kruschinas Marie nun nicht mehr
heiraten zu wollen , ändert aber seinen Sinn so«
fort , als er Marie , das liebliche Mädchen
von heute morgen , erblickt. Diese ist zu allem
bereit , da sie sich von ihrem geliebten HanS ft>
schmählich verraten glaubt . Der stürmt Plötz»
lich in übermütiger Laune herein . Und bald
verstehen alle das anfangs .Unbegreifliche , als
Micha, deS blöden Wenzels Vater , in HanS
feinen eigenen , lange verschollen gewesenen
Sohn aus erster Eh« erkennt . :.So ist die Klautet
jenes Brautverkaufsvertrages ^ buchstäblich ' er»
füllt und der ' Hans kann " seine Marie Seim »
führen .

ßu : MAGGE S

Bratensoße
1 Würfel für 15 Pfg . ergibt 1/ 4 Liter vorzügliche Soße .

Nur kurze Zeit mit Wasser zu kochen .
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Auf Reisen macht das Frisieren
oft Mühe — 1' |

11 //f r » /
i das Maar zeigt sich spröde , der Maarboden sondert « j | / / ! ' !

leicht zuviel Fett ab . Beide Erscheinungen beruhen 1 <H^ M>_ ' >

| auf dem Klimawechsel und der veränderten Lebens - IIkJ fuft
*'

weise . Sie können durch ständigen Gebrauch von IIKl

z
"4711 " Portugal verhindert werden . Dieses bewährte CiQ al

i Maarpflegemittel regt die Kopfhaut nachhaltig an und >
| fördert dadurch die Tätigkeit der Zellen . Zugleich ??fVl \ \ U

i befreit '4711 Portugal den Maarboden von Unrein - ' \ \ m
F beiten und macht das Maar leicht und duftig . Eis I L^ l 5^

= gewinnt lebendigen Glanz , Fülle und Frische und \V nejiMp ft U\ M
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| Beim Kauf achte man genau auf die je ». Qcsch .
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Möbel
am preiswertesten ?

Nur im Fachgeschäft der Hersteller ,
daher nur bei

Möbel-Cenirale
der Verkaufsvereinigung südd . Möbeischreinereien

am Ludwigsplatz

Das tausendjährige Island und sein Fest.
Die Tage vom 25. bis 28. Juni werben auf Island als N a t i o n a l f e stt a g e gefeiert werden . Es handelt sich um

eine großartige Geburtstagsfeier des isländischen Parlamentes das tausend Jahre ununterbrochen Be -

stehens hinter sich hat . Das isländische Althing ist die älteste Volksvertretung der Welt . Annähernd 600 Jahre vor der Ent -

deckung Amerikas begann es seine Tätigkeit als Gesetzgeber und als der selbstverantwortliche Vertreter des lSlaiidiicken Volkes

und ist dieser Aufgabe im Wandel der Zeiten bis ans den heutigen Tag treu geblieben . Wir werden in au,chaulicken Sonder -

berichten unseren Lesern Kenntnis über die Feiern geben . Die nachstehenden Ausführungen unterrichten über die Vorbcrettun -

gen zu dem Fest .

Die Vorbereitungen.
Bon

Gustav Buchhcim .

Reykjavik , im Juni 1930.
Schwankend wandle ich durch die Straßen

der unerhört veränderten Stadt . Was haben
knapp 18 Monate aus diesem stillen , verschla¬
fenen Gotteswinkel gemacht ! Schwankend ,
denn immer noch liegt mir die übliche stürm -
tobende Seefahrt in allen Gliedern , bei der
man immer den Untergang der Welt erwartet .
Jetzt staune ich über das viele Licht , die vielen ,
neuen Bauten , über die Fülle ankernder
Schiffe im Hafen , jedem Dornröscheuenhafen ,
für den das Einlaufen eines Pafsagierdamp -
fers eine Sensation bedeutete — vor 18 Mona -
ten . Jetzt liegt der 84000 Tonnen -Dampfer
„Rodney " der englischen Krieasmarine . die
15 000 Tonnen tragende französische „ Su ' fren " ,
deutsche , schwedische , dänische usw . -Kriegsschiffe
an der Reede , das hübsche , banale Städtchen
Reykjavik erwartet — 40000 Menschen .

Die größte Anziehungskraft für mich eilige -
fleischten Grotzstadtmenfcben hat natürlich das
funkelnagelneue Hotel Bora . Alle Achtung !
Von deutschen Architekten entworfen , von deut -
schen Jnnenkünstlern ausgestattet , verfügt es
über SO Zimmer , die Hälfte mit Bad — sowohl
die absolut eleganen Zimmer , wie auch das
„Bad "

, eine Seltenheit für Islands Haupt -
stadt . Natürlich ist der Staat daran beteiligt —
wie an allem in Island — und hat von den
1260000 Kronen betragenden Baukosten 300 000
Kronen gezeichnet , die Stadt 100000 Kronen .

Das Parlament Islands , der Althing , der 42 Mit¬
glieder hat und neben der gesetzgebenden Arbeit

als oberster Gerichtshof fungiert.

Wie die Made im Speck fühlen wir uns
— denn ich habe inzwischen Zuzug von Kollegen
aus aller Welt bekommen — erhielten jedoch
seitens der Hotelleitung einen zarten , aber desto
energischeren Wink , freundlichst zu verduften ,
wenn die .Feierlichkeiten losgehen , da alles
bereits reserviert sei . Ein wundervoller Tanz -
saal bringt einen ausgezeichneten Nachmittags -
tee mit Musik , jeden Tag versuche ich mir ein
Plätzchen zu erobern , denn die unfaßbar schlan -
ken Isländerinnen tanzen famos und sehen
entzückend aus in ihren großblumigen Chif -
fonkleidern derniöre cröation . Aber jeden
Nachmittag ist alles pumpvoll besetzt und die
etwas älteren Damen tragen meist isländische
Nationaltracht , was einen eigenartigen Gegen¬

satz zu der hypereleganten Jugend schafft . Tie
lächeln mir meist sehr liebenswürdig zu , aber
— wie gesagt — ich ziehe die jungen vor !

Draußen stürmt und schneit es . 6 Grad
Wärme ist nicht viel ! Die Halbheit des Ta -
geslichts , das jetzt niemals Nacht wird , schafft
ein gewisses Unbehagen .

Am nächsten Morgen schon bin ich in
Thingvellir . dem tausendjährigen Rats -

platz . Kernpunkt der ganzen Feierlichkeiten .
Ich muß gestehen , daß mich ein gelindes Grau -
sen packt ob des Gedankens , die VorSer ? ' »" -. -

gen könnten bis zum 26 . d . Mts . unmöglich
fertig weröen - Denn was man bis heule sieht .

NÖRDLICHES EISMEER /
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ist die vage Aufnahmemöglichkeit von vielleicht
3000 Personen , nicht aber 30 000, die ja hierher -
kommen und einige Tage hier leben wollen .
Zelte werden ausgeschlagen , ohne jede Innen -
einrichtungen , große Baracken , nur mit Zelt -
stoffbesvannung , zirka 500 Personen bei Tisch
fassend . Komisch ist das ! Die Isländer selbst
werden mit ihren altgewohnten Ponys kom -
men , mit Packpserden , Decken und ihrer Fa -
milie , harte , genügsame Menschen . — Aber die
Fremden . . . . Es gibt wohl ein Hotel in
Thingvellir , das Balhotel sHotel Walhalla )
und einige wellblechgedeckte Holzhäuser , doch
die siud nur für die dänische Königssamilie re -
serviert , die ja noch ein wenig Patronanz zu
üben hat . Eine zweite Autostraße ist angelegt ,
die alte wird noch ausgebessert , hunderte von
Arbeitern bauen — auf dem gewaltigen Thing -
platz entstehen ganze Zeltstädte , primitive
Holzbauten , fast könnte man sagen : Potem -
kinsche Dörfer , so obenhin und luftia . Aber
was wird , wenn da « in solcher Sturm hinein -
fährt wie der auf der Ueberfahrt ? !

Alles Baumaterial wird in den imposanten
Schluchten des Thingvellir abgeladen und ein -
fach verstaut . Telephon wird gelegt . Lautspre -
cheranlagen errichtet, ' man könnte sonst von
dem Hohen Lögberg , dem Gesetzesselsen , von
dem der Ministerpräsident oder der Althing -
Präsident die Festrede halten wird , kein Wort
verstehen . In der historischen Allmanagja . der
Schlucht „durch die alle Männer kommen müs -
sen " , sind Tribünen aufgestellt , auch aus dem
Gesetzesfelsen steht eine solche für die Aller -
höchsten Herrschaften . Auf der gegenüberliegen -
den steilen Wand aber ist ein Podium für das
Orchester errichtet . Auch eine große Holzsläche
ist da für die berühmten Glimaspiele . den Na -
tionatsport der Isländer , aber auch für Tanz
und Vergnügen .

In seiner Romantik könnte der ganze Platz
von einem tüchtigen Theaterregisseur ent -
morsen sein , denn die Felsenformation ist durch
gewaltige tektonische Veränderungen entstan -
den , die Felsen wurden durch irgend einen der

auf Island gar nicht seltenen eruptiven Aus -
brüche zerrissen u . die Jahrzehntausende haben
die heutige Gestalt geschassen , die steil abfal¬
lenden Wände der Allmännerschlucht , die am
Grunde nur ungefähr 15 m breit ist und ans
einer Seite von Lavablöcken bis zu 10 m Höhe
begrenzt wird . Anschließend daran breitet sich
das große Tal und der See von Thingvellir
aus . Ju weiter Runde sind bis zu 1000 m hohe
Schnee - und Eisfelder , also ein Platz , wirklich
seltsam schön und schaurig zugleich in seiner
weiten , grauenhaften Oede , jetzt belebt durch die
zahllosen Handwerker , durch das Lärmen und
Hämmern und die Buntheit der Neugierigen -

Manchmal schneit es , manchmal pfeift der
Wind in hohen Tönen und eine ewia junge
Sonne blinzelt schadensroh in die Weite ? tau -

send Jahre , was macht das aus im Welt -

geschehen ?
Man munkelt von Ueberraschungen ! Alles

Mögliche ! Wie nichtig klingt alles Öier _ in dieser
erhabenen Landschaft , wie wenig passen Laut -

sprecher nnd Telephon , Flugzeug und Auto
hinein ! Wirklich viel eher das kleine Island -
pferdchen , daS seelenvergnügt , weit weg int
Tale das spärliche , saure Gras rupft nnd auf
zierlichen Fesseln so sachkundig und ruhig durch
die grünen Buckel des Isländischen Bodens
schaukelt , einer Eigenheit des Landes , die Autz »
Wanderungen unmöglich macht und Ueberwin -

dnng weiter ' Strecken nur aus Pferderückeu ge-

stattet .
Ulffjütr der Weife hat sich bestimmt nicht vor -

gestellt , daß sein Althing einstmals nach tau -
send Jahren mit Radio und allen Schikanen
der Neuzeit fast allen Menschen des Erdballs
wird zugänglich fein ? er sprach nur zu feinem

Blick auf Islands Hauptstadt Reykjavik , das mit
25 000 Einwohnern fast ein Viertel der Bevölke¬

rung Islands beherbergt ,

Volk , das alljährlich seinen Worten lauschte , zu
Füßen des Lögberges — heute aber spricht der
Ministerpräsident , sein würdiger Nachfolger , zu
allen Menschen , zwar drahtlos , jedoch noch
immer in der Sprache und den Lauten — sast
unverändert — wie jener weise Gesetzgeber !

Unten blühen die Blaubeeren in unendlicher
Menge und unwahrscheinlicher Größe . . .

Soeben erfahre ist aber , daß der Sturm die
ganze bereits fertiggestellte Zeltstadt im Thing -
villir niedergerissen und total vernichtet hat —
auch die Telephon und Lautsprecheraulagen
sind zerstört — es schneit und stürmt — und ist
schauderhast kalt !

Die erste Ueberraschung ist da !
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»L'Allemagne
payera tout !"

®or einigen Monaten starb Clemenceau —
M ist Louis L u c i e n Klotz .gestorben . Ist
.?» Weltgeschehen wirklich sinnlos oder sind
'mc beiden Männer gestorben , weil ihre Zeit

war , die Zeit vorbei ist , der sie mit allen
Usern ihres Geistes und Wollens angehörten ?
j

, e Zeit , deren Höhepunkt das Zusammen -
Dechen Deutschlands und der Versailler Ver -
Il# ß war ?

Lucien Klotz .

Louis Lucien Klotz ist als Sproß einer alten
Klassischen Familie deutscher Abstammung —
W »t deutscher Name verrät das — am 11. Januar

in Paris geboren . Zwar war er von Berus
?us Advokat , aber schon in jungen Jahren be -
Mftigte er sich mit Journalismus und Politik .
LS08 kam er das erste Mal als Vertreter des
^ 'Mme -Departements " in die Kammer . Ein
" tinisterportefeuille , das der Finanzen , erhielt

erstmals im Jahre 1910 im Kabinett Briand .
Heit 1312 gehörte er dem Kabinett Poincarü als
? >nanzminister an . Sein Werk war der Ab -
Mutz der 500-Millionen -Anleihe für Rußland ,
fic offiziell für Eisenbahn -, in Wirklichkeit jedoch
Ur Rüstungszwecke gegeben wurde . Mit dieser
^ oldanleihe hat er den wichtigsten Schritt zur
Festigung des russisch -französischen Bündnisses
2etan .
. Erst im September 1917 trat er , wieder als
mnanzminister , in das Kabinett Painleve ein
"ftö wurde auch in das folgende Kabinett Cle -
^leneeau übernommen , dem er über die Frie -
^ensverhanölungen bis 1S20 angehörte . In die -

Amt hat er seine Unterschrift unter das
versailler Diktat gesetzt , in dieser Eigenschaft
hat er anläßlich einer Kammerrede die Worte
Scprägt : „L'Allemagne payera tout !" (Deutschland
!®tr & alles zahlen ! ) So setzte er schließlich durch ,
°aß Frankreich die im Lande massenhaft lagernde
Amerikanische Munition übernahm , zu einem
« reise , der Frankreichs Finanzwirtschaft in denk -
bar schwierige Verhältnisse brachte .
. Nach seiner Ministerzeit blieb er noch lange
« enator . Sein Aufwand war so stark gestiegen ,
°aß bald sein Vermögen geschwunden war . Auch
° >e waghalsigsten Spekulationen retteten ihn
» ' cht mehr , bis er zum Betrug griff . Seine
freunde sprangen zwar noch lange für ihn ein ,
'^dem sie zahlreiche ungedeckte Schecks beglichen ,
« is er 1928 ein Perlenhalsband im Werte von
W 000 Mark erstand — mit einem ungedeckten
« check . Selbst Mitglieder der Regierung ver -
Achten , diesen Skandal zu vertuschen , als der

Staatsanwalt ihn aufgriff . Klotz zog sich in eine
Irrenanstalt zurück , wo aber seine volle Ver -

^»twortlichkeit festgestellt wurde . Und dieser
-̂ ann , zu wenig kränk für die Irrenanstalt , hat
°en Versailler Krieg gegen Deutschland geführt !
Ein Jahr satz er im Gefängnis zu Paris , bis

durch besondere Verfügung freigelassen
^>urde . Am 15. Juni hat dieses hatzverzerrte
Und kranke Leben geendet . .

J&a Radikalmittel , vernichtet Wanzen .
Kotten Fliegen etc . Zu haben bei

Friedrieh Springer
•̂ nrkgrafeastraße 62. — Telephon 3263.

Prompte Ausführung sämtlicher
^ertilgungsa rbeiten gegen Ungeziefer .

Garfen-SdilMe
^ bstzabehörteiienempflebltz . billigst .Pi eisen
*ugusft Fudickar Nachfolger
■IL'Qiini - » . AsbeBtfabrikate . Karlsruhe , Herr ^nsir . ' 8

Gegr. 1871 — Telephon 46i |

Achtung zu
öoinnmpreijen !
W « r iedt seinen Win -

terbedars in Brenn -
bol, eindeckt , ivari
viel Geld . Wir l-ieseru
Tannen n . Buchen ge-
iäat u . geinalt .. osen -
fertig , gut trocken , o .
Ztr . su 1.80 M . Bun -
delholz 30 Bündel 5 M
frei Hans Karlsruhe
u . Unmeb . Beriäume
niemand diese Gele -
aenki . Ichorvv & Co .,
?olzbdlg .. Durmers -
>eim lBaden ) .

Mummten
tauft bei Iuierenten

des
liarlsrnber Taablatt .
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Der üeutsthe Nensth

Im Jahr 1921 ist das Werk von Müller '-
Freienfels erschienen : Psychologiedes deutsch e 'n Menschen und seinerKultur , bei C . H. Beck in München . Von
Siesem bedeutenden Werk ist nunmehr eine
zweite umgearbeitete , erweiterte und vertiefte
Auflage herausgekommen , über die ich berichten
möchte.

Ein Bild des Deutschen gemalt von einem
Deutschen . Gibt es „den Deutschen " ? Vf . sagt :
Ich betone , daß es einen Volkscharakter gibt ,wie es einen Jndividnalcharakter gibt , und daß
man dabei von Einheit (allerdings mit ähn¬
lichen Einschränkungen ) reden kann , wie beim
Einzelmenschen . Was auch der einzelne schaffen
mag , es trägt irgendwie das Gepräge , den
„Nestgeruch " des Volks , dem der einzelne an -
gehört .

Ein Maler kann wohl nur den Menschen nach
seiner Wahrheit porträtieren , den er verstehtund liebt . Der Fremde sieht kalt nur eine
Karikatur . Die Liebe darf natürlich keine
Affenliebe sein,- sie allein aber bringt eine Dar -
ftellnng der Gerechtigkeit zustande , zu der ein
Fremder unfähig wäre .

Aus den unendlichen Zügen , mit denen Vf .das Bild des „Deutschen " umreißt , will ich nur
den für mich wichtigsten hervorheben . Der
Deutsche ist Romantiker , nicht Klassiker . Den
Unterschied zwischen klassischer und romantischer
Form hebt Vf . in folgendem herauS : Die
klassische Form ist 1. rational , erstrebt
Klarheit , Übersichtlichkeit , Einheitlichkeit : 2.
st a t i f ch , d . h . bändigt das Bewegte zur Ruhe ,
macht Ansgeglichenheit der Teile , Harmonie und
Symmetrie : 3. geht auf Vollendung , d . i.
Abrnnduug , Grenze , Geschlossenheit nach außen .
Das nichtklassische , romantische Formwollen
ist irrational , d. h. gefällt sich in Unübersichtlich -
keit , Fülle , Reichtum , Vielspältigkeit , der gegen -
über die Klassik als nüchtern und arm erscheint :
2. ist dynamische , d. h . bejaht die Bewegung ,
sucht nicht Gleichgewicht und Ausgeglichenheit ,
sondern starke Steigerungen und grelle Kon -
traste : 3. geht auf Unendlichkeit , möchte
im Endlichen das Unendlich spürbar machen.

Das Klassische ist nnn dem Deutschen wesent -
lich fremd : doch ist er den Angriffen des Klas -
fischen erlegen und unterliegt ihnen noch immer .
Diese Schwäche und Wehrlosigkeit fremden Ein -
flössen gegenüber , die sich auch sonst vielfach
äußert , führt Vf . hauptsächlich darauf zurück,
daß das deutsche Volk ein „Spätvolk " sei , ein
Volk von langsamerer Entwicklung , wie seine
Nachbarn , und diesen daher fortwährend unter -
legen . So ungünstig das sich praktisch auswir -
ken mußte , so wollen wir doch über unsere lang -
samere Entwicklung nicht klagen , denn es ist eine
Erfahrung und Tatsache , daß je langsamer die
Entwicklung , desto höher endlich das Wesen . Ver -
läuft nun diese natürliche Entwicklung in lon -
gitudinalen Wellen , so wirb das Wesen ge -
troffen von internationalen Querwellen , die
dasselbe zeitweilig zu erdrücken scheinen. Eine
solche Onerwelle ist das Klassische , welchem die
longitudinale Richtung des „romantischen "
deutschen Menschen ganz erlag oder zu erliegen
schien . Vf . weißt nach , daß unsere großen Dich-
ter z. B . nicht wegen des Klassischen, das sie ver -
traten , sondern als deutsche, romantische Dichter
fortleben : so sind die betontest klassischen Werke ,wie Achilleis und Braut von Messina , vergessen
und Faust und Wallensteins Lager sind lebendig
geblieben . Aus der Maskerade der Deutschen
Renaissance hat sich das echte deutsche Barock
hinausgehoben . Die sogenannten „klassischen "
deutschen Musiker sind vielmehr Romantiker
(S . Bach, Händel , Gluck, Mozart , Beethoven ,R . Wagner , A. Bruckner ) .

Die deutsche Musik wird der griechischen und
italienischen gegenübergestellt : Ist hier das
Wesen die von klaren Linien umzeichnete Me -
lodie , so ist „Stimmung " das Zauberwort der
deutschen Musik : der reinen Linie italienischer
Melodie stellt der Deutsche seine polyphone
Symphonik gegenüber , seine „unendliche Melo -
die". In der deutschen Musik spüren wir das
titanische Aufbäumen gegen die Gewalt des
Schicksals, den Faustischen Kampf , aber auch den
„unter Tränen lächelnden " Humor : das Scherzo
ist eine spezifisch deutsche Erfindung , dieser Gei -
stertanz über Leben und Tob . Musik ist dem
Deutschen die „romantische " Kunst schlechthin ,deren Reich nicht von dieser Welt ist und nur
mit den Flügeln der Phantasie erreicht werden
kann .

Und in der Dichtung ist die Lyrik , die „musi -
kalischste " Form der Poesie , dem Deutschen auch
die reinste Poesie : aus dem Rationalen der
Romanen ein Hinüberspielen ins Irrationale .

Auch in der deutschen Philosophie und Re -
ligion herrscht die musikalische Stimmung vor :in der Philosophie weist Vf . auf den Geist der
deutschen Mystik gegenüber dem klassischen Ra -
tionalismus hin . Logik vermag nicht das Wesen
Gottes zu erfassen : im Gegenteil , Kant zieht eine
schart ^ "•ihettmnd zwischen Verstandeserkennen
und Gottheit : Nur die Vernunft , eine Art
Ueberverstand . vermag sie zu ahnen .

In der bildenden Kunst herrscht beim Deut -
schen die Freude am Charakteristischen : nicht am
Typischen der Griechen und Römer , sondern am
Untypischen , Absonderlichen , welches die Phan -
taste stärker anregt . Der Deutsche hängt am
Subjektiven , am Individuellen , am Jneffabilen .
Dieser Individualismus führt zur Auflehnung
gegen alle Form , Konvention . Auch in dieser
deutschen Formlosigkeit spricht sich der Gegen -
fatz ?u der Form aller Formen , znr „klassischen
Form " aus . In Deutschland hat man Eigen -
brödler , Sonderlinge usw. nicht ungern .

In der Politik ist der Partikularismus die
Erscheinungsform des deutschen Jndividualis -
mus . Die deutsche Geschichte ist eine schmerz -
liche Tragikomödie des Eigensinns und der

Uneinigkeit . Jeder Deutsche hätte am liebsten
seine eigene Partei .

So sehen wir kein allzu schmeichelhaftes Bild
entstehen , immerhin ein Bild , das uns die Tra -
gik unseres Lebens wie unserer Geschichte ver -
stehen läßt . Vf . charakterisiert die Grnndstruk -
tur der deutschen Seele : Unbestimmtes Willens -
leben , musikalische Emotionalität , geringe Sin -
nesklarheit , überwiegende Phantasie . Das
Wesen des deutschen Willens : die Zwecklosig-
keit, die Maßlosigkeit , das Unbegrenzte , das Jr -
rationale , Antirationale oder Ueberrationale .
Der Wille an sich, der Mut an sich, ohne Rück-
ficht auf das , was dadurch erreicht wird , sind
typisch deutsch : mau kann von einem „Kult " he -
roischer Dummheiten " sprechen, auf den der ra -
tionale Mensch mit Höhnischem Lächeln herab -
sieht. Das deutsche Willensleben ist stark, aber
langsam und von lebhaften Gefühlsfärbungen
begleitet , von verhältnismäßig geringer Ra -
tionalität , d. h . Kontrolliertheit durch geistigeFaktoren . Das Tempo des deutschen Willens
ist nicht das Allegro , sondern das Andante . Er
zeichnet sich aus durch Gründlichkeit und Aus -
dauer . Nicht der laute Affekt, sondern leise,nachhaltige Stimmung ist eigentümlich deutsch .

Auf diese immerhin wesentlichen Bemer -
hingen muß ich mich hier beschränken und die
Fülle der tresfeuden Beobachtungen des vor -
züglichen Buches zu geuießen , dem Leser über -
lassen. Nur etwas möchte ich noch hervorhebenderwähnen : den Begriff der Ueberkompen -
s a t i o n . Durch diese werden Mängel der na -
türlichen Anlage übermäßig auszugleichen ver -
sucht . So hat der Militarismus , das Preußen -
tum , die an sich disziplinlose deutsche Seele
überkompensiert .

Durch solche Ueberkompensation sucht Vf . dasBild des heutigen Deutschen vollends zu er -klären , für das das bisher Angeführte nicht aus -
zureichen scheint. Heute hat der bis dahin imUnbestimmten zerslatternde deutsche Wille kon -krete Ziele erhalten : und diese Rationalisierungdes Willens war begleitet von einem Zurück -dämmen des früher so üppia quellenden Ge-
fühlslebens . Der neudeutsche Mensch gefiel sichin gewollter Schneidigkeit , „Hundeschnauzig -

keit", kurz Gefühllosigkeit . Religiosität , Dich¬
tung , Romantik galt nur noch als Gefühlsdufe -
lei . Mode wurde ein äußerlich zur Schau ge -
tragener Amerikantsmus . Kurz , Michel und
Faust , der Träumer und der Jdeenmensch ,
schienen zu kalten Geschäftsleuten geworden .
Aber bei all diesem handelt es sich nach des Ver -
fassers Ueberzeugung nicht um vollkommene
Wandlung , sondern nur um gewaltsame , z . T .
recht äußerliche Umstellung : um Reaktion und
Ueberkompensation : so ist ein gewolltes , z. T .
erzwungenes Fassadenbild entstanden , hinter
dem das alte Wesen weiter besteht.

Jeder Deutsche wird , glaube ich , erkennen , daßder Vf . der deutschen Seele aus den Grund ge-
schaut hat , wenn er auch nicht dieses Wesen als
das Höchste und Beste anerkennen wird . Mich
hat beispielsweise die klassische Querwelle so
stark getroffen , das ich, ungeachtet der Tatsache ,daß ich als Deutscher für „Stimmung " viel
übrig habe , doch die klare Fügung der italieni -
schen Melodie , gegenüber dem verschwommenen
Stimmuugs - und Gefühlschaos , ebenso die ge-
schlössen ? Plastik der Griechen , gegenüber der
unendlichen Unruhe und Maßlosigkeit in Gotikund Barock , bei weitem als das Höhere und
Reifere vorziehe : natürlich nicht jede Melodieund jede Plastik : sie sind doch nur der Ausdruckeines Geistes : es kommt also darauf an , welcherGeist , welches Herz in der Form sich ausdrückt .Das mag Alterserscheinung , Ruhebedürfnissein, vielleicht auch dauernde Nachwirkung des
humanistischen Gymnasiums und platonischerLektüre , auch Folge meiner Goetheverehrung :Goethe sagt : jeder sei auf seine Weise ein
Grieche : aber er sei 's . Und im Faust die großeMahnung : Und was in schwankender Erschei-nnng schwebt , befestiget mit dauernden Gedan -ken . So kann ich in der beschriebenen Form -und Maßlosigkeit des Deutschen nur ein Zei -
chcn der Unreife sehen. Was unreif ist . hat aberAussicht, einmal reif zu werden . In diesem tröst -lichen Sinn einer hoffnungsvollen Perspektiveschließt auch der Vf . sein Werk , dessen Schluß -sähe lauten : „Die meisten westlichen Völkerhaben ihr geprägtes Ideal in ihrer VerZangen -heit : das Wesen des deutscheu Geistes , des Gei -'tcl £ Sr ' Entwicklung weist in die Zukunft hin -

ÖU f - M flfidei deutsche Geist widersprüchlicher , un¬geklärter , unabgeschlossener sein als der andererVolker , so ist doch auch sicher , daß er mehr Mög -llchkeiten und mehr Zukunft in sich trägt . DerDeutsche i st nicht, er w i r d ."
Max Dreßler .

Unterhaltung

Mus versthieöenen Gebieten
Wilmanns - Schmidt : Der Bildungs -

gedan £ c der Oberrealschule . Heft I :
Deutschkundliche Fächer und Religion . ( Ver -
lag B . G . Tenbner , Leipzig 1930.)

Während in Baden die Kommission für Neu -
gestaltung des Oberrealschnllehrplanes an derArbeit ist, bemüht man sich in Preußen , den
^Richtlinien " einen konkreten Inhalt zu geben .Der Verlag Teubner legt ein erstes Heft vor ,das den „BildungSgedauken " der deutschkund-
lichen Fächer durch OberstudiendirektorWilmanns
und den Religionsunterricht durch StudienratW . Schmidt , beide in Barmeu -Rittershauseu ,bearbeitet .

Ganz ausgezeichnet ist die Fülle von Darleguu -
gen , &! *. Wilmanns über die Verpflichtung desLehrers zur Lebensnähe gibt . Mit diesen Aus -
sührungen sich auseinander zu setzen , wird fürjeden Deutschlehrer gewinnreich sein . Und an -
genehm berührt , daß der Verfasser nur einen
Weg zeigen will , sich aber niemals anmaßt , das
areanum des Wegs ausgemacht zu Haben. Wil¬manns erweist sich als verständnisvoller undsehr umsichtiger Kenner der neuen Wissenschaft -
lichen Literatur : Belesenheit und Unterrichts -
Verwertung gehen in seinen Darlegungen einen
unbedingt erstrebenswerten Bund ein .

Problematischer steht es mit den Aussührun -
gen Schmidts zum Religionsunterricht . Die
Verallgemeinerung des Titels ist irreführend ,e> ifi nur vom protestantischen Unterricht dieReoe . 8J}tch dieser Verfasser sieht erfreulich klar ,die gew^7«seu , ja geradezu existentiellen Schmie -
rigkeiteu „Fachs " Religion im Gesamtaufbauder Oberrealfchulmethodik . Als Nichtfachmann
vermisse ich eine klare , sozusagen definitorifcheAngabe , welches der Wesenskern des „lehrbaren "
Religionsunterrichts denn sei , der ihn unersetz-bar vom Geschichts- , Deutsch- und Philosophie -
Unterricht schlechthin unwiderleglich unterscheide .Alles , was Schmidt zum protestantischen Reli -
gionsnnterricht aufbietet , darum mühen sich
ernstlich alle sogenannten geisteswissenschaftlichenFächer . Andererseits beheben Schmidts Aus -
sührungen nicht den sehr oft geäußerten Zweifel ,ob überhaupt das „Numinose ", das „Heilige ",das „Jneffabile "

, das doch erst und recht eigent -
lich die religiöse Sphäre konstituiert , gelehrtwerden könne , zumal jungen Menschen . Der -
artige Schwierigkeiten beginnen schon in der
philosophischen Propädeutik , ja im Literatur -
und Kunstunterricht , wo die gemeinten Gegen -
stände aber noch viel eher greifbar sind : wieviel
schwieriger , unklarer und heikler liegt die Auf -
gäbe in einem Gebiet , dessen Gegenstand das
Unsagbare ist , wo gerade dies gesagt oder sagbargemacht werden soll . Die Lösung : „Wenn Jhr 's
nicht fühlt . . ." ist für die Unterrichtsgrund -
legung eigentlich keine. Schmidt ist dem Laien
jedenfalls die Beantwortung dieser Frage schul-dig geblieben : aber vielleicht kann da überhauptnur der theologische Fachgelehrte richtig rea -gieren . Die Publikation muß bei einer Neu -
aufläge unbedingt den Katholizismus durcheinen Schultheologen zu wechselseitig erhellen -dem Wort kommen lassen . Niemand , der über -Haupt an Lehrplan - und JugendbildungsfragenInteresse nimmt , darf versäumen , das gut ge -druckte und im ganzen knapp gehaltene Heft

alsbald kennen zu lernen : es gibt in anregen -der und vielfach sehr überzeugender Weise einenvon vielen gangbaren Wegen : gerade um dieserehrlichen Bescheidung willen muß es vorzüglichgerühmt werden . Dr . E m i l K a st.

Christentum und Klassiker , gesammelte Aufsätzevon Karl Daub , Vilmar n . a ., Band 7 der
Bücherreihe „Christliche Wehrkraft ". In
kräftigem Umschlag Mk . 1 .50, in GanzleinenMk . 2 .—. (Verlag Paul Müller . München 2
NW 8.)

Dieses Büchlein bringt in fünf AbdruckenVilmars und einem solchen von W. Menzel ,sowie einer Untersuchung Karl Daubs , endlicheinem anonymen Essay Beispiele evangelischerKritik und will das Recht und die Notwendigkeiteiner solchen Kritik dartun . Der Kunst soll durchdas Messen mit religiösen Maßstäben nicht Ge-walt angetan , sie soll im Gegenteil da , wo siewahr und groß ist , religiös begründet und .ge -
rechtfertigt werden . Ihr absoluter Geltungs -
anspruch soll aber bestritten werden dort , too dasBild der Wirklichkeit entstellt wird durch zeit -
bedingte menschliche Deutungen und Auf -fassungen .

Die Katakomben . Bilder von den Mysterien des
Urchristentums . Herausgegeben von Lie.E . Bock und Lie . R . Goebel . ( Verlag der
Christengemeinschaft , Stuttgart . 1930. Preis
Mk . 5.80.)

Wer in der Erneuerung des Urchristentumsfür d,e Gegenwart einen Rückschritt erblickenwollte ( in Anbetracht der so dringlichen sozialenAnfgaben von heute ) , der darf auf Text undBild des vorliegenden Buches hingewiesen wer -den, um einen Eindruck von der starken Bewußt -
seinshaltung der ersten Christen zu bekommen ,in der geradezu die Voraussetzung für wahreSozialität verankert ist . Denn wenn hauptfäch-
lich die Gesinnung im Menschen den „Sozius "
ausmacht , dann müssen die Katakomben (weil sieja nicht bloße Verstecke zur Zeit der Verfolgun -
gen waren , sondern als sakrale Räume für die
Weihehandlungen der jungen Gemeinde galten )mit ihrer Erziehung zu Seeleninhalten alsPflanzstätten einer neuen Kultur betrachtet wer -
den, die in der Verwirklichung des Gesetzesvon „Stirb und Werde " mitten in einer unter -gehenden Kultuswelt Roms ihren unüberwind -
lichen Siegeszng antritt . Und ob der Mensch
unserer Tage wieder zu einem Gemeinschafts -erlebnis in Volk , Familie und von Mensch zuMensch erwachsen kann , das hängt von der Wie -
dergewinnnng blutwarmer Erkenntnisse durchdie Uebung im „Feierdienst " der Urchristen ab.Dadurch würde auch jene geistig-seelische Rück-
gratbildung im Menschen befördert , die den
Märtyrer jener Zeit urbildlich charakterisiert .Einführung ( 40 S . ) unt gut ausgewähltes Bild -
Material (56 Tafeln ) bieten dazu eine vorzüg -
liche Gelegenheit , indem sie ein Ruf sein wollen :Hin zu den Quellen deiner Kraft !

W. Luttenberge r .

Sigrid Undset . Gymnadenia . Rütte »
Loening , Frankfurt a . M . RM . 10.—.

Die großen , im Mittelalter spielenden ^mane der Undset sind ergreifende Denkmale
der ursprünglichen , aus der Urtatsache unsere
Menschseins erwachsenden Tragik : trotz ^festen, unerschütterten Lebensformen , in dene
die Menschen leben , müssen sie durch alle Tiefe
menschlichen Leides hindurch , jeder in grauen
voller Einsamkeit ganz auf sich gestellt. Ja , L
scheint fast, daß diese Menschen gerade desha>
so furchtbar leiden , weil ihrer endlich-nnvou
kommenrn Natur in der Kirche das Abso »"
mit unerbittlichen Förderungen entgegentritt , a»
denen sie, erfüllend oder verweigernd , zerbrewA
müssen. Müßte das Leben nicht viel freier , leiv?
ter , beschwingter werden , wenn dieser Alpdrn»
von ihm genommen würde ? Der Gegenwar ^roman Gymnadenia scheint diese Frage zu >>e>
jähen ! Da erzieht eine ganz moderne , sehr vor
urteilslose , freisinnige und bei alledem sehr syw
pathische Mutter ihre Kinder zu ebensolchen
Menschen , und die ganze Atmosphäre des Buw^
ist von einer bei der Undset ungewohnten , schlve
bend -nnbeschwerten Leichtigkeit. Ohne all -
Selbstquälerei , ohne erschütternde KonfliAgehen diese Menschen ihre Wege und leben w
daseinssrohes Leben . Da ist vor allem der älteste
Sohn , ein Held vom Schlage des Hans Castro?
im Zauberberg , gescheit , gut erzogen , der nal?
einem guten Anlauf im Älltag versandet . Aber
dieser Sohn , dem die Mutter so liebevoll de»
Weg ins Freie gezeigt hat , empfindet diese
heit als innere Leere : er sehnt sich nach B >N'
düngen , die mehr sind als „private Anschauunggen , persönliche Ueberzeugungen und falM
Vorstellungen ". Und hierin liegt neben per
autobiographischen vor allem die symptomatische
Bedeutung des wieder mit genialer Intuition
und Gestaltungskraft geschriebenen Werkes :
zwingt uns , die wir zwischen Reaktion u» v
Revolution eingeklemmt sind , zum Nachdenken-
zur Stellungnahme , zu Ja oder Nein . Müssen
wir , die wir unser Dasein auf eine dauerhafte
Basis stellen wollen , den (vorerst nur angedeU '
teten ) Weg dieses modernen Romantikers gehen-
Man legt das Buch sehr nachdenklich aus der
Hand . Speer .
Ludwig Mathar : Die Rache der Gherar '

d e s e a : Roman aus Sardiniens Helden»
zeit . (Verlag Benziger & Co ., Köln -EiN'
siedeln 1929 .)

Ludwig Mathar , der bekannte Vertreter volks«
tümlichen katholischen Schrifttums , legt hie»
einen geschichtlichen Roman aus dem Mittelalter
vor . Was an schwerwiegenden Bedenken gegenden üblichen historischen Roman vorzubringen
ist, habe ich vor einiger Zeit anläßlich eine »
Caesar -Romans von Mirko Jelnsich in der
Literaturbeilage des „Karlsruher Tagblatts " ge '
sagt . Mathar entfernt sich nicht von dieser übel '
kommenen Form , wohl aber anläßlich des f"1'
bischen Gegenstandes von dem ihm blut - un°
erlebensmäßig zu iunerst vertrauten Gebiet de»
westlichsten Deutschland , dem in den Romanen
„Die Mouschäuer "

, „Die ungleichen Zwillinge
und der Novelle „Settchens Hut " ( alle seinerze»
in der Literaturbeilage ausführlich begrüß «
starke , eigengeartete Bücher bodenständiger Ur>
wüchsigkeit zu danken waren . Trotz der Bered¬
samkeit des Autors und aller Lebhaftigkeit de »
Erzählens wird man von diesem Roman , seinen
Figuren und Geschehnissen als uns eben "
keiner Weise mehr ansprechend und fernst ver«
gangen , nicht überzeugt , dessen Stoff an W '
rifche Begebenheiten rührt , die teilweise scho"
von Dante in der Commedia , von deutsche "
Stürmern und Drängern (Gerstenberg ,,Ng0 '
lino " ) und andern aufgegriffen worden si » ^
Unsere Jugend , die an Farbigkeit und einew
in Festen und grauenvollen Taten abwechflungs '
reichen Geschehen eine nnversiegliche Freude h ?"
wirb dieses Buch rückhaltloser zu würdigen w '}

'
sen. Die älteren Freunde Matharschen Schrift '
tums wünschen dem bewährten Verfasser em'
schlössen ? Umkehr in die heimatlichen Bezirke
und vorzüglich die Wiederaufnahme seines die
rheinische Kulturgeschichte und Kunstübung ver-
gangener Zeiten ausdeutenden Bemühens , u'v
er Bedeutendes und sehr Notwendiges mit smo '
nem Gelingen in Angriff genommen , aber ot*
kanntlich noch lange nicht zu Ende geführt har-

Dr . Emil Käst .

Neueingänge
Vom Verlag Philip » Reela « iun . , Leipzig .

Friedrich M . » ircheisen : I . I , Rousseans Briefe .
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Mannheimer Produktenbörse .
Die Lage des Arbeitsmarlis .

Der Arbeitsmarkt hätte in der ersten Hälfte des
Juni infolge des fast in allen Bezirken sehr starken
Bedarfs der Landwirtschaft , die eine große Zahl be -
rufssremdcr Arbeitskräfte sür die Heuernte einstellte ,
lowie durch den erhöhten Saisonbedarf des Gast - und
^ chankwirtfchasts<icwcrbcs und durch das kräftige
Einsetzen der Saison in der Konservenherstellung eine
irhebliche Entlastung erfahren können , wenn die Wir -
kung der belebenden Momente durch den immer noch
Andauernden Konjunkturverfall nicht zum großen
^ til wieder aufgenommen worden wäre . — In der
«irsicherungSmäßigen Arbeitslosenunterstützung war
der Stand an unterstützten Arbeitslosen am 15. Juni
folgender : 66 388 Personen (B2 424 Männer , 13 964
Stauen ) , in der Krisen Unterstützung 15 794 Personen
(12 661 Männer . 8188 Frauen ) . Die Gesamtzahl der
Unterstützten siel in der Zeit vom 1 . bis 15 . Juni
» w 4381 Personen oder um 4,st v . H . von 86 41 ? Per -
I°nen <68 893 Männer , 17 520 Frauen ) , aus 82 182
Personen (65 085 Männer , 17 097 grauen ) : davon ka¬
hlen auf Württemberg 27 358 gegen 29 5Ö8 bezw.
11840 und aus Baden 54 824 gegen ->«' 905 bezw. 35 3,5
°m 81 . Mai 1930 bezw. 15. Juni 1929. Im Gesamt -
bezirk des LandesarbeitsaintS Südwcstdentschlands
kamen am 15. Juni 1930 auf 1000 Einwohner noch
IM Hauptnnterstützungsempfänger gegen 17,2 am
®1. Mai 1930 und 9,4 am 15. Juni 1929.

Berliner Börse .
Berlin , 23. Juni . Die in der Vorwoche zutage ge -

tretene Stagnation an den Aktienmärkten blieb
»uch am heutigen Wochenbeginn das entscheidende
Nerkmal . Trotz des bereits erreichten niedrigen
^ ursnivetus ergaben sich aus allen Gebieten neue
Kursabschläge im Rahmen von 2 bis teilweise
5 und 6 Prozent . Unter dem Eindruck der slauen
Neuyorker Börse schwächten sich auch die übrigen Aus -
londsbörscn ab . Ta Anregungen überhaupt nicht vor -
lagen und die Stagnation angesichts des sächsischen
Wahlergebnisses und der innerpolitischen Situation
»nhielt , ergaben sich nach den ersten Kursen überall
neue Abschläge.

Am Geldmarkt war Tagesgeld mit 1,75 biS
4 Prozent angeboten . Man rechnet mit einer weite -
ren Ermäßigung . Monatsgeld war unverändert mit
4,5—5,8 Prozent zu hören . Am Devisenmarkt nannte
Man Kabel —Mark 4.1930, Pfunde —Mark 20.87K ,
Pfunde —Kabel 4.8085 , London —Madrid 41 .70.

Die Börse schloß unter dem Eindruck der Sie -
wenSbaisse in matter Haltung . Siemens hatten
gegenüber dem letzten Schlußkurs einen Verlust von
7.25 zu beklagen . Der angenblickliche Sicmensknrs
ist der niedrigste seit vier Jahren . Vorübergehende
Interventionen am Farbenmarkt blieben eindrucks -
los . Angesichts der starken Kursabschläge im lausen -
den Monat tauchten Besorgnisse wegen des Zahltages
aus. Verkehrswege konnten sich um weitere 2 Pro -
»ent befestigen , « lückner fielen durch außerordentlich
stabile Haltung aus , da die Ware sortlaufend bei
hundert Prozent ausgenommen wird . Nachbörslich
hörte man Farben 156, Siemens 214,5 , A .E .G . 149,
Ver Stahl 8K, Rütgers 58,S , Rheinstahl 108,25 , Phö -
nir , Mannesmann 94,75 , Rcichsbank 254 , Neubesitz
8,7, « » besitz 58,7.

Franksurier Abendbörse .
Frankfurt , 23. Juni . Die flaue Neuyorker Börse

verstimmte , so daß an der Abendbörse die Kurse all-
gemein schwächer einsetzten. Das Ausland scheint
mit Abgaben am Markt zu sein . Besonders Siemens
lagen unter Druck . Der Kurs erreichte mit 213 Pro -
zent den seit Jahren tiefsten Stand . Farben 0,25
Prozent abgeschwächt . Auch die übrigen Märkte zeig-
ten zu Beginn meist niedrigere Kurse . Im Verlause
der Börse trat jedoch aus Deckungen eine allgemeine
Erholung ein , so daß die Kursverluste zum Teil wie-
der ausgegliechn werden konnten . An der Nachbörse
nannte man Farben 156,2ö , Siemens 215.

Anleihen : « » besitz 58,K , Neubesitz 8,7 , 4 Dt . Schutz¬
gebiete 3 % .

Bankaktien : Allg. Dt . Creditanst . 118,5 , Barmer
Bankverein 12S,25, Bay . Hqp . u . Wechselb. 137,75 ,
Berk . Handclsges . 160, Commerz u . Privatb . 141,5 ,
Darmst . u . Nationalb . 209 , DD .-Bank 184,25 , Dresd -
ner Bank 184,25 Rcichsbank 294, Ocsterr . Credit 27,8 .

Bcrgwerks - Aktien : BuderuS 70,5 , Gelfenk . 129 , Har -
pen 19,5 . Ilse Bergbau 235,25 , Kaliw . Aschersl . »55,
Westeregeln 208,25 , Klöcknerwerke 9fi,5, Mannesmann -
röhren 94,5 , ManSselder Bergbau 88,75 , Phönix Berg¬
bau 88,75 , Rhein . Braunk . 210 , Ver . Stahlwerke 88,5 .

Transportwert « : Hapag 101.
Jndustrieaktien : « .E .G . Stamm -Akt . 149,25, Dt . Er -

döl 91, Dt . Linoleumwerke 101,5 , Elektr . Licht ' u .
Kraft 147, J .- M , Farben 156,25 , Feiten u . Guilleaume
109 , Franks . Maschinen 2ö , Gesfürel 149,5 , Gold -
schmidt Th . 56, Holzmann 91 , Junghans Gebr . 38 ,
Labmencr 159, Metallges . 113,5 , Rütgeriwcrke 60 ,
Schuckert El . Nürnb . 162,5 , Siemens u . Halske 215,
Südd . Zuckers. 156,25 , Thür . Lief . Lotha 102,5 , Voigt
u . Hciffner 150, Wayß u . Freytag 74 , Zellstoff Aschas -
senbing 118,5 , Zellstoss Waldhos ISS,5 .

Mannheim , 2«. Juni . sDrahibericht .) Infolge wei-
ter ermäßigter Forderungen des Auslände ? verkehrte
die Produktenbörse in ruhiger Haltung . Verlangt
wurden sür die 100 Kg . ohne Sack, waggonsrei
Mannheim : Weizen , inl . 82—82.50, ausl . 31 .50—84 ,
Roggen , inl . 17—17.50, Hafer , inl . 16 - 17, Futter -
gerste 17.50—18 .50, südd . Weizenmehl , Spezial Null
44.50, Weizenauszugsmehl 48.50, Weizenbrotmehl
28.50, Roggenmehl , 70—65 % Ausmahlung 25—28,
Weizenkleie , sein 6 .50 , grob 7.25, Biertreber 9 .75 bis
10.25, Leinsaat 89 Rm .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 2» . Juni . »Funkspruch .) Amtliche Pro -

duktennotierungen (für Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station »: Weizen :
Märk . 300—304, Juli 292 .50, Sept . 260—259 .50 Br ..
Okt . 261 : ruhig . Roggen : Märk . 172— 177, Juli
168.25—109.50, Sept . 173— 178 .50, Okt . 174 .50— 175 ;
fester. Futter - und Jndustriegerste 168—184,- stetig.
Hafer : Märk . 150—161 , Juli 171 u . Br ., Sept .
171 .50— 172.50—171.50, Okt . 177—176 Br . ; sehr sest.
Weizenmehl 88 .75—41 .75 ; ruhig . Roggenmehl 21.75
bis 24.75 ; fester. Weizenkleie 7.60—8 .10 ; ruhig . Rog -
genkleie 7.75—8 .— ; ruhig .

Viktoriaerbfen 24—29 , kleine Speifeerbfen 21 — 25,
Futtererbsen 18 —19, Peluschken 17—18 , Ackerbohnen
15 50— 17, Wicken 19 —21 .50, blaue Lupinen 15 .75 bis
17.25, gelbe Lupinen 21 .25—23.50, Rapskuchen 11 —12,
Leinkuchen 16— 16 .50, Sojaextraktionsschrot 12.60 bis
13 .60 , Kartoffelflocken 12 .80—18 .20 Rm .

Micagoer Oeireiöebörse
Chicago , A . Juni . »Funkspruch . ! Getreidc - Schluß -

kurse . (Kurse vom 21 . Juni in Klammern . ) Wei -
zen : Tendenz sest ; Juli » 3- 92/ , mX - Wf ) , Sep -
tember 95^ —96 % (95^ —95 ^ 1, Dezember 100)^—100)-4

Devisennotierungen .
Berlin , 23 - Juni 1930 (Funk , j

Buen .-Air . 1 Pes .
Canada 1 k . D .
Konstan . 1 t . Pf

1 Ten
ig . Pf .
1 Pfd .
1 Doli .

Japan
Kairo 1
London
Newyork _
Rio de J . 1 Milr .
UrtiRiiay 1 Peso
Amsterd . 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 Lei

I Budap . 100000 Kr .
Danzitr 100 Gl.
Helscfs 100 f . M.
Italien 1001 .'.ra
Jutrosl . 100 Din
Kowno 100 Utas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Bsk .
Oslo 100 Kr .

Geld tiriei Geld Brlei
23 . 6. 23. 6. 21. 6. 21 . u.
1 -541 1 -545 1 .550 1 -554
4 .189 4 .197 4 .188 4 .196

2 -069 2J073 2 .069 2 . 073
20 -86 20 90 20 -86 20.90
20 -35 20-39 20-349 20. 389

4 -1E90 4 -1970 4 -1885 4 . 1965
0 -47^ 0.474 0 .472 0 .474
3 -666 3 .674 3 .656 3664

168.28 168-62 168 -29 168-63
5-42 5 -43 5 .425 5 -435

58 .420 58540 58 .41 58 .53
2 .490 2 .494 2 -490 2 .494

73-250 73 -390 73-255 73 .395
81 -38 81 .54 81 -38 81 -54
10-54 10.56 10 -54 10 .56

21 -940 21 -980 21 -945 21 .985
7 .402 7 .416 7 -401 7.415
4180 41 -88 41-SO 41.88

112-10 112.32 11208 112-30
18 -77 18 -81 18 -77 18 -81

112 .10 11232 112 .08 112-30

Paris
Prag
Island
Riga

100 Frcs .
lOOKr .

100 i . Kr .
100 Lat

Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval 100 est . Kr .
Wien 100 Schill .

lieia
23. i;

16 -440
12.43
91 .98
8072

81130
3 03S
48 95

112,47
111.41
59 -110

Brnsi
23. 6 .
16 .480

12 .45
92-16
bO 88

81290
3 .042
49 .05

112 .69
111-63
59 -230

Geld
21. v .

16 435
12 .423

91 -96
80 .75
P1 .10
3 .035
48 75

112 .46
11141

59-10

Brief
21 . ö.
16 .475
12 445

92 14
80 .91
81 -26
3041
4885

112 68
111-63

59-22

Nov . 8.10 Br .,
Januar —März
8.45 G . ! Mai

<100—99 % ) . Mais : Tendenz fest ; Juli 76/ä (75) ,
September 74yi (78% ) , Dezember 70% (68% ) . H a¬
fer : Tendenz fest ; Juli 86% (35% ) , September »7%
(36% ) , Dezember 42 (39 % ) . Rogge n : Tendenz
fest - Juli 47% (46% ) , September 51 % (50% ) , Dezem¬
ber 58% (57) . (Alles in Cents je Bufhel .)

Sonstige Märkie .
Magdeburg , 23. Juni . Weißzucker ( einschließl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 .^ agen
26.45—26.80, Juni 26.65—26.80- 26.95 , Juli 26.80 bi»
26.95 91in . Tendenz stetig . - Terminpreife sur SScig-
zucker ( inkl . Sack frei Seeschisssette Hamburg
50 Kilo entto ) : Juni 7.60 Br . , 7. --0 G . : ^ Jult 7M Br ..
7 .50 G . ; August 7.65 Br . , 7 .55 G . ; « ept. 7. <0 Br .,
7.65 G . ; Oktober 7 .90 Br . , 7.85 G . ;
8.05 G . ; Dez . 8 .20 Br ., 8.15 G . ;
8 .40 Br ., 8.35 G . ; März 8.50 Br .,
8 .65 Br . , 8.65 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 23. Juni . Baumwolle . Schlutzkur » :
Americin Middlin « Universal Standard 28 mm loko
ver engl . Pfund 15,01 Dollarcents .

Berlin . 23. Juni . lFunkspruch .) Metallnotiern «.

gen sür i « 100 Kg . Elektrolvtkupser 114 .75 Rm . , Ort «
ginalhüttenaluminium , 98—99 % in Blöcken 1« > Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 % 194 Rm .,
Reinnickel , 98—99 % 850 Rm ., Antimon -Regulu ? 51
bis 58 Rm ., Feinsilber (1 Kg . fein ) 46—48 Rm .

Mannheim , 23. Juni . (Drahtbericht ^ ) Viehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden die 50 Kg . Lebend,

gewicht gehandelt : 155 Ochsen: a ) 59—61 , 6 ) 48- 50,
c ) 48- 50, dl 40- 44 ; 162 Bullen : a) 52—54, 6 ) 4^- 50 ,
e ) 44— 46 ; 335 Kühe : a ) 46— 48 , b) 42—44 , c )_ 34—38 ,
d ) 18—25 ; 375 Färsen : a ) 60- 62, 6 ) 5^ 57, cl «
bis 48 ; 778 Kälber : 61 75—78 , c ) <9—74, 6) «2—68 ,
d ) 56— 60 ; 7 Schafe : 48- 52 ; 2687 S ^ veine : a)

^
R

bis 61 , b) 61—63, c ) 64—66 , d ) 65- 66, e ) «^ -65 ,
s) 68- 64, gl 50- 55 Rm . 72 Arbeitspferde pro Stück
800- 1800 Rm .. 71 Schlachtpscrdc pro Stück 40 bis
160 Rm . Marktverkauf : Großvieh mittelmäßig , Käl¬
ber ruhig , kleiner tteberstand ; Schweine langsam ,
Arbeits - und Schlachtpserde ruhig .

Frankfurt , 23 . Juni . (Drahtbericht .) Viehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden ^0 Kg . Lebend-
„ ewickt gehandelt : 375 Ochsen: a) 56—597 b ) 52—55,
c ) 47—51 -; 140 Bullen : a) 52—56, b) 48—51 ; 5 . 0 Kühe :

50 b ) 42—45, e ) 96—41 , d) 30— 35 ; 880 Far -
K& l . 6) 54—57, c)150 - 58 ; tSik « W« :

i.\ 78_ si c ) 75—77, d ) 65—71 ; 1 / Schafe , 4716

Schweine ! b ) 59- 62 , e ) 68- 65 , dl W- M . e) BSl 618
04 Rm . Tendenz : Rinder ruhig , Uederstand , Kalber

langsam , ausverkauft : Schweine schleppend.

Paris . . .
London . . .
Ncuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . . .
Berlin . . . .
Wien
Stockholm .
Oslo
Kopenhagen
Sofia , * ■ , .
Prae . . »

2S. 0.
20 -26 '/.
25.08",516 .22 '/, '
72 -03
27 .0 § '/!

Zürich , 23 . Juni
21 . «.

20 .27 '/j Warschau .
2b 08'/. Budapest . .

516 3n Bel<trad . , .
Athen . . . .
Konstantin .
Bukarest . .
Uslsiuekors
Privatdisk .
Buenos - Aires
Japan . . . .
Off* Bankd
Täiti . Geld .

3 .74'/>Monatseeld
15 .31 3 Monatseeld

Tendenz :

72 . 03
27-04
6000

207-50

m
138-20

1930 (Drahtbericht )
21 . 6.
57 .95
90 -32 '/,

9 .12 'U

23. 0.
57 -90
90-32 ,

9 -12 ' /.
6 .69 "/.
2 -40
3 .077«

13-02 '/-
2- v.1 -91 ',

2^5d

l '/i
2 'U

VP
3 -06'/.

12 -99
2

1 -91
2-55

3
L
27.

llnnotierte Werte .
Karlsruhe , den 23 Juni

Mitgeteilt von Baer & Elend Bankgeschäft . Karlir .
Alles zirka .

Karlsr . Lebens *.Adler Kali . . .
Baden !» Druck .
Brown Boveri .
Burbach . . . .
Dtsch Lastauto
Dtsch . Petroleum
Gasolin
Itterskraftwerke
Kammerkirsch , ,

100
120
171

52

15
30

Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh . .
Moninger Brauerei
Rastatter Waciron
Rodi & Wienenbitr .
Spinnerei Kollnan
Spinnerei Offenbj :.
Wintershall
Znckerwaren Speck

245

135
10
35
40
75

187•«
*) G. - gesucht.

■• Ick and « ■»«
21- S. 23. 6.

«« . « chul»
I - IIT 58.5 58.7E

Rendefttz 9 .2 9
«i T«. Wer»». — —
I dt». ». IOOO — 94
6 dt». 1- 5 $ — -
7 !RcMifanl.21 104 .
5 Reich 27
3 R .Tchot » K
6 vaden zl
« B«, . 27 85
S Sachse» 27 83 .75
7 Thür. 2« 85 .25
K̂ D .Retch »». 100 5
Dt. Schntzgeb 3 .4

87:25
82.75

103V.
84.75
87.95
82.75
85
83.7k
86 3C
100 .4
3.4

5 RH-M -« .
6% Farbe «
lOPr .Psand

3940
8 Ms. 47
8 Ms. 50
8 Ms. Jtsmm .
h « ad. S . «.
e« r .» r .!v!hm

105'/s 105
^

»
101.1 101V.
99.8 S)9 .8
101V. 101 .E
98.5 98.5

Dccumulst .
«Merl, . <SI.
« .# .« .
« . E . ®.
Ms. LI«. B
« Ife». Sem-
«mmend. P.
« schasl.vritu .
« schaf, .»-- st. 118'/. 118

- 85
» oft & Stein 109 . ~
« »l«c Masch . 115 115^

Auslünd . Wert «
5 Mex. ebg.
4 Mex. «SB-
4% OefL « .
4 fflolftt .
4 Stsncnt.
4y, « Uber
4 Xflrl . Ad .
4 Z .Sseb .I
4 T .Baad .Il
4 X. Z ° ll.
Tü»l..Lss»
iM, Uns . 13
4^>Un«. 14
4 Ung.Ssld».
4 Stoittitt.
5 Tckuant -
M ds . abg.

17 16 .76
125 12 .5
47.3 47 .37

— 26 .5
2 .05 "

26 .25 25.8
23 .2 23.2

.05
- 9

■..« .{.Bett 190
« llg . Lslal ». 151,5

Verkehrswert*

... . »- I .5 148
2"

70
25

6975
J Reich «». 94.37 94 .12
Ham».Pa»ets. 103'i 102
« <nn».« schb. 72.87 73
Hsmb.Südsm 169 .5 —
H»» ss } 23 -5 "*
ReM»» 123 123
R. LIs,d 103' /, 102°?»
Tchantin , 77 . 77
« »».Ikise- b. 104 .5 106','.

Imk -ikllra
ttbc« 113',
Bad. 8o «t —
Bl. (1. Werte
BI . f. Brsn
Barm . 8h >.
B( «.t «>.B.
„ Berein »

iei
« smmerzbl. 142
Dan,-« ->»-
«Csimjl .BI .
« .Sflsi -BL
Ve-Dt -Bt.

S .nctf .BI .
Dre»dn.Bl.
« stbaArund
«»».Inter .
» eln-H»»-
MItt.Bsd.r »
veA. Credit

vom 23. Juni 1930.
31 . 6. 23. 6

Pr .Vode» 142 142
Relch »bsnl 258 _ 256
Rb -HdvBI- IM .
SSdd .Bsd .Cr 140
BH. Hamb. 125
Wiener LI».

Industrls -Aktlsn
145.5 145
78 75
88 86.5
151V« 149'!.

151.5 151 B136 .5 136.5
156 156

114' i. —
56.37 55.87Bamb .MSIj .

Batst! Wal,
Basalt
Bast . Mol .
Bsqt.Spieg .
a .B .Btmbg .
Betget Tsd.
Bergm . Elrl.
S .karlSt.A.
Bcrl . »indl.
BI . Masch .
Bertti .Mess .
BtauliRIltn». 1551/4 1
BtT . ffltü. 147.5 Ij /
Btfchw. 8 . 228 228
Btem .Belal, . 60 60.12
Btem .Vull . 136 l36
Btcm .Wolle 144.5 140 .5
BtswnBsverl ng 118
Budetu » E . 71.37 -
Polmoti ASb , 20 20
Sapits #1. 52 52
Ch-tl . Wasi. 99 25 98.5
J .G .Chem.

f,i » j
181
66 .25 56
614 614
63
39

181 5 180V.
187 186 .1

60 .12 60 .12
54 bb
42.75 42.5

54
164' !.

vs»
Ms. 50 %
(th. Bullau
Cfj . Heyden
? h. Gelsenl.
« l>. «lbett
Tilade
Tsne . Berg
Csne . Che« . _
(Tone. Spinn. 54.5
Ct. Gaoiitdi. 165
Gl Linsl .
Mrich 209 '/. 207

TaimlerBen , 34 6o 33.75
Dt. At>. Tel. Ivo
Dt . Asphalt , n 5 111 .5
Dt . Conti -« , fioi ? 145.5
Dt. EtdSl §5° 91 .26
Dt . I »<- 70 -
Dt. Label 75.5 74
DL Sinoirat. 2C4 5 201 .5
D«. Post _ 27
D». Sckocht ». 94 94
Dt. Spießet 83 V4
Dt . Tiein,g. 172 167
Dt .Tkleph»« 121 120
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Sisenh .
Dortni .AItien 225
„ «Bis« 252

Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Düsi.Masch .
Dv-letlisss
Ddn . Nobel

97
81

e *t1t. « «U 97
Eilenbutg # . 53
Cinttacht 141
Eis.Sptottl » 41

eisen ». Berk.
« . Lieser.

.5 139 .5 W.SiiJlt «tost
— axgelb .Bri »

125 CnjinB . 'U.
10 62 10.62 «krdmSd.

Ctlsnn-Bam»
Eschw .B».
Eff.Steinl.
Softtbd.Üiff
Gallenstein
Aaradit
A.S .ssatben
Zselnjute
!?eldm. Pap.
IseltenNiiIIl.
Flölh .Mafch.
?sord Motor
sstledr.Hütte
ffritS HSpsl .
fristet
ntB. (Stelling
« elf. BIS .
ScnschoN »
Germania v .
Serre»». « l.
Ges .s.e.l>nt.
Girme» Co.
Sladb .WoIle
« lo » Schalle
GliickausNrSu
« oedhatdt
« oldschm.
Aörl . Wagg.
« titznet
« toh».Webst .
Wtoftmann
Gtiin & » Iis.
« tuschwitz
« uanornerte
Sundlach
Habetm. 0 .
Hacket» D.
Halle Masch .
Hamb. El.
Hammersen
Hann.Masch .
Hotb .GummI
Hatpener
Hedwig«».
Heid.Pap .
Hellm. Litt« .
Hemm .Aem .
Hilpert M .
Hlndr . Aus«.
Hirsch « ups .
Htrschb . Ld .
Hoesch
Hossm . St.
Hohenlohe
Holzm. P».
Hotchwle.
Hotelbett.
E .M.Hutsch .
Lot . Hutsch
Nllse Berg».
Dto .Senu »
Industrie».
Beselich
Avdel
Iunghan»
«ahla Por».
Sa» Chemie
»all « scht.
«aistadt
filSilnetw .
Äitort G. H
« »hlm. et .
Stoib & Sch -
»ollm . Aontd
Söln -Reuell.
Kölner « a»
» Sil « ebt.
ftürt Gl .
« rauft & tts.

91 . 6. 23. 6.
174 176
140.5 148
149 - . 146 .5
mw ,k

63.75 64.5
109 108 .5
19 .87 19 .75
157' /. 156'/«
156.5 154
Ä 108
191*/* 191

185 183»;*
130" . -
65.5
139
120
147
137

137
143.5
128
137

125-1. 125' i.
10 5 10.76
69.37 69

225
250

67
^
5 64.5
.5 130

96.5
80.12

53

144.5 144 .5
144i5 144.5

- - 104'/.
147

174 170
6< 25 64_
86

~
. -

115 115
92 5 90.5
84 84
133 .5 132
115'/. 124
34.5 34 .37
66.25 67
123'/« 121 .5
97 .5 97J5
71

~
68.5

147.5 143

127 127
84.75 84.75

92 .25 90.5
50.7S 51
135.5 133.5
56 5 66.5
85 85
227.S -
118
41 J2 .4
46 .25 46 2
119.5 120

% •
$

204 .5 201 .5

Mb i8§ "
186 -i. 186
59.5 60
115' /, 115'/«
30.25 -
92.5 91
50 50- 52
106V« 106 '/.

162

ff
189
56 .5
24 <:»
95 .62 9S

47 .75 46
• 118 U8

^ 5
75

l ^ OV.
30

4
25

ai .5
III
224
94.5

. . . . 80.5
33 81 .5
174.5 177
27 27
63 63 .5102 101'/.
^ ■25 II
240 234
90 .87 89.87
62
ist
39.!

64

5 -

121 121
186". 185.5

21 «. 28. 8.
Thötl Cel
Xhflt. «08
Tiet, « öln
TtanStadis
Tuch Aach.
Tüll M »ha
Gebt . Unget
Union chem.
Un. Diehl
Bat, . Pap.
Bet.Böhletst. 126

chem.Chat 62 .5

62 -25

363 .5
112
105V.

i 175.5

92 92
85.5 85
223-,. 223 .540 .5 40 .5
157'/. 157V.
302 304

21 - 6. 23. 8.
14 > V. 146 ' '.- 147-1.
115 .5 115
115 114

^8 .5
42
48

40
21.5168

„ Dt . Wickel
Flansch.

„ Glanzst.
„ « othani»
„ Jute B .
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Pottlaud
„ Schuhs.Be 44
„ Stahlw.

Appen
Bilt. Wie.
Bogel Tel.
Vogtl .Masch .
Boigt Hill».
Wanderer
Waff.Gclsent. 132
Wegelin 49

101 .5 101
126
62 .5

148.5 146.5
60 60

100 98^ 5

40
21.75
m. J .588.5
149 ',.
55.5

174
55 -5
89 .5
56 .75 56
55°i - 55

°
132.5
51

Wepeteg. 206V* 204
Wicking 107V« 106
Wic«I»ch Ton - -
Wiftnet Met . 62 62
WittenerGuß 46 46
Will . Tief 97 .25 97.5
Zeift.JI »» 85
Rtiij Masch . 106 103
gellft.Bet. 90 90
Zellsl .Waldh . 157 156

Versicherungen .
« ach.M .F-»r 320 318
Mannh . Vet. 60 60
Rotdst-tu 240 240
« i» . »»lg. 2350 2450
Bin. Aeuet 405 405

Kolonial -Werte
Dt. -Lstastila 92 92
Neu .Guinea 306
Ct ##t 46

t etn . div.
305
54.75

Berliner Termin - Notierungen

ll«.f.8ctL
vllg .D .Lslalb
D .» c>ch»b .B»
Hamb.Palct
dts .Hochbahn
S

ambutg .SU
ans» Dampl

« otd».i!ls>>d
Ltavi Minen
« llg .D .Ctedtt
» t . s. Brau
BatmetBanld
« », .», .W«ch
Box-Veteinbl
BerI .Hdl«ges .
Csinmetzbanl
Datmst .Bank
De .Di.BI.
DteSdn.Banl
A. ii .U.
All «.El .« es.
Baq .Mslore
Bembetg
Betgm . El.
Berl. Masch .
BrownBove
B «detu«Eis.
Chatl .Wasset
Csmp .HIspau
GsntiCautch
DaimI.,Lent

21. 6.
90.25 l
150" .
94.37
103'/.

140
103.5 101' /.
45 .5 45 .25
114'/. 113»!.
147 145
124.5 123V.

60.5
71?5
99 5
317
165
34.75

21- 6. 23. 6.
147-1« 145

WW
-

!r

47.25
114.5
113

236
200-/-
107.5
100
88 .5

94.7o
69 .5

45.75
114
110 '/.

49.5 49

»'ation .Auto
?. otdd .Wolle
« rds ..Hchs.
L»et»edats
O»etschl .»s»
Otenftein
Ostwetle
PhSnir Betg
tolnphonhein-Btaun
dts . tileltto
« Einstahl
RiebeckMsnl.
Rll>get»wle.
Salzdelsutth
Schi .Gl .„Il
dlo.Pottland
Schub.»Salze .
Schuckert Gl .
Schultheiß
Siem ..Hal»te
Stüh '
Tvensla
ThlltingerBa
Leonh .TIetz
TtanSradio
Bet .SlahIisle .
Westetegrin
Zell Waldhol

21 . «. 23. 8,

146V«
111»!«
170
61.12
369
151 .5146.5212.5
166.5
290
221*1.
93
302
148
148-1.

90
207
157»/«

108»!»
165.5
58 .62
265
146
146.5
207
1615
284 .5
214.5
91 .5
302
147
146
88 .12
204
155

Deutsche Sleetspepleie
23. 6 .

Dt. Wettb . 93.5
6% Weichs«»!. 88
Schatzanw. 23 —
Bad. StaatSanl.

I

Altbesttz mit « bl .
Reubefitz ohne , ,

Ii 5
100'/«
58 .5

9
3 .37

4% Baqt .
1% Schutzgeb . 14
Deutsche Stadlanlelhen

6% Betl . 24 82.25
6% Datnist. 26 9J .87
7% DteSd .Sl .A.20 85.5
7% Stanls . 26 88
Hetdelbg. Stadt « . 2» ^
8 Ludwig»» . St .« .26 "
87o Main, « .* . 26 92
10% SJ!onnh .« .« .25 102
8% Mann». St .« . 26 94
6?<, Mannh . « .« . 27 78
8% Sfot"v 26 94.25
8% Pitmasen « 26 86.5

Sachwertanleih «n
(ohne Zln«)

C Bad . Holz 24
5 Badenp». St.
b Psandbtieibl . Gold
fi Wtoftlt. Mannh . 23
6 Hcidcib. S ' Hol }
Ii Hess Btaiinlahl
6 Hess. BvIlSst. Rogg.
6 Mannh .St .Ziohl .2Z
o » füt*. H»»- Bl. 24
5 » teuft . Kall
5 Pt . Roggen
5 Rh . Hpp . 24
5 Sachs. !>!vgge „ 23
5 Südd . ^ esiw . Bant

?lsndt»rlete

R?.
' MÄ .kiÄ 99

Rh . Hhp Ba » l 5—8
dto. 0 . 31—34
4Vi Anatol . I .
4h « iiatol . II .
;) Salonigue M.
5 Tehuaut .

Bank-Aktien
113V«
1^9

19̂ 25
2.35

6 .5

2.3
9 .10
2 .58. 15
2 .20

99
100".
14.25
14 2̂5
10.37

Adca
Bad . Baal
Bl. s. Brau
Bas. B'.-T.
Wutjbuta

Ba, .Hsp .W.
Vetl .Hdlsges.

Danatbl.
De -Di-Bant
DteSdn .Bl.
7,ra» ls .Bl.
.>>.Hh ».Bl.
?st.Psd .Bt .B.
Lest. Credit

140
137»!.
210V.
134.5
135
149
149
27.8

1®"
140
147
137
209 .2134
134
100
149
149
27.8

vom 23 .

« s!l, .H,P .B,
Reich »banl

Südd .Bsd .Cr
Westb .
Wienet BN.
Wtb. Rbl .

Juni 1030.
216 . 23. 6.
141 140 .5289V. 2.- 6 .
153 .5 153 .5- 139
92 92
10 .98 1062
145 145

Transportanstalten
Bad . Lolalb. - -
7Reich »b.B, . 94 94
Hapag 103»!. 102
Heidelb.Str . — —
£Ioh » - 101»!.

Industrie -Aktien
243 244Löwenb.M .

Btau .PIotzh .
,, TchwStotch
Eichb .Wetger
A.E .S .S«.
Lad . Masch .

Dutlach
Baht.SPieg.
Betgm . GIcl .
Btem .Besgh.
BtownBopert
Bürst .Gtlang
Cem .Heidel »
DaimletBen »
Dt. Erdöl

« .S .Sch.
„ Betlag

Dhcketh .Wid.
Gl . Licht u .Kr.
Gl . Lieser.
Emag
vnz .-Union
Eft !. Masch .
Gttl. Spinn .
I .G .fsatben
Felnm . Jett
Kelten « utll.
Frls. « ,S

n Hos
.. Masch ,

« elling u. Co
« oldschm .
« riiiner
Gtiin u. Bi».
Hasenm. Fkf.
Haid u. Reu
Hammetsen
Hansw.FIiff.
» eskerMasch .
HUP. Atmat .
Hitsch » Ups.
Hoch u. Tie»
Holzmann
Holzverlohl,
Jnag
Jungh -Gebr.
jia.»aiser«
»leinSchanzfinott G. H.

151»!* 150
132.5 133
56.5 56.25

59 .5 59 .5
118 118

113 114
335 33 .62
91 90
ik i«
156.5 149

n Vf
44.25 44.25

158'/* 156 .5

zz°
5 W

27 27
-

% ^ .5
174 172
125 125
24

_
5 24̂ 6

74.5 -
200 200
126 126
ö3_

83
- §4.5

91- 38
101 ioi
126 126
186 185

Stoib fc Sch .
Stonf .Btnun
» tauft & da.
Lahmeyer
Lechwetle
Ludw.Wal»Mainlt.
Melallg .
Mel .KnoM
Me, Söhne
Miag
Mol .Datmst .
Deutzmolot
Obetutsel
Neckatw .Gftl .
vest .Gisenb.
Bs. R »h. St.
Rein .« cbh .
G6 .Gl .BotJ .
RH.E .Mm.
Rödet « ebr.
RiitgerSw.
Schlinl Co.
Schnell, Fr.

« b. A . g.
50

"
6Ö

~

98_ 98_
113 .5 -
36 36
81 öl .
II 6 -5 112-5
67.5 fk

117V«

&3
K n146V« 144 .5105 105

a . . B
ÄST » 118 .5 118V.

44
-

ff *

22-4-5 m
M 102.5

44
^

1 .5

22.5150

Schuckett R.
Schuh Bern.
Seil Wolff
Siem.HalSleFinales
Südd.Zucker
Thür .Lies.
Trtt.Bes>gh.
Ber.Ch .^ls.
Ber.D .Lel«.
Ber. Faft
Voigt Hafsn »Bollohm
Wahft»? reht. 7R c
wolss W. » I. uq

3
württ . El. ?X0
.qell «.« sch»N. 119
dlo .Memel 110™ 115
SellsiWaldhos — 156,

Monlan -Aktlen
Gschw.Betg 213 213«elsenlitch .Hatpenet
Ilse St. « .
KaliRschetSl .
»ali Wester.

71 .575
22150
75
ÖO
100

119.5 118

121 .7 -
229 .5 232
204 202
206 .5 202- 95ManneSm.

ManSselde«
Rheinstahl
Salz Heilbr .
Tellu« Berg
B . Stahlw .

Versicherung s-Aktleo

208 208
105

90.37 88.5

Ällianzpers .
1ra»ls .« llg.Jtnulona
As -Rückvees.
Ftanls .Neue
Rtaiil.300tt
Mannh.Bets.

- 200.5

- 120- 360
36 58 .5

Berliner Freiverkehr
Bt . I. vionl .
Becker Stahi
Dt- «alolt»
Dt. Lastauto
Dt. «etrot .
»aber Bietst .
SlückauIBrlhI«toftlt.sVtonl
Haagen Rölt.
Hann .Waga.
Hansa Liahd
»abel Rheydt
l'crche&$ lw.
Linle -Hosm .
MauoU

23. 6.
1256548
5?
125

P
°

4.5
70
71.5

23. 6.
Msch.u .» tan »
Dt .P .Meher 90
MülletKassee 30
AatioualMtm 90
R .Bodeuges. 28
Ravene Stahl 162
J .D.Stiedel 61 .5
Scheidemaudel
Stoew .Aulo 25
Tetra ffilm
Usa fftl«

54
90.5

dts . Bsnd » 97
Udler Salt
B».# rii, « »fc 167

23. 6.
Halle «alt -
«allindustele.
Wintershall 135- 86

9.25- 9 .5015
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Nur noch
einige Tage :
der gewaltigste um

autnentlsche Krlegsliim

Die Somme
Das Grab der miiHonen

Badische Press « schriebt
einer der bemerkenswer¬

testen Kriegsfilme
Der Erlolg wird deshalb

auch in Karlsruhe nicht ausbleiben .
Karlsruher Tagblatt t . . . .

ist wirklich der gewaltigste Kriegs¬film, der je gedreht wurde 1
Uebertrifft alle seihe VorgSnger .

Basische Zeitung >
Viele Worte sind hier fehl am Platze

Man muB 'diesen Film ge¬sehen haben "— diesen ungeheuer¬
lichen , grossen , heldischen Film.

UNION

4 .00 5 .15 7 .00 n . o .oo utir

"^ • •vST/xP
Mittwoch , den 25 Juni , von 16— 18% Uhr :

Nachmittagskonzert
des Gemeinschaftsorchesters

Milches
Lnndestiienter.
Dienstag , 24. Juni .* E 28 . Tb .-Gem .

1401—1500.

Die »erkalte
Brillit

Komische Over
von Smetaua .

Dirigent : Seilberth .
Siegle : Mutzeubecher .

Mitwirkende :
BInnt . WriittjonKw
Senfert , Seiberlich ,

Winter , Holvach .
Kieser , Löler ,

Müller , Neniwig
Schuster , Lindemann .

Anfang 20 Uhr .
End « 22% Ubr .

Preis « C (1 .00- 7.00.)
Mi . « . TTMefr, » # .Do . 26. Marius ,» r , 27. 6. : Der lustig «
Kri « g . Sa . 2« . « . :
Zum erstenmal : Sal -
vermosers seltsam «
Seclenwanderung . So .2» Die Jüdin .Mo . so . 6 . : Ticlland

»Im .Zelt in Karlsruli « am Schmiederplat ,

Borttöge
der lebten Woche :

Dienstag , den 24. Juni , abends 8 Uhr :
Der Kampf mit d« r Vergangenheit .

Mittwoch , den 2g . Juni , abends 8 Uhr :Sind wir noch (5bristen ?
Donneistag , den 26. Juni , abends 8 Uhr :

Wo ist das Gliick ?
Freitag , den L7 . Juni , abends 8 Uhr :

Ringe recht .
Samstag , den 2 «. Juni , abends 8 Ubr :

Die Menschen der Lebtzeit .
Sonntag , den 2» . Juni , abends 8 Ubr :

Das letzte Wort !
Jedermann herzlich willkommen !

Eintritt frei !

liEGKO
bafl Radikalmittel zur
vollständigen AnSrot -
tnug von

öchMben .
Russen , drillen

Unqe »iefer -Bernicht .-Anstalt F Höllstern ,Karlsruhe . Herrenstr
Rr . 5. Trlevh . 5791,

3ioanos =
Msteiimmil .

Mittwoch , 25. Juni
1930 . » achmitt . 2 Nbr ,werde ich in Karl ?-
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenstrabe 45a .
pegen bar « Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich ersteigern :

1 Wasserpiimve . ein
Spiegelschr . . »' Schreib -
Maschine 1 Konsol -
spicacl , 2 Vertikos , 2
Na mische , 1 Kredenz ,S . Fuchsvelze , 1 Kla -
vier . 2 Sofa . 1 Flur -
garderobe . 1 Servier -
tisch. „ 1 Blumentisch ,1 Bücherschaft . IStaub -
ianaer , l Büfett . zwei
Schreibtische mit Ans -
sab . 1 Ball « » Bett -
tuchltoff .

Karlsruhe , den
23 . Juni 1930.

Leu i,
Gerichtsvollzieher .

Frewiliiqe
Versteigerung.

Mittwoch . 25 . J « n !
1939 . nachmitt . i Uhr .
werde ich im PfanH -
lokal , Herrenstr . 45» .
hier , a«gen Barzahlg .

2 weist « Z^ettirellen .
1 Waschkommode , ein
Nachttisch . 1 Küchen -
tisch u , sonftiges meist -
bietend versteigern .

Karlsruhe , den
23. Juni 1930.

tsrciocis
Gerichtsvollzieher .

Conditorei und Cafe
Frieds 1, Nagel

tValdstraüe 41 - 45 Ecke Kaiserstraüe ,
empfiehlt Erdbeertorte mit Schlagsahne
Täglich « Sorten Gefroreneii in bekanntet
Gate . XenxMtlirhe Itttnuic Im 1. u . II .

Telefon « 90

Mittwoch , den 25 . Juni 1930
abends 7 Uhr

D . S . V.
Milwaukee New-York

Ka F . V .

SeutiA Gesellschaft
für Gartenkunst.

Anläßlich der 43. Jahresversammlung der
Gesellschaft finden im croßen Saal des
Städt . Konzerthauses folgende öffentliche
Vorträge statt :

Sonntag , den 29 . Juni 1930 . 10 Uhr .
I . Ministerialrat . Prof . Dr . Hirsch .

Karlsruhe . „ Die Schlösser und Hof¬
gärten Badens " (Mit Lichtbildern ) .

II . Frau Direktorin Dieckmann . Düssel¬
dorf -Kaiserswerth . „ Die Frau und ihr
Onrten " (Mit Lichtbildern ) .
Montag , den 30 . Juni 1930. 9 Uhr .

I . Prof . Dr . in « . . Dr . rer . vol . Heiligen¬
thal . Karlsruhe . „Die Freiflächen im
neuzeitlichen Stadtplan " (Mit Licht¬
bildern ) .II . Gartenbfludirektor J . Leibis . Duis¬
burg . „ Wirtschaftliche Ziele des öffent¬
lichen Grünwesens ".

Interessenten sind zu diesen Vorträgen
höflichst einjtelaeden .

Eintritt frei !

Besucht die

Große
Lebensmittel '
Ausstellung

vom 21 - 30. Juni in der Ausstellungshalle
Eintritt 50 Pfg . — Gratisproben - Abgabe .

Einladung zum ,

Edeka -

Hausfrauentag
am Mittwoch, 25 .Juni 1930, nachm. 3 % Uhr,
im großen Saale der städt. Festhalle Karlsruhe

JfMitnvir hende :
Orchester : Polizei - Kapelle (Leitung : Ober¬
musikmeister Heisig ), Tanzvorführungen der
Tanzschule Mertens - Leger , Lieder : Frau
Seiffert - Berlin . Am Flügel : Frau Trudel

Mappes - Karlsruhe

JEintriit : & O Pfennig
wofür Kaffee und Kuchen unentgeltl . verabreicht werden

m

— '' eüwma "n foillir / wonne
an j e .4em Oit Im Eigenheim

(Ol » ! « l &7pM „ Wowraafi" Wolnungs- und
tfoümmgsbausemeinscliaft

*«u 8 11n * flucti die biesjge OitßMeJle des
„ Wowahtv * C. l ' irwoh , KriegsairafJe Nr. 14">, II .

Versteigerungen :

ZwangSVerfteiMning
Mittwoch , den 23. Inn « 193(1. Nachmittags

2 Uhr . werde ich in Karlsruhe im P !andlokal
Herrenstrabe 45 a. gegen bare Zahlung im
Bollftreckungswege vssentlich verstelgeru :

1 Gasbadeosen , 1 Badewanne , t Waschtisch
mit Spiegel , 1 Klavier , 1 Teetisch ,

') Sprech -
am ' arate , 5 Schreibtische , 5 Bücherschränke ,7 Tische , 8 Ttithle . 8 Sessel , 3 Biisfets .
2 Bitrttien , 3 Teppiche . 4 Korbsessel . 1 Kom -
mode , 2 Flurgarderoben , 1 Kiicheii - Crcdenz ,
5 (Jfwisclomnte mit Decken , 2 Klarierst » »» « ,
1 Rauchtisch , 1 Ständerlampe , 1 Crcdenz ,
1 Kasse » schrank , 1 Warenfchiank , 1 T tauch-
ltfjr , 2 Regulatoren , 1 Trumeau , 1 Nähtisch ,1 Cosa , 2 Schränke , 1 Daincnioilctte , 1
ladenakicnschrank . uersch . Cclflcniüldc , zirka
2Tifl Bücher , 20 weihe (5maillberdc , t <«ao -
berd . 1 Tchre :br>ult . 2 ftolirrädvr . 2 Schreib¬
maschinen . 1 Schleismaschine , 1 Sckwcis, -
apparat , 1 Feldschmiede , 1 SUcrfOnnf , 1 Am¬
boß , 2 Schraubstocks , oersch . Werkjcua , 4 Kot -
flügel und 1 vierrädriaer Handioaacn ,

ferner an Ort und Stelle mit Bekannt -
gäbe im Pfandlokal :

1 kleiner Fordlieferwaaen , 1 Personen -
wagen , 0 S -Wer (beide in defektem .'instand ) ,versch . Ersatzteile , 1 Kuli » nd l Break .

flarUruö « , den 23. Juni 1980.
Fischer , Gerichtsvollzieher .

ZwMgS 'MWvMNg .
Mittwoch , den 25. Fnni 1930, nachmittaaö

2 Ubr , werde ich in Karlornlie im Pfandlokal
Herrenstrafie 45, flCßcii bare .'Zahlung im
BollstreckungSw « ,« öffentlich »ersteiairn :

1 Sricoelfchrank , I Waschkommode mit
weißer Marmorplatt « , l Sdireibtifch , 1 Per -
tiko . 1 Tisch 1 Sosa , 2 Korbsessel , :! Lampen ,
I Nbr , 1 Teppich , 1 Ztähmaschine , 1 Bauern -
tischchen, 1 Koffer mit Geschirr , 1 Part !«
Vorhänge , 1 Waschkeffel und sonftia .' s mehr .

Versteigerung findet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 23. Juni 1930.

31 c 1614 ö , Gerichtsvollzieher ,

ffriedenstr . 4 ist wca
Wegzug von hier elr ^
gante
k

ans 1 . Anglist zu ver -
mieten . Amnseh . »wl
sche« 9 u . 12 Ubr .
5 Ziinnl . -Wob » . . san¬

nig . Hochpart ., an ruh .
zuverläss . Mieter ( mit
Erwachs . ) abzugeb « » .
Augeb . unt . Nr . 279«
ins Tagblattbnro erb .

Mod . 3 Zimmer-
Wohnungen

Am Stadtgarten , auf
losort oder später zu
vermieten . ? !äl>eres

S . Bartb .
Karistrabe 75.
Telephon 2936 .

Moderne , « roste
2 u . 3 3 . - MW .
in 2 !4stöck.. befs. Neu -
bau . ante freie West -
stadtlage . ZentiallKiz .,
Warmw .-Pcrsorg . ,cin -
gericht . Bad . heizbare
Beranda , ans 1. Okt .
»u verm . Cff . it . £790
an dp -« Taablattbttro

(Är. . leeres 3imm ..
el . Licht , in gut . Haus «
z» vermieten .
Phttippstr . 20, part ^ l .
Gut miibl . Zimmer

zu vermieten .
Amalienf ir . 67, III ."
Frdl . möbl . Zimmer

an best . berult >». Herrn
od . Dame (Daueriu .)
auf 1. Juli , n verm .
Donglgsftr . 10 , III , r .

Möbl .
^

ZImmer
in ruhigem Hanfe zu
vermieten .
Lestingstraste 12, II .
Frdl . möbl . Zimmer

mit elettr . Licht , an
Kraul , sof. zu verm .

Kronenftr . 31 , 1 Tr .

Gut möbl . Zimm .
zu vermieten .

Hirschstratz « 73. III .
Gut möbl . Zimmer

el . Licht , an solid , be-
rufst . Hrn . sof . ». vm .

Goet heftr . 10 , II . r .
Möbl . Zimmer

zu verm . Garteuftr . 11
Hth ., 1 Tr . b . Zeih .

Gnt möbl . Zimmer
zu vermieten .

Waldring Nr . 10.
2—3 helle , saubere

parterre , elektr . Licht ,
separat , sofort zu ver -
mieten . Zu erfrag , im
Tagblattbiiro .

Wohnung
mit 5 Zimmern samt Zubehör in der Kaiser -
strastc (Ecke Waldstraste ) , im dritten Stock ,
auf Anfang Juli oder später z» vermieten .
NäHeres Kaiserpassage Nr . 28 . II . (Berwai -
iung ) , zwischen 9 '/. nn -ft 12 ',? Uhr . Tel . 1781.

mit Nebenraum
( Neubau ) , Bahnhosstr . 30 . sofort oft . später
zn vermieten . NabereS : ^illanvrechtstr . S, Büro od . Telephon 181».

Melier
mit gr . Nebcnränmen ,
Norden , (Äas , Wasser ,
elektr . Anschluh . Sepa -
rater Aufgang . Hoch-
parterre , für Mailer ,
graphischen od . kunst -
gcwerbl . Betrieb bes .
geeignet , zum 1 . Äuli
zn Vermieten . Besicht !-
giing Dienst . . Mitliv . ,
Donnerstag 2—4 u . 5
bis 8 Ubr . Kamoer ,
Adlerstr . 2«. Hof . lks .

Miel
2 Zimmemoyng .

West - , Mittel - oder
Siidweststadt von zwei
ruh . Personen gesucht .
Augeb . unt . Nr . 2792
ins Tagblattbiiro erb .
In zentr . Lage für

kinderl . Ebep . 2 grobe
Zimmer mit Küme zu
mieten gesucht .

Hans Kisfel .
Kailerstrabe 150.

Leeres beizb. Zimm ..
elektr . Licht , von rub .
Herrn in der eilt '
st a d t gesucht . Angeb .
unt . Nr . 279» i . Tag -
blaÄbiiro erbeten .

Ein jung . Praktikant
sucht ans 1 . Juli ein

«nt möbl . Zimmer
in Aiitte der Stadt .
Angebote mit Preis -
angabe nnt . Nr . 2800
ins Tagblattbüro erb .

Auf 1ö . Juli wird ein
sleib ., ehrl . , auch ält .mädrfien
das in all . HanSarb .
auch Kochen , verbraut ,
zu kl . Kam . bei pnter
Behandl . in . Kamnien -
anschl . gesucht . Augeb .
mit Angabe d . Alters
u . Religion nnt . Wr
279!) i . T a gbl a ttbiiro .

Damen u. Herren
ä. Bei p . Priv . geg .
Pro » , n . Gehalt qei .
Knicbisstrabe 25 . III . ,
Weiberfeld .

Alleinst , geb . Frau
sucht z. Unterstütz , der
HauSfr . od . in flauen -
los . Hsh . Bertraneus -
stellung . evt . z. AuSb .
Geht auch ins AuSld .
Augeb . unt . Nr . 2794
ins Tagblattbiiro erb .

17iähri « eo
Mädciicii

aus gut . Hanse , sucht
a . 1 . Uuli Stellung als

Sküfze
Dasselbe besitzt Näh -
kenntnille . ist bew . im
Sausbalt . auch gute
Borkenntn . im Koch,
find vorhd . Angeb . u .
Nr . 2« 79 an das Tag -
fifnitfriiTiX

Bei

wenden Sie sich an
den Fachmann Aob .
Nist . Bücherrevisor .
Kartsr ., Hans -Tbo -
luastrabe !). Tel . 3800.
Seit 26 Jahren Kon¬

kursverwalter

IMeur
« . Bademeister . Jung ,
kräft . Mann mit gut .
Zengn . sucht Stellung
auf 1 . Juli od . später .
Angeb . unt . Nr . 2798
ins Tagblattbiiro erb .

Kostenlos
gibt Auskunft u . Ver -
tretung in allen Ver -
sorgnnas - und Für -
sorae -Anaeleaenbeite »
seinen Mitgliedern der
Reichsverband Deut -
scher Kriegsbeschädig -
ter und Kriegshinter -
blieben « . Näheres ist
äit erfahr , durch Hrn .

C. Pirsch .
Karlsrnbe , /

Kriegsftrabe 145, II .
Abonnevten

inserieren oorieilbast
Im KarlSr . Tagblatt .

Mark 350.—
gegen hohe Sicherheit
n . guten Zius gesucht
auf kurze Zeit . Offert ,
unter Nr . 2789 an das
Tagblattbüro .

Verloren
Füllfederhalter (An
denken ) . Abzugeb . von
1—4 Ubr : Westendftr .
Nr . 3, II ., gegen gute
Belohnung .

EeMitsIiails
zentral gelegen , ist
villig zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 277S
ins Tagblattbüro erb .

Sans -

Beck « « ! !
Verkaufe mein in der

Weststadt gelegenes
Wohnbaus in guter ,
schöner Lage , billig .
Vorhanden lind 3x4
Zimmer , Küche . Bad .
Mansarde , 1X3 Zim ^
mer n . Küche , Wasch
küche u . schöner Gar -
ten . Im 1 . Stock kann
ein Laden eingerichtet
werden , da grobes
Schaufenster u . Tür
von der Strabe aus
vorhani ». Eine Wob -
nuug wird auf 1 . Okt .
frei . Angeb . unt . Nr .
2793 i . Tagblattbiiro

Mlametage!
tr

eckt Eiche 525—1750 Jt .
echt kauk. Nubb .

vol . 895
«cht Goldbirke poliert .
Alles neueste Modelle
mit 180 <-m brt . Svie -
gelschränken , iu befter
« chreinerware , wosiir
jede Garantie geleistet
wird . evtl . Ratenzahl .
Prüfen Sic die Preise
u . O. iralität und Sie
werden Geld spare »

jetzt

E . Staifcer,
Karlsruhc -Mülilbnr «,

Halte
Rhein strabe 12 .
estelle Philippftr .

moforrad
Ronal Enfield 500 eem
bereits neu , giinftig
zu verk . Näheres bei

S o i n e g g ,
Klosestrahe 35 .

Wegen Umzug
billig zu verkaufe « :

Grob . Ortginal - Oel -
gemälde ( akad . Ma -
lerei ) , Polstermöbeln
Kohlen - u . Gasherd
Unverbindl . Bestcktig .
bei Stutz , Vinzentinö -
strabe 8. II . Werktags
11 —15 Ubr it . nach¬
mittags 21) Uhr .
Konsol , schwarz gedr .^
Gasherd , 4slainmig .
Gasbackofen mit

Schrank n n terfatz ,
Küchenschrank,
Flieaenschrank . grob ,
Tisch- Anrichte .
Lesen : Gas - , Petra -

lenm - . Irisch ,
Osenschirme ,
Uobleneimer .t Betten ,
Schrank u . Tisch ,
Spiegel . 60x100 cm ,
Lcssinastr . 4 . Avvcheke .

Mittl . Eisschrank ,selir gut erb . , 45 M .
Mehner , Scdaiiftr . 1 .

Emailberd . Gasberd .
Waschkestel. billigst .

Greuzstr . 10 , Hof .
Einige gebrauchte^ Fianinos

werden billig abgegeb
L. Schweis « » ! .

Pianolager ,
Erbprinzenstrabe 4 .

I

Befl .. wenig gebr . I
Sorroii ' KlolSer I

Maßarbeit f. jede I
Grübe I. bill . ab, .

Zghnngtntr . 53all .
1 Stradivariusgeige .

low . 1 Motorrad , 500
eem . in . Kordonantr .
u . Licht , einwandfrei ,
zu verk . M . Schäfsner ,
Büchenau , Bruchsal -
L ani > (B . ). Kirchst .15 2 .
Eisschrank , wb . lack ..Ztür . ( IMxgz cm ) , a .

für Geschäft , geeignet ,
wie neu . im Auftrag
preiswert zu verkauf .

Waldstrabe 62, II .

' ° 1
* - — —

" i " i
uemaui soweit Vorrai :
Heidelbeeren 38 #

Neue Kartotteln p ' und 10 #

Erbsen frisch « und xi #

Karotten — 3 Bund 15 #

Cltronen Dutzend 95 -̂

Kirschen - p -°nd 25 $

e?8aties r 3 stock no #
Limburger pf»nd 38 ^

mxk Blasenscbmaiz p^ d 78 ?
Frühstücks - KaMao mund -paket 75 ^

| iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim Erdgeschoß iiiiiiiiiiimiig
1 Vorführung 1

der §

| „ Uniuerea !
"

- Einsiedehaut |
§ hygienisch , durchsichtig und glashart . 1
H Der beste und einwandfreie Verschluss j§
Z für alle Früchte , Marmeladen , Gelees usw . W

1 Packung Jf

ßesä

U J 1 J . in
m ÜE22ECT ISäWf M
ü 1 1 l "

ResjJ
Anläßlich

RiMTau&er
'
s »

neute 3 grase Festvorstellungen

Beginn : 4 .10 6 .30 9 Uhr
mit dem erfolgreichen Tonflhn

Sas lockendeZiel
in den Res ! -Lichtspielen

Waldstr . SO , Tnlaf . 5111

Resi
SNIll ' Ä

für 25 M abzugeben .
Schü benstr . 72 . III .

Wfung ! HutoS
6/30 PS . iriot Weillsb .
Limoubne , fabrikneu ,
unt . Fabrikpreis z. vk.

Tb . Genter .
Morbach i . B .

tSIeo . fllnrgardeorben
v . 32—38 JL, Diwan
42 M , Chaiselongue
36 .H . eichen u . nnftb .
Schranke , 2 Bett . etef).
in . -Uacfitt ., 2 Betteu
uubb . Sö Jl , Wasch¬
kommode 20 u . 45 M ,
Spiegel von 2—20 Jt ,
saub . ein ». Bett ., Ver -
tiko , Schreibtisch eich .,
bei Schuster , Möbel « .,
Ludw .- Wilbelmstr . 18.

Moderner , Weiher
Kinderwagen

wie neu , preisw . z . toff .
Geranienftr . 19, I . . l
Mod . Junker « . Rub
Gasherd nt . Backofen .
4fl ., fast neu , Gas¬
badeofen „Vaillant ",
mit Ziminerheizung .
preisw . »u verkaus

DflNmnua |
Prima grobirächtigesRind

zu »erf 'Htte « .
G . Degib VIII ,

Neubur a a . Rhein .
t D . Schäferbd . 9)7,

1 Dobermann , 1 Aire -
dalc - Tcrrier , 1 Boxer ,
1 schw . Pudel , alle s.
gut dress . . 1 Schnau -
»er , 1 For , 1 Dackel ,
billig »u verkaufen .

Klemm .
Drefsur - Anstalt ,

Nintheimerftrabe 33 .

Eisschrank
mit !« lgrob . gut erh ..
zu kaufen gesucht .
Gefl . Augeb . unt . Nr .
2801 l . Tagblattbüro .

2 gnt erhaltene
Herren -Anzüge

fiir starke Figur von
Privat geg . gute Be -
zahl », zu kaufen gel .
Angeb . unt . Nr . 2713
ins Tagblattbiiro erb .

Prima » , ert . gründl .
Nachhilfestunde »

bis Tertia . Nachfrag ,
unt . Nr . 2797 i . Tag -
blattbliro erbeten .

Z Adler Schreibmaschinen
billig zu verkaufen .

Schwara , Waldstraße 56. Telefon 339j
Ein Waggon eichene

Blochware
Ia verschied . Stärke , gut trocken . !»'
wie I -> Buchen , verschied . Starke ,
billig zu verkaufen . ^ .Angebote unter Nr . 2774 t. Tal »
blattbüro erbeten .

Ein gutes

Mittagessen !

Neue Italiener

schön gelbfleischig
3 Pfd .

Neue
Mntjes-
Herinse

3 Stück
Zn Gnrkensalat :

Holländer
Stiiiangen -
Gurken s^ k üü -i
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